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Ostwärts 


4 Apple spricht russisch 

Derzeit wird der russische Mac-Markt von 
lokalen Händlern versorgt. Apple arbeitet aber 
intensiv an einer neuen Struktur für Russland 


Aura: [; 


Matthias J. Lange 
Chefredakteur 
E-Mail: matthias.lange@macup.com 


D em Osten gehört die Zukunft. Zwar spricht alle Welt von 
China, doch ein sehr interessanter Wachstumsmarkt ist Ost- 
europa. Erst merkten es unsere Druckereien, als die Druckaufträge 
in den Osten wanderten. Dann erkannten es die Layouter, als 08/15- 
Standardlayouts von Kollegen in Rumänien billigst gemacht wur- 
den. Derzeit schwitzen die 3D-Artists, die feststellen, dass ihre 
Kollegen in Tschechien auch mit Maya & Co. umgehen können. Ein 
Zeichen ist es auch, dass sich Avid neu strukturiert. Zusätzlich zu 
seinem bisherigen Verantwortungsbereich in Zentraleuropa ist 
Avid-Frontmann Mathias Eckert nun für die Avid Video Division in 
Russland verantwortlich. Und auch unsere Firma Apple arbeitet 
mit Hochdruck an einem Standort in Moskau. Bisher werden die 
russischen Apple-User über Händler beliefert, da wird Apple sich 
künftig wohl ein Stück vom Kuchen holen. Die neuen Reichen in 
Russland lieben die Marke Apple. An eine iPod-Oberfläche in Kyril- 
lisch müssen sich unsere Augen allerdings noch gewöhnen. 

Ebenfalls umgewöhnen müssen Sie sich bei dieser Seite. Ab der 
nächsten Ausgabe wird Sie an dieser Stelle mein bisheriger Stell- 
vertreter Oliver Krüth begrüßen, dem ich den Erfolg wünsche, den 
er verdient. Ich werde mich von der MACup zurückziehen und die 
Chefredaktion der Digital Production übernehmen. Nach erfolg- 
reicher Positionierung der MACup warten auf mich neue Heraus- 
forderungen im Pro-Umfeld. Ich möchte es mit Douglas Adams hal- 
ten und sagen: „Macht es gut und danke für den Fisch.“ Danke an 
alle, die zum Erfolg der MACup beitrugen. 


T ERFOLGREICHES REDESIGN 


WwWWW.MAacuUP.CoOM 


Die Website der MACup hat ein neues Aussehen und neue Funktiona- 
litäten. Ganze Arbeit leistete unser Webmaster Matthias Parthesius, 


als es an das Redesign der 
MACup-Website ging. Tag und 
Nacht baute er die erfolgreiche 
Site um, um ihr einen neuen Look 
zu verpassen. Zudem kamen eini- 
ge neue Funktionen wie Bilder- 
galerien hinzu. Klicken Sie rein 
und lassen Sie sich überraschen. 
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Der schnellste Personal Computer der Welt ist um eine 
noch flottere Ausstattungsvariante reicher. Im Vorfeld der 
NAB hat Apple seinen Mac Pro mit zwei Prozessoren und je 
vier Kernen der Öffentlichkeit vorgestellt. Wie sich der Mac 
Pro mit acht Kernen in der Praxis schlägt, zeigt unser Test. 
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Sönke Jahn hält Pünktlichkeit 
nicht nur für eine Sekundärtugend 


Das IPhone zuerst 


Wie Apple einmal mit einem recht kitschigen 
Statement die Weltpresse aufscheuchen konnte 


OÖ b Tipp, Trick oder News: Auf Apples „Hot 
News“-Nachrichtenseite hat jeder Bei- 
trag seit jeher eine eigene URL. Nur am 12. 
April macht man aus unerfindlichen Grün- 
den eine Ausnahme. Ein so genanntes „State- 
ment“ steht unverlinkbar online und hängt 
wie ein Fremdkörper zwischen den klickba- 
ren Texten. Was schade ist, weilman darinin 
einem eigentümlichen und für Apple unty- 
pisch verdrucksten Tonfall mitteilt, dass der 
Erscheinungstermin von Leopard von vorher 


irgendwie im „Frühjahr 2007“ nun auf „Oktober 2007“ 
festgelegt wurde - auf der Entwicklerkonferenz WWDC 
im Juni will man Leopard immerhin „zeigen“. Nicht we- 
nige hatten dort schon mit der fertigen Version gerechnet. 
Aber ganz fertig habe man 10.5 nicht bekommen, weil 
man lieber den Zeitplan für die Auslieferung des iPhones 
einhalten wolle. Apple könne es „kaum erwarten, dass es 
auch unsere Kunden in ihre Hände (und Finger) bekom- 
men“. Verstehe diese Unterscheidung wer will. Meint man 
damit, dass wir Grobmotoriker das iPhone hierzulande 
sowieso erst frühestens im Winter kaufen dürfen, wenn 
wir alle mit unseren Fausthandschuhen versuchen, den 
Tatschscreen zu begreifen? Wie auch immer. Man habe 
„aus dem Mac-OS-X-Team einige wichtige Ressourcen aus 
den Bereichen Software-Engineering und Qualitätssiche- 
rung heranziehen“ und somit den Erscheinungstermin 
der neuen Betriebssystemversion in den Herbst verlegen 
müssen. „Wir denken, dass es richtig ist, zu warten“, kum- 
pelt Apple uns zum Schluss des Statements noch einmal 
an. Richtig wäre ja wohl: „Wir denken, dass es richtig ist, 
Sie warten zu lassen ...“. Weil nämlich: <Ein Streichorches- 
ter setzt ein> „Das Leben fordert oft Kompromisse, in die- 
sem Fall sind wir uns sicher, die richtigen Entscheidungen 
getroffen zu haben.“ <[Das Management fällt sich schluch- 
zend und schulterklopfend in die Arme.> 

Wie immer verblüffend war das Echo in der Wirt- 
schaftspresse. Es reichte von „Anleger werden ver- 


schreckt“ über „Die Aktionäre von Apple sind verstimmt“ 
bis hin zu „Analysten halten Leopard-Verspätung für stra- 
tegisch sinnvoll“. Geunkt wurde, dass Apple sich verhoben 
habe, sogar von Wachstumsschmerzen war die Rede. Wie 
könne eine Weltfirma nur so geringe Ressourcen haben, 
sprich: zu wenige Entwickler beschäftigen, dass es nicht 
für zwei Projekte reicht? Tatsächlich fanden sich Mitte 
April 203 offene Stellen für den Bereich „Software-Engi- 
neering“ auf Apples Homepage. Alle in Cupertino, Kalifor- 
nien. Kein Wunder, schrieben deshalb andere: Nicht jeder 
wolle ins Silicon Valley umziehen; Apple solle besser welt- 


Apple sagt: Man denke, dass es richtig 
ist zu warten. Und meint aber: Es ist richtig, 
uns warten zu lassen! 


weit verstreut entwickeln lassen. Manch einer verstieg 
sich sogar dazu, Apples Lieferverzug mit Microsofts jahre- 
langen Schwierigkeiten gleichzusetzen, Windows Vista 
aufden Markt zu bringen. Und angeblich wäre das iPhone 
als Begründung für den Verzug sogar nur vorgeschoben, 
um Apples massive Schwierigkeiten bei der OS-Entwick- 
lung zu kaschieren. Vielleicht vertritt sogar jemand eine 
Theorie, nach der es sich nur um einen Test von Apples PR- 
Abteilung handelt, mit dem der Grad der Aufmerksamkeit 
gemessen werden soll, mit der die Weltpresse unsere Lieb- 
lingsfirma beäugt? Ganz sicher aber ist so ein relativ kur- 
zer Verzug zu diesem Zeitpunkt noch Wurst; was sind 
denn schon vier Monate unter Freunden? Wir sprechen 
uns zu diesem Thema im Oktober wieder. Bis dahin ist die 
aktuelle Mac-OS-X-Version 10.4 immer noch weit vorn, 
läuft rund und stabil und tut, was sie soll. 

Es leuchtet ein, dass das iPhone Vorrang hat - es soll 
sein eigenes Mac OS X bekommen und dessen Entwick- 
lung darf keine Baustelle bleiben. Erst wenn dieses rund 
läuft, kann die Arbeit am Leoparden abgeschlossen wer- 
den. Und nicht zuletzt: Die Marketing-Abteilung dürfte 
über die Verspätung von 10.5 tatsächlich nicht unglück- 
lich sein. Schon das im Januar vielleicht eine halbe Stun- 
de zuvor angekündigte Apple TV wurde vom iPhone sofort 
in den Schatten gestellt. Dieses Pech wird der Tiger-Nach- 
folger nicht haben. Die Aufmerksamkeit ist ihm nun erst 


recht mehr als sicher. Sönke Jahn/pj 
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MMM(UH) 


Wir haben es schon lange vermutet, 
aber bisher fehlte jeder Beweis - 
Kühe führen ein geheimes Leben. 
Apple-Fan Glen Wexlers einzigartige 
Bilder enthüllen nun, was uns viel 
zu lange verborgen geblieben ist: 
Kühe sind Helden, Kühe sind gött- 
lich, Kühe haben ein unglaublich 
spannendes Leben. Eric Idle, einer 
der sechs „Irren“ von Monty Py- 
thon und natürlich auch ausgewie- 
sener Kenner des geheimen Lebens 
der göttlichen Kühe, hat zusammen 
mit Glen Wexler die Ergebnisse sei- 
ner visionären Beobachtungen kenn- 
tnisreich zusammengefasst. Sie 
werden es nicht glauben: der Schein 
trügt! Ein spannendes Leben führen 
diese Wiederkäuer. Mehr über Glen 
Wexler lesen Sie auf Seite 56 dieser 
MACup. Als MACup-Leser können 
Sie eines von fünf Büchern „Das 
geheime Leben der Kühe“, erschie- 
nen in der Collection Rolf Heyne, 
gewinnen, wenn Sie an unserer 
Leserumfrage mitmachen. Sie be- 
werten dabei, wie Sie die vorliegen- 
de MACup beurteilen. Die Umfrage 
finden Sie unter diesem Link: 
www.macup.com/umfrage 
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14. Juni 


Online Marketing Forum, München 
TERMINE www. onlinemarketingforum.de 
14. Juni 
1. bis 4. Mai ecommerce conference, München 
fmx, Stuttgart www.ecommerce-conference.de 
www.imx.de 19. bis 27. Juni 
3. Mai Annual European OS X 
Online Marketing Forum, Hamburg Training Camp 2007° 
www.onlinemarketingforum.de www.amsys.co.uk/training/ 
trainingcamp2007.html 


3. Mai 
ecommerce conference, Hamburg 
www.ecommerce-conference.de 


7. bis 9. Mai 


20. und 21. Juni 
Bayerischer Sicherheitstag, Nürnberg 
www.bayerischer-sicherheitstag.de 


Mobile Computing Konferenz, Spitzingsee b 20. bis 22. Juni y? 

www.mobilekonf.de Eltee, a d “ 
www.nuernbergmesse.de U: 

10. Mai - K% 
21. bis 23. Juni Se 


Online Marketing Forum, Berlin 
www.onlinemarketingforum.de 


10. bis 11. Mai 
8th RTT Conference, Berlin 
wwu.rtt.ag 


12. Mai 

Macinday, Würzburg 
http://homepage.mac.com/macintisch/ 
website/macinday/macinday.html 


15. Mai 
Online Marketing Forum, Stuttgart 
www. onlinemarketingforum.de 


16. Mai 
Online Marketing Forum, Frankfurt 
www. onlinemarketingforum.de 


22. bis 25. Mai 
Orbit iex, Zürich 
www. orbit=iex.ch 
23. bis 24. Mai 


Adobe live, Köln 
www.adobe.de 


£ 24. Mai 
3 Online Marketing Forum, Düsseldorf 
| www.onlinemarketingforum.de 

5. Juni 

ecommerce conference, Frankfurt 
www.ecommerce-conference.de 

11. bis 15. Juni 


WWDG 2007, San Francisco 
www.apple.com 


Mac Expo, Köln 
www.mac-expo.de 


9. bis 12. August 
Mac at the Camp, Naumburg 
www.macatcamp.de 


20. bis 22. August 
»: GC Developer Conference, Leipzig 
www.gcde.eu 


22. bis 26. August 
Games Convention, Leipzig 
www.gc-germany.com 


7. bis 11. September 
IBC, Amsterdam 
www.ibc.org 

25. his 29. September 
Apple Expo Paris 
www.apple-expo.com 
9. bis 11. Oktober 
exponet, Nürnberg 
www.exponet.de 

18. und 19. Oktober 

SAE Alumni Convention, Berlin 
www. Sae-alumni-convention.org 
23. bis 26. Oktober 
Systems, München 

www. systems-world.de 

24. bis 27. Oktober 


12. Druck+Form, Sinsheim 
www.messe-Sinsheim.de 


7. bis 9. November 
MedienTage München 
www.medientage-muenchen.de 


Aktuell 


Interview mit Joel Aron von Industrial, Light & Magic 


Rückkehr der Kreativen 2 


Auf Einladung von Autodesk war Joel Aron 
von ILM in München. MACup-Chefredakteur 
Matthias J. Lange traf ihn zum Gespräch 


MACup: Sie haben mit Regiestars wie 
Spielberg oder Burton gearbeitet. Wie 
ist das technische Verständnis dieser 
Leute für 3D-Software? 

Joel Aron: Leute wie Spielberg haben 
ein enormes visuelles Vorstellungsver- 
mögen. Sie wissen genau, welche visu- 
ellen Effekte möglich sind und was zu 
tun ist. Leute wie Lucas oder Spielberg 
haben eine Vision. „Krieg der Welten“ 
wurde in nur sechs Monaten gedreht, 
aber nur, weil Spielberg genau wusste, 
was er wollte. Schwerer hat man es 
mit Charakterregisseuren wie Kath- 
ryn Bigelow, als wir „K-19- Showdown 
in der Tiefe“ gedreht haben. Sie wis- 
sen gar nicht, was möglich ist, oder 
sie wissen nicht, ob es ihnen gefällt, 
oder sie wissen gar nicht, was sie 
überhaupt sehen wollen. Michael Bay 


4 Skurril Kreativität ist bei der Figurenentwicklung gefragt 
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(„Transformers“) weiß ge- 
nau, was er will, und er 
setzt seine Vision Kompro- 
misslos um, auch in einem 


Interview 


Joel Aron, Kreativer bei ILM, 
im MACup-Gespräch 


harten Tonfall. 


MACup: Früher wurden Effekte me- 
chanisch erzeugt, mit Puppen und 
Matte Paintings. Es war mehr Bastelei. 
Heute kommen alle Effekte aus dem 
Rechner. 

Joel Aron: Für mich waren die alten 
Star-Wars-Filme meine Kindheit, und 
diese Erinnerung daran kann mir kei- 
ner nehmen. Auch bei Remakes habe 
ich immer so ein schlechtes Gefühl. 
Ich freue mich an Filmen wie „E.T.“, 
aber auch nachfolgende Generatio- 
nen haben eben ihr spezielles Filmer- 
lebnis. Für mich machen Modelle ei- 
nen Film aus, auch wenn man sieht, 
dass sie künstlich sind. 


MACup: Damit stehen Sie als Compu- 
terkünstler in der Tradition von Ray 
Harryhausen, oder? 

Joel Aron: Ich trafihn bei der Premie- 
re von „Ihe Nightmare Before Christ- 
mas“, und erist ein Genie. Er hat sich 
Sachen ausgedacht, lange bevor ande- 
re dieses Thema im Auge hatten. Und 
er interessierte sich sehr für meine Ar- 
beit, denn Nightmare ist klassische 
Stop-Motion, das hat Seele. 


MACup: Lassen Sie uns über Seele re- 
den. „Van Helsing“ hatte nur Effekte, 
aber keine Seele. 

Joel Aron: Ja, der war nicht gut. Ich ar- 
beitete an einer Sequenz in dem Film, 
und als ich ihn später mit meiner Frau 
anschauen wollte, bin ich vor dem 
Fernseher eingeschlafen, noch bevor 
meine Szene an der Reihe war. Manch- 
mal verderben zu viele Köche den Brei 
- so ist es eben in Hollywood. 


MACup: Sie arbeiteten für „Chicken 
litte“, Disneys ersten Stereo-3D-Film. 
Wird Stereo 3D das Kino retten? 

Joel Aron: Ich denkeja. Das ist ein Aus- 
weg. Die Produktionskosten werden 
immer größer, ich kann noch mehr 
Zeug in die Luft jagen und die Leute 
werden es sich ansehen. Im Freizeit- 
park zahlen die Leute viel Geld, dass 
sie lange anstehen müssen, um dann 
ein paar Sekunden Thrill zu haben. 
Das bringt nichts. Unterhaltung über 
eine längere Zeit ist der Ausweg. Phil 
„Captain 3D“ McNally hat uns sehr ge- 
holfen und uns die Augen dafür geöff- 
net, was möglich sein kann. Er ist ein 
Pionier. Heute arbeiten die Post-Häu- 
ser an einer Production-Pipeline für 
Stereo 3D. James Cameron („Titanic“) 
wird seine Filme in diesem Format 
herausbringen. 


MACup: Welche Rolle spielt Pixar, ei- 
ne ehemalige ILM-Abteilung, heute 
für ILM? 

Joel Aron: Es sind getrennte Unter- 
nehmen, aber wir rendern alles mit 
Renderman von Pixar, ganz wenig mit 
dem Maya-Renderer mental ray. Bei 
Renderman arbeiten wir sehr eng mit 
den Ex-Kollegen zusammen. Und wir 
machen Ping-Pong: Wir fragen und sie 
antworten und umgekehrt. 


MACup: Ist Ihr Job das Umsetzen der 
Animationen auf Weisung des Regis- 
seurs oder können Sie eigene Ideen 
mit einbringen? 

Joel Aron: Es hängt davon ab, mit 
wem man arbeitet. Doch wir machen 
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FOTO: Matthias J. Lange 


schon immer wieder Vorschläge, wie 
bei „Mission: Impossible III“. Wenn 
man als Künstler die Möglichkeit hat 
mitzuarbeiten, dann sollte man es un- 
bedingt tun. Ich habe es bei meinen 
Lehrern gelernt, als wir an „Deep Im- 
pact“ arbeiteten. Ich habe den Schweif 
des Kometen gemacht, und mein Leh- 
rer forderte mich immer wieder auf, 
mich einzubringen. Heute mache ich 
es mit meinen Mitarbeitern genauso 
und unterstütze sie. 


MACup: ILM arbeitet auf Unix-Ma- 
schinen, aber Sie selbst sind privat 
ein Mac-Fan. 

Joel Aron: Ich arbeite seit Ewigkeiten 
auf dem Mac. Derzeit kehrt der Mac 
wieder in den Bereich Kreativität zu- 
rück. Nach der Veröffentlichung von 
CS3 können Kreative wieder stärker 
am Mac arbeiten. Ich liebe Macs, und 
die Zukunft braucht Macs im Profi- 
bereich. Mit Parallels gibt es keine 
Ausreden mehr, einen Mac nicht zu 
haben. Paul Huston, der große Matte- 
Painting-Zeichner von „Star Wars“, 


und ich, wir nutzen Macs bei ILM, 
doch die Firma entscheidet sich für 
Unix. Ich hoffe, dass Steve Jobs mit sei- 
nem Einfluss bei Disney die Macs in 
die Filmproduktion zurückbringt. 
Derzeit habe ich eine 64-Bit-Linux-Ma- 
schine auf dem Schreibtisch und eine 
Dell-Kiste, auf der ich nichts aufbe- 
komme. Gebt mir einen Mac, und 
alles klappt. Meine Frau Lisa zum 
Beispiel war eine eingefleischter PC- 
Userin. Sie wollte in ihrer Firma ein 
Tracking-System, das so aussieht wie 
iTunes, und es klappte nicht. Irgend- 
wann arbeitete sie bis drei Uhr nachts 
und weckte mich und sagte: Ich brau- 
che einen Mac. Also gingen wir am 
nächsten Tag in den Apple Store und 
kauften ihr ein MacBook Pro. Ich zeig- 
te ihr nichts, sondern ließ sie probie- 
ren. Immer wieder sagte sie: Das ist 
wirklich großartig. Als sie ihre Eltern 
besuchte, die überzeugte PC-User 
sind, war ihr Vater so aufgebracht 
über den Mac, dass er den Raum ver- 
ließ. Es war, als wenn sie ihr Coming 
out verkündete - verrückt, oder? 


© 

En VERLOSUNG 

ji Fluch der Karibik 2 
Autodesk spendete uns drei DVDs 
von „Fluch der Karibik 2“, die von Joel 
Aron unterschrieben wurden. Wer eine 
haben will, schreibt bis zum 15. Mai 
eine Mail an redaktion@macup.com 
mit dem Betreff „Autodesk“ — und die 
Postadresse nicht vergessen. Auf der 
MACup-CD haben wir den neuesten 
Trailer von „Fluch der Karibik 3“, 
der am 24. Mai bei uns anläuft. 


MACup: Warum nutzen Sie Maya als 
Produktionstool? 

Joel Aron: Es ist das Tool schlechthin. 
Du kannst damit alles, aber auch 
wirklich alles machen. Ich brauche 
kein 3ds Max, mir reicht Maya. Wir 
brauchen nur einen besseren Ren- 
derer. Renderman ist gut, aber die Zu- 
sammenarbeit muss noch verbessert 
werden. Kauf dir einen neuen Mac, 
ein 30-Zoll-Display und Maya, und al- 
les wird gut. mjl 


Aktuell 
Wissen 


MACup Medien 


Jeden Monat kommen neue Bücher, Schulungs-DVDs und 
Trainingsmedien auf den Markt. MACup stellt eine Auswahl vor 


= MEET THE AUTHOR 
[> 


Im Gespräch mit Klaus Weinmann 


Klaus 
Weinmann 


MACup: Sie haben die Höhen und Tiefen im Apple-Business 
hautnah erlebt. Was ging Ihnen besonders nahe? 
Weinmann: Persönlich ging mir besonders nahe, wie radikal 
und kompromisslos Apple vor einigen Jahren die deutschen 
Händlerverträge auf das „irische Modell“ umgestellt hat. 
Ganz gleich ob Dutzende Arbeitsplätze beim 
Partner daran hingen oder nicht, der neue 
und für den Händler deutlich schlechtere 
Vertrag musste gezeichnet werden oder die 
Belieferung wäre eingestellt worden. 

MACup: Nach dem Streichen des Wortes 
„Computer“ aus dem Namen von Apple wird 
das Unternehmen eine Consumer-Electronics- 
Company. Wie gehen Sie damit um? 
Weinmann: Wir sind in Deutschland nicht im 
Consumer-Geschäft tätig und werden uns wei- 
terhin auf Geschäftskunden konzentrieren. 
Unsere Wurzeln liegen im Apple-Geschäft, mittlerweile verdie- 
nen wir unser Geld aber zu 80 Prozent außerhalb des Apple- 
Umfelds. Das hat zur Folge, dass wir uns auf die Wünsche 
unserer Geschäftskunden und nicht auf die der Hardware- 
Hersteller konzentrieren. Wir gehen jedoch davon aus, dass 
Apple auch künftig Produkte für das Profi-Umfeld haben wird. 


Joe Betz 


Second Life 


= 


Markus Müller 
| Mehr Spaß im 
— = $econd Life 


Klaus Weinmann 


— Der Biss in den Apfel 


Keywan Mahintorabi 


Maya 8/8.5 


Wer 15 Jahren mit Apple als Händler 
zusammenarbeitet, hat viel Insider- 
wissen angehäuft. So geschehen bei 
Cancom, deren Chefs einen amü- 
santen Blick hinter die Kulissen ver- 
öffentlicht haben. Bei aller Nettigkeit 
kommt aber auch immer wieder die 
Hilflosigkeit durch, wenn Apple mal 
so und dann wieder anders ent- 
scheidet, geschweige denn einfach 
seine Lieferbedingungen ändert. 


Endlich liegt das deutschsprachige 
Standardwerk zu Maya 8.5 vor. Au- 
tor Mahintorabi nimmt den Leser 
mit auf eine Projektreise und entwi- 
ckelt mit ihm eine Animation. Schritt 
für Schritt erklärt er die Grundlagen 
der Software. Der Leser erfährt, wie 
Modellierungstechniken, Material- 
typen, Rendering, Kamera, Anima- 
tion und Partikel bei Maya ein- und 
umgesetzt werden. Sehr gut. 


ISBN 978-3000204197 | ISBN 978-3826617119 
Verlag Cancom | Verlag mitp 
Umfang 190 Seiten | Umfang 656 Seiten 
Anzeige 
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I _] Lehrbuch 
— Mediengestaltung 


= 
Lightin 
R 8 


Jeremy Birn 


Lighting & Rendering 


Second Life boomt, und so darf 
Einführungsliteratur zu diesem 
Phänomen nicht fehlen. Autor Joe 
Betz nimmt den Leser an die Hand, 
erklärt Klick für Klick das Leben in 
der Parallelwelt und bietet damit 
Grundlagen für ein späteres selbst- 
ständiges Fortbewegen. Wer schon 
sein zweites Leben angenommen 
hat, kann auf die Lektüre verzichten. 


Für eine deutliche jüngere Zielgrup- 
pe hat Markus Müller diesen Reise- 
führer durch die virtuelle Welt ge- 
schrieben, der allerdings in ein ei- 
genartiges Layout verpackt wurde. 
Hier liegen die Schwerpunkte neben 
den obligatorischen Grundlagen 
mehr auf Spaß und Fun. Allzu tief 
gehende Infos darf der Leser aber 
nicht erwarten. 


Ein Standardwerk, wenn es um 
Wahrnehmung der Medien geht. 
Dieses Buch sei jedem empfohlen, 
der mehr über die Grundlagen der 
Kommunikation und Visualisierung 
erfahren möchte. Dabei gelingt dem 
Autoren der Spagat über zahlreiche 
Lehrgebiete, angefangen bei Zeichen- 
systemen und Bildsprache über Ge- 
staltungsmittel bis zur Ideenfindung. 


Die richtige Beleuchtung und die 
optimale Textur zählen immer noch 
zu den größten Herausforderungen 
bei einer 3D-Animation. Dieser He- 
rausforderung nimmt sich Jeremy 
Birn in der zweiten, überarbeiteten 
Auflage seines Buches an. Birn 
weiß genau, wovon er schreibt, war 
er doch Lighting Director bei Pixar 
für „Cars“ und „Die Unglaublichen“. 


ISBN 978-3827242747 | ISBN 978-3815818428 | ISBN 978-3898643993 | ISBN 978-3827324498 
Verlag Markt+Technik | Verlag Data Becker | Verlag dpunkt | Verlag Addison-Wesley 
Umfang 144 Seiten | Umfang 128 Seiten | Umfang 354 Seiten | Umfang 413 Seiten 
r | I |] Einsteiger Fortgeschrittene A Profis 
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Aktuell 


Interview mit Dittmar Frohmann, Fotolia 


Schrauben für ein 
Massenpublikum 


Die Bildagentur Fotolia bietet einen 
neuen Service für Mac-Kunden 


MACup: Seit April können auch Mac-ÜUser die 
Bildagentur Fotolia besser nutzen, warum? 

Frohmann: Seit kurzem läuft die Version 2 
der Fotolia-Seite. Unser altes System war 
zwar Mac-optimiert, doch wichtige Funk- 
tionen liefen nicht unter Safari, so dass 
Mac-User Fotolia mit Firefox ansteuern 
mussten. Da das Verkehrsaufkommen der 
Seite unsere sehr hohen Erwartungen 
noch bei weitem übertroffen hat, haben 
wir uns zu einer kompletten Umstruktu- 
rierung des Seitenkerns entschlossen. Eine 
Development-Strategie, die mehr dem 
Denken eines Steve Jobs entspricht als dem 
eines Bill Gates. Schließlich sind die Mac- 
User sowohl als Verkäufer (Ilustratoren, 
Fotografen, Vektorenschmieden) als auch 
als Käufer (Designer, Grafiker, Webdesig- 
ner) für eine Bildagentur wie Fotolia ein- 
fach zu wichtig, um einen optimalen Be- 
trieb auf dem Lieblings-Browser der Mac- 
Community nicht zu gewährleisten. Zu- 
dem haben wir auch unser Aperture-Plug- 
in überarbeitet, was zu einer Zeitersparnis 
für Fotografen führt. Bilder können jetzt 
direkt aus dem Aperture-Menü und kom- 
plett mit Keyword-Tags verschlagwortet 
hochgeladen werden, ohne dass die Foto- 
lia-Seite überhaupt geöffnet werden muss. 


MACup: Wo liegen die Vorteile von Fotolia 
gegenüber etablierten Bildagenturen? 

Frohmann: Wir bieten hohe Qualität zu ei- 
nem ultragünstigen Preis an. Dieses revo- 
lutionäre Angebot zündet extrem in dem 
jahrzehntelang von den Branchenriesen 
dominierten und stets hochpreisigen Bild- 
markt. Unser Hauptvorteil gegenüber kon- 
ventionellen Agenturen ist also der Preis. 
Ab einem Euro kann man sich bei Fotolia 
legal hochwertiges Bildmaterial beschaf- 
fen. Anders als bei den üblichen Bild-CDs 
und Abonnement-Systemen kauft man bei 
Fotolia nur die Bilder, die man wirklich be- 
nötigt. Demnächst geht das dreimillionste 
Bild online. Unsere Lizenzmodelle sind ex- 
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Interview . 


Dittmar Frohmann, 
General Manager 
Fotolia GSA/UK 


trem simpel, User-freundlich und räumen 
fast unbeschränkte Nutzungsrechte ein. 


MACup: Welche Zielgruppe haben Sie mit 
Fotolia im Auge? 

Frohmann: Im klassischen Bildmarkt konn- 
ten sich überhaupt nur zahlungskräftige 
Firmen Bilder mit Preisen in drei- bis vier- 
stelliger Höhe leisten. Kleinere Firmen und 
Privatanwender wurden so in die Piraterie 
getrieben oder mussten ihr Eigenmaterial 
verwenden. Mit dem wachsenden Illustra- 
tionsbedarf professioneller und privater 
Homepages entstand ein riesiges Vakuum. 
Die rasante technische Entwicklung der 
digitalen Fotografie kombiniert mit der 
Verfügbarkeit schneller Datenverbindun- 
gen konnte diesen Bedarf dann endlich 
decken. Zu unserer Zielgruppe gehören 
also auch Kleinstfirmen und Privatperso- 
nen - ein gigantisch großer Markt. Früher 
verkauften Bildagenturen Lokomotiven 
an wenige Kunden. Wir verkaufen heute 
Schrauben an ein Massenpublikum. 


MACup: Zur Rechtssicherheit - überneh- 
men Sie als Agentur die Klärung der Mar- 
kenrechte bei abgebildeten Marken? 

Frohmann: Natürlich bieten wir Rechts- 
sicherheit. Daher sind bei uns auch keine 
Bilder mit Logos oder Marken erlaubt, und 
für auf den Aufnahmen erkennbare Per- 
sonen muss eine Modelfreigabe vorliegen. 
Die Kunden erhalten für jedes geladene 
Bild einen Vertrag, so dass sie ihr Nut- 
zungsrecht nachweisen können. mjl 


Aktuell 


MAOQup Recht 


Powerseller aufgepass 


eBay ist nicht nur eine Plattform für Verkäufe aller Art, sondern 
auch ein Tummelplatz für Juristen. Sechs aktuelle Urteile zeigen, 


wo Powerseller ganz besonders aufpassen sollten 


\ 


der unter anderem auf Medien-, Urheber- und Wettbewerbs- 
recht spezialisierten Sozietät Romatka & Collegen in München 
(www.romatka.de) 


1. SIND POWERSELLER UNTERNEH- 
MER? Für Unternehmer gelten stren- 
gere Regeln als für Privatverkäufer. Ein 
Indiz für die Unternehmereigenschaft 
ist der Powerseller-Status. Den Bronze- 
Status erhält man entweder bei einem 
monatlichen Umsatz von 3000 Euro 
oder bei 300 verkauften Artikeln in ei- 
nem Monat. Das lässt sich nebenbei 
kaum bewältigen. Die Anzahl der Be- 
wertungen ist aber nicht ausschlagge- 
bend für die Beurteilung eines eBayers 
als Unternehmer. Das hat kürzlich das 
Landgericht Coburg festgestellt. Es sah 
einen Anbieter trotz 1700 erhaltener 
Mitgliederbewertungen nicht als Un- 
ternehmer an. Entscheidend war für 
das Gericht dabei auch, dass der Anbie- 
ter viele Artikel mit Verlust weiterver- 
kauft hatte. Und: Bei Neuware hatte 
der Verkäufer in den meisten Fällen 
nur ein Stück angeboten. 


2. AUCH DER VORNAME IST WICH- 
TIG eBay-Unternehmer müssen zu ih- 
rem Angebot eine Anbieterkennzeich- 
nung (Impressum) veröffentlichen. 
Zu den Angaben gehören die An- 
schrift, die Telefon- und Telefax-Num- 
mer und - zum Beispiel bei einer 
GmbH - das zuständige Registerge- 
richt und die Registernummer. Und 
auch der Name - und zwar der Vor- 
und Nachname. Wer seinen Vornamen 
verschweigt oder ihn nur abgekürzt 
nennt, handelt wettbewerbswidrig. 
Das sei keine Lappalie, entschied das 
Kammergericht in Berlin. Denn: Zur 


Rechtsanwalt 
Prof. Dr. Gero Himmelsbach 
Der Autor ist Rechtsanwalt und Partner 
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ladungsfähigen An- 
schrift gehört der voll- 
ständige Name. Wer ge- 
gen einen Verkäufer 
vorgehen will, muss 
den vollständigen Na- 


men kennen. 


3. WIDERRUFSRECHT BEI EBAY- 
KÄUFEN Unternehmer müssen Ver- 
braucher aufihr Widerrufs- und Rück- 
gaberecht hinweisen. Erfolgt die Wi- 
derrufsbelehrung mit dem Abschluss 
des Vertrags, beträgt die Widerrufs- 
frist zwei Wochen. Weist der Unter- 
nehmer erst nach Vertragsschluss auf 
die Widerrufsmöglichkeit hin, kann 
der Verbraucher den Widerruf inner- 
halb eines Monats erklären. Infor- 
miert also der Verkäufer den Käufer 
erst nach Auktionsende über sein Wi- 
derrufsrecht, gilt daher laut Kammer- 
gericht die Monatsfrist. 


4. HINWEIS AUF LIEFER- UND VER- 
SANDKOSTEN Die Preisangabenver- 
ordnung schreibt vor, dass bei Fernab- 
satzgeschäften alle Preisbestandteile 
mit dem Angebot mitzuteilen sind. 
Dazu gehören auch Liefer- und Ver- 
sandkosten. Ein eBay-Verkäufer bot 
unter „Sofort kaufen“ Ware an. Der 
Hinweis, dass Liefer- und Versandkos- 
ten entstehen, war nur durch einen 
weiteren Klick auf einer Unterseite 
abrufbar. Das genügte dem Hanseati- 
schen Oberlandesgericht in Hamburg 
nicht. Der Hinweis auf Liefer- und 
Versandkosten muss mit dem Ange- 
bot erfolgen. Über die konkrete Höhe 
der Kosten kann man dann auf einer 
Unterseite informieren. 


5. EBAY-BEWERTUNGEN Der Um- 
gangston ist teilweise recht rau. Vor 
allem dann, wenn es zwischen Käufer 
und Verkäufer Differenzen gegeben 
hat. Negative Bewertungen sind un- 
schön. Dem Verkäufer liegt natürlich 


daran, negative Bewertungen so 
schnell wie möglich löschen zu las- 
sen. Um das durchzusetzen, machte 
ein betroffener Verkäufer gegen den 
Käufer Unterlassungsansprüche gel- 
tend. Das Landgericht Bad Kreuznach 
entschied, dass diese Ansprüche nicht 
in einem Verfügungsverfahren durch- 
setzbar sind. Es verwies den An- 
spruchsteller auf das Klageverfahren, 
das allerdings viele Monate dauern 
kann. Tipp: Besser ist es, im Verfü- 
gungsverfahren die Löschung der Be- 
hauptung zu verlangen. 


6. KAUM SCHUTZ VOR VERTRAGS- 
TRICKSERN Immer wieder müssen 
Verkäufer von vermeintlichen Käufern 
hören, dass diese die Ware gar nicht 
gekauft hätten. Jemand habe sich un- 
berechtigt Zugang zu dem eBay-Ac- 
count beschafft. Der Käufer verweigert 
mit dieser Argumentation, die Ware 
abzunehmen. Aufwand und Schaden 
aus der Transaktion bleiben beim Ver- 
käufer. Das wird auch künftig so blei- 
ben, wie die Tendenz in der Rechtspre- 
chung zeigt. Das Oberlandesgericht 
Hamm hat die Klage eines Verkäufers 
abgewiesen, der vom Käufer einen 
Schadensersatz gefordert hatte. Unter 
dessen Namen war ein Auto ersteigert 
worden. Der eBayer behauptete, den 
Kauf nicht getätigt zu haben. Das OLG 
Hamm entschied - wie viele andere 
Gerichte auch -, dass der Sicherheits- 
standard im Internet derzeit nicht aus- 
reichend sei, „um aus der Verwendung 
eines geheimen Passworts auf denjeni- 
gen als Verwender zu schließen, dem 
dieses Passwort ursprünglich zugeteilt 
worden ist“. Keine Chance also für den 


Verkäufer. mjl 
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Aktuell 


MAOup Business-News 


DRM eingedampft 


Bevor die EU Apple stärker zu Leibe rückt, lässt der Musikkonzern EMI sein DRM 
fallen. EMI wird seine online verkauften Songs künftig ohne Kopierschutz anbieten 


neiner live im Web übertrage- 

nen Pressekonferenz in Lon- 
don verkündeten EMI-ChefEric 
Nicoli und Apple-CEO Steve Jobs 
den Wegfall des Digital Rights 
Managements (DRM). Nun kön- 
nen digitale Songs auf allen 
Musikplayern abgespielt wer- 
den. Bisher band der Kopier- 
schutz die Titel an bestimmte 
Player wie den iPod oder den 
Zune, der auch in Deutschland 
erscheinen soll. 

Der Wegfall des Kopierschut- 
zes hat natürlich auch Folgen 
für den iTunes-Store. Seit Anfang Mai ste- 
hen die EMI-Songs auch DRM-frei im Sto- 
re zum Download bereit. Jeder Song wird 
für 1,29 Euro in einer höheren Audioqua- 
lität mit 256 kBit/s im AAC-Format ko- 
diert angeboten und ist damit von der 
Originalaufnahme nicht mehr zu unter- 
scheiden. Zusätzlich haben iTunes-Kun- 
den die Möglichkeit, ihre komplette 
Sammlung an bisher erworbener EMI- 
Musik für 30 Cent pro Song in eine quali- 


KOMMENTAR 
Geschickt Mr. Jobs 


In Bayern gibt es den 
Spruch: „Bist scho a 
Hund!“ Dies bedeutet 
keine Beleidigung, son- 
dern man spricht jeman- 
den seine Hochachtung 
aus, der ein Meister des 
Taktierens ist. Und Jobs 


N 


Matthias J. istso einer. Nachdem 
Lange ihm die EU die Pistole 
matthias.lange auf die Brust setzte und 
@macup.com drohte, seinen Store an- 


zugehen, schrieb er flott 
einen offenen Brief an die Musikindustrie 
und rief zur Abschaffung des DRMs auf. 
Und siehe da. EMI folgt seinen Ruf und 
dampft das DRM ein. Andere werden fol- 
gen und Jobs steht wieder als Held da. 
Steve, a Hund bist scho! 
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4 Einigkeit Steve Jobs (Apple) und Eric Nicoli (EMI) lassen 
sich nach der Eindampfung des DRMs feiern 


tativ höherwertige, DRM-freie Version 
umzuwandeln. iTunes wird weiterhin 
seinen kompletten Katalog, derzeit über 
fünf Millionen Songs, im AAC-Format 
mit 128 kBit/s und DRM zum bisherigen 
Preis von 0,99 Euro pro Song anbieten. 
Daneben wird es, je nach Verfügbarkeit, 
kopierschutzfreie Versionen in höherer 
Audioqualität geben. 

„Wir lassen den iTunes-Kunden die 
Wahl - entweder die jetzigen Versionen 
unserer Songs zum gleichen Preis von 
99 Cent oder neue DRM-freie Versionen 
in noch höherer Audioqualität und der 
sichergestellten Interoperabilität für ge- 
sagte Steve 
Jobs. „Wir gehen davon aus, dass unsere 


rade einmal 30 Cent mehr“, 


Kunden das zu schätzen wissen, und er- 
warten, bis zum Ende des Jahres mehr als 
die Hälfte der bisher aufiTunes verfügba- 
ren Songs in DRM-freien Versionen anbie- 
ten zu können.“ Damit sagt Jobs durch 
die Blume, dass die anderen Musikriesen 
wie Warner Music, Universal und Sony 
BMG in Kürze folgen werden. 

Mit der kopierschutzfreien Musik des 
EMI Musikkatalogs bekommen iTunes- 
Kunden die Möglichkeit, Songs ihrer EMI 
Lieblingskünstler ohne Beschränkung 
des Gerätetyps oder der Zahl der Compu- 
ter, auf denen der gekaufte Song abge- 
spielt werden darf, herunterzuladen. 
DRM-freie Songs aus dem iTunes Store 
sind im AAC-Format mit 256 kBit/s ko- 
diert, dem Doppelten der aktuellen Bitra- 
te von 128 kBit/s. mjl 


Aktuell 
Highlights aus dem CD-Inhalt 


maccd 152 Highlights 


MACup präsentiert: Tausende Clip Arts im PNG- und SVG-Format zur freien 
Verwendung, den Kinotrailer zu „Fluch der Karibik 3“, das kostenlose eBook 
„Cal und Adressbuch“, den Browser Opera 9.2 und vieles mehr 


» Vollversion + Vollversion 


«* Vollversion 


Vollversion: 


© Open Clip Art 


Diese Sammlung umfasst weit über 
7000 Clip Arts, jeweils im PNG- und im 
SVG-Format. Da die Bilder und Grafi- 
ken Public Domain sind, dürfen sie 
auch für kommerzielle Projekte be- 
nutzt werden. Die Clip Arts sind in 22 
Kategorien unterteilt, die von Animals 
über Arrows und Borders bis Transpor- 
tation und Unsorted reichen. Da die 
thematische Vielfalt trotzdem noch 
recht unübersichtlich ist, können Sie 
mit dem Tri-Catalog Reader auf dieser 
CD alle Bilder mit einer Vorschau be- 
trachten. Den Reader finden Sie auf der 
maccd in der Rubrik „Service“. Im Rea- 
der wählen Sie den Eintrag maccd 152 
aus, klicken in der Symbolleiste auf Bil- 
derliste und können anschließend die 
Motive betrachten. 
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[e] Hörbuch-Auszug: 

Die Google Story 
Hier nun also der dritte und letzte Aus- 
zug aus dem Hörbuch „Die Google Sto- 
ry” von David A. Vise und Mark Malseed. 
MACup-Leser können das komplette 
Hörbuch günstiger im jederzeit künd- 


baren Abo unter www.audible.de/mac 
up für 14,95 Euro beziehen. 


Gore 
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Vollversion: 
Io Kostenloses eBook: „iCal und Adressbuch“ 


Für das Verwalten von Kontaktdaten, Terminen und To-do-Listen hat jeder 
Apple-Anwender iCal und das Adressbuch zur Verfügung. Beide Programme 
gehören zum Lieferumfang von Mac OS X. Adressbuch ist zudem in Mail und 
iChat integriert. Dieses eBooklet zeigt, was beide Programme zu bieten haben. 
Die Beschreibung deckt das komplette Spektrum ab: vom Hinzufügen neuer 
Kontaktdaten oder Ereignisse über die Gruppenbildung bis hin zum Aus- 
druck von Etiketten und Kalenderblättern. MACup-Leser erhalten das eigent- 
lich 5,95 Euro teure eBook 
eload 24 } 


kostenlos. Auf der maccd 
befindet sich lediglich ei- 
ne Vorschau. Das komplet- 
te eBook können Sie sich 
nach Eingabe Ihres Na- 
mens und Ihrer E-Mail- 
adresse sowie des Promo- 
codes von der maccd un- 
ter www.eload24.de/pro 
mo herunterladen. 
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Vollversion: 

© Opera 9.2 

Die deutschsprachige Browseralterna- 
tive mit integriertem E-Mail- und Bit- 
Torrent-Client überzeugt auch in der 
neuesten Version mit pfiffigen Details 
und hoher Geschwindigkeit. Neben 
Verbesserungen von Sicherheitfunktio- 
nen und bei der Mac OS X Integration 
sind vor allem einige neue Funktionen 
hinzugekommen, etwa „Speed Dial“: Es 
stellt in jedem neuen Fenster neun vor- 
her definierte Webseiten mit einer Vor- 
schau dar, die sich per Mausklick oder 
Tastaturkürzel Öffnen lassen. 


Kinotrailer: 
© Fluch der Karibik 3 
- Am Ende der Welt 


Ab dem 24. Mai 2007 startet Walt Disney 
Pictures mit dem dritten Teil des Pira- 
tenspektakels in deutschen Kinos. Den 
ersten deutschsprachigen Trailer von 
„Fluch der Karibik 3 - Am Ende der 
Welt“ können Sie hier schon einmal 
vorab genießen. Freuen Sie sich auf ein 
Wiedersehen mit Johnny Depp, Orlando 
Bloom sowie Keira Knightley und lassen 
sich dabei wieder von der Musik aus der 
Feder Hans Zimmers verzaubern. 
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AUSSERDEM AUF CD 


Desktop Enterprise 9.4 Demo - 
Neu: Jetzt mit Kassensystem (POS) und 


Anbindung 


für Dymo-Labeldrucker. 


Desktop Enterprise ist ein Büromanage- 
mentprogramm mit integrierter Adress- 
datenbank, Rechnungswesen, Mahnwe- 
sen, Korrespondenzverwaltung, Waren- 


wirtschaft, B 


uchhaltung und vielem mehr. 


Trotz großer Funktionstiefe ist Desktop 


Enterprise e 
chermaßen 


infach zu bedienen und glei- 
ür Dienstleister wie für den 


Handel geeignet. Desktop Enterprise 


kann als Ein 


zelplatz und im Firmennetz- 


werk mit mehreren Mitarbeitern einge- 
setzt werden. Neben der Mac-Version ist 
auch eine für Windows erhältlich. 


GRAPHIAware Nicola V2 und DA- 


TAS Demo 


s-GRAPHIAware Nicola ist 


ein voll funktionsfähiges Lowcost-Aus- 
schießprogramm, welches in Verbin- 
dung mit Adobe InDesign CS und Mac 
0S X einen sehr großen Teil aller Druck- 
jobs perfekt verarbeitet. Dabei geht Ni- 
cola weit über die Booklet-Funktionen 


von Adobe 


PageMaker hinaus. Für die 


Ausgabe wird Adobe InDesign CS oder 
CS2 verwendet. GRAPHIAware DATAS 


hilft speziell 


Digitaldruck-Dienstleistern, 


die bisher nur unzureichend mit Soft- 


ware für die 


Bereiche Kalkulation, Ange- 


bot und Fakturierung ausgestattet wa- 


ren. DATAS 
eine sichere 


Art Text 1. 
Nachfolger 


umfasst alle Mittel, die für 
Kalkulation notwendig sind. 


2 Demo - Art Text kann als 
von TypeStyler zur Gestal- 


tung von Schrift und Logos gesehen 


werden. Es 
Schattierun 


stehen verschiedene Stile, 
gen, Materialoberflächen 


und Verformungen für gestalterische 
Aufgaben zur Verfügung. Aus mehr als 
50 Stilen kann ausgewählt werden, die 
sich auch eigenen Bedürfnissen anpas- 
sen lassen. Mit Art Text wird der nächste 


Flyer oder d 
den Fall ein 


Seerile 3. 
delt es sich 


für Medienfachleute, das seinen eigenen 
Webserver gleich mitbringt. Neben dem 


Zugriff auf 


Client — ein normaler Webbrowser ge- 


nügt — liegt 


Administrierbarkeit via Webinterface. 
SeeFile unterstützt alle wichtigen Bild-, 
Film- und Audioformate und lässt sich 


£ 


ie nächste Einladung au 
echtes Highlight. 


je- 


0 Demo - Bei SeeFile han- 
um ein Präsentations-Too 


die Daten ohne speziellen 


der Vorteil in der einfachen 


sowohl lokal als auch bei einem Inter- 
net-Service-Provider hosten. 


Joachim Korffjcg 
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Volle Kraft voraus 


Apple gibt im Video-Bereich wieder Gas. Auf der NAB in Las Vegas wurden Final Cut Studio 2 
und Final Cut Server vorgestellt. Damit mischt Apple im Broadcast-Bereich wieder vorne mit 


u einem Spezial-Event auf der 
/ NAB (National Association of 

Broadcasters) in Las Vegas lud 
Apple Fachpublikum und Journalis- 
ten in den Ballroom des Venetian Ho- 
tels und präsentierte die zweite Auf- 
lage des kompletten Final Cut Studios 
und einen Final Cut Server, eine Asset- 
Management- und Workflow-Automa- 
tion-Lösung für Final Cut Studio 2. Die 
Preise können sich sehen lassen. Final 
Cut Studio 2 wird im Mai für 1300 
Euro bei uns erhältlich sein. Regis- 


trierte Anwender der aktuellen Ver- 
sion von Final Cut Studio erhalten für 
500 Euro, registrierte Anwender frü- 
herer Versionen für 700 Euro ein Up- 
grade auf Final Cut Studio 2. Es läuft 
auf PowerPC- und Intel-Maschinen. 
Der neue Final Cut Server kommt im 
Sommer aufden Markt. Die Lizenz für 
einen Server und zehn gleichzeitig zu- 
greifende Clients kostet 100 Euro, die 
Lizenz für einen Server und beliebig 
viele Clients 2000 Euro. Damit liegt 
Apple deutlich unter der Konkurrenz. 


LANGE GESICHTER Enttäuscht wur- 
den alle, die neue Hardware aus Cu- 
pertino erwartetet hatten. Im Vorfeld 
der NAB kochten wieder einmal die 
Gerüchte hoch, nachdem Apple die 
Preise für die Cinema-Displays dras- 
tisch gesenkt hatte und es auch bei 
den MacBook Pros zu Auslieferungs- 
verzögerungen kam. In der Vergan- 
genheit nutzte Apple die NAB, um bei- 
spielsweise sein 17-Zoll-PowerBook 
vorzustellen. Viele hofften auch, dass 
Apple unterstützende Hardware für 
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FCP vorstellen würde, um mit den ak- 
tuellen Avid-Produkten noch stärker 
in Konkurrenz zu treten. 
Unverständlich allerdings, warum 
mehrere Gerüchteseiten im Internet 
auch über neue Consumergeräte spe- 
kulierten. Die NAB ist dafür nicht der 
richtige Ort, um iMacs und iPods an- 
zukündigen. Hier dreht es sich aus- 
schließlich um Highend-Produkte für 
den professionellen Video- und Audio- 
bereich. So war es dann aber auch 
verwunderlich, dass Apple kein neues 
Logic Pro vorstellte und es nur bei 
Soundtrack Pro beließ. Das lässt hof- 
fen, dass Apple noch vor der World Wi- 
de Developer Conference (WWDC) im 
Juni ein Event mit Neuvorstellungen 
einschiebt. Äußerungen zu einem 
Nachfolger von Shake, der den Apple- 
internen Namen Phenomenon trägt, 
wird es nun wohl erst zur weltweit 
wichtigsten 3D- und Compositing- 
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4 Compressor Das Kodieren wird mit der 
neuen Version von Gompressor einfacher 


V DVD Studio Pro 4 Das DVD- 


weiterhin Bestandteil von Studio 


"Piny 
Scene Selection 
Special Tentures 


Messe Seagraph 2007 im August ge- 
ben. Kein Wort verlor Apple auf dem 
NAB-Event „Lights, Camera, Apple“ 
über das Verschieben von Mac OS X 
10.5 Leopard. Zwei Tage vor der NAB 
gab Apple auf der Website bekannt, 
dass man das neue Betriebssystem 
wohl dann doch erst im Oktober her- 
ausbringen wird. Grund: Entwickler 
wurden abgezogen, um am iPhone zu 
arbeiten, das am 11. Juni in den USA 
ausgeliefert werden soll. Hat sich App- 
le da übernommen? Noch vergange- 
nes Jahr machte sich Steve Jobs über 
Vista lustig, das immer wieder ange- 
kündigt und dann wieder verschoben 
wurde. Apple rudert vorsichtig zu- 
rück. Eigentlich wollte man Leopard 
zur WWDC vorstellen. „Auch wenn 
alle Features bis dahin komplett sein 
werden, weist Leopard zu jenem Zeit- 
punkt noch nicht die geforderte Qua- 
lität auf, die wir und unsere Kunden 
von uns erwarten. Es ist jetzt vorgese- 
hen, eine nahezu fertige Version von 
Leopard aufder WWDC zu zeigen, den 
teilnehmenden Entwicklern eine Be- 
ta-Version zu Testzwecken mitzuge- 
ben und Leopard im Oktober auszulie- 
fern. Wir denken, dass es richtig ist, 
zu warten. Das Leben fordert oft Kom- 
promisse, in diesem Fall sind wir uns 
sicher, die richtigen Entscheidungen 
getroffen zu haben“, heißt es auf der 
Apple-Website. Fans nahmen die Ver- 
schiebung hin, der Aktienkurs blieb 
konstant auf hohem Niveau. Nach- 
dem bereits Mac OS X 10.4.9 über die 
Software-Aktualisierung veröffent- 


Authoring-Tool von Apple ist natürlich 


licht wurde, wird bis Oktober noch ei- 
ne lange Zeit ins Land gehen, bis sich 
etwas Neues am Betriebssystem tut. 


UPGRADE AUF FINAL CUT STUDIO 2 
Im Mittelpunkt der NAB stand natür- 
lich das Upgrade auf Final Cut Studio 
2. Die Suite besteht aus Final Cut Pro 
6 mit dem neuen ProRes-422-Format 
von Apple für unkomprimierte HD- 
Qualität bei SD-Dateigröße und Unter- 
stützung für gemischte Videoformate 
und Bildraten in einer einzelnen Ti- 
meline; Motion 3 mit einer intuitiven 
3D-Umgebung, Zeichen- und Effekt- » 


1 


Da sage noch einer, Apple sei nur 
noch eine reine Consumer- 
Company, die iPod, iPhone und 
Apple TV im Kopf hat. Nix da. Auf 
der NAB hat Apple wieder gezeigt, 


KOMMENTAR 
Wir gewinnen 


I 


wo der Hammer hängt. Hier ging 
es ausschließlich um Pro-Produkte 
im Videobereich. Damit nimmt 
Apple die Aufholjagd zu Avid auf, 
die noch immer Platzhirsch im Broadcast-Bereich sind. 


neuen Apple-Produkte sehen lassen, die Tests in der 
MACup werden zeigen, ob sie auch in der Praxis taugen. 
Nachdem Adobe sich anschickt, im dritten Quartal Video 
back auf den Mac zu bringen, wird es spannend, wer als 
Sieger aus dem Rennen hervorgeht. Gewinner sind auf 
alle Fälle wir Kunden, die für vergleichbare Lösungen 
noch vor ein paar Jahren 100000 Euro und mehr hinle- 
gen mussten. 


Matthias J. Lange 
matthias.lange 
@macup.com 


Von den reinen technischen Angaben her können sich die 


Matthias J. Lange 
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Tools; Soundtrack Pro 2 mit Dutzen- 
den von Tools für die Mehrspurbear- 
beitung, Surround-Abmischung und 
die Abstimmung von Ton und Bild; 
Compressor 3 mit einer Batch-Bearbei- 
tung für mehrere Formate mit einem 
Mausklick, sowie DVD Studio Pro 4.2 
für die SD- und HD-DVD-Produktion. 
Neu in Final Cut Studio 2 ist die Soft- 
ware Color, ein professionelles Farb- 
korrektur-Tool, das konsistente Far- 
ben und einen charakteristischen Sig- 
nature-Look sicherstellt. 

Herzstück von Final Cut Studio 2 ist 
Final Cut Pro 6, das eine neue Open- 
Format-Timeline beinhaltet, in der 
sich praktisch jedes Video-Format und 
jede Bildrate in einer Timeline ohne 
Zwischencodierung mischen und an- 
gleichen lässt. ProRes 422 ist ein neu- 
es Full-Raster, 10-Bit 4:2:2 Postproduk- 
tions-Format, das HD-Qualität er- 
zeugt, dabei aber nur den Speicher- 
platz äquivalent zu einer SD-Datei be- 
legt und daher ideal ist, um effizient 
über ein SAN oder unterwegs zu arbei- 
ten. Hersteller wie Panasonic, Sony 
und RED setzen auf ProRes 422 bei der 
Entwicklung der nächsten Kamera- 
Generation. Final Cut Pro 6 verfügt 
über eine optische SmoothCam-Tech- 
nik, um unerwünschte oder störende 
Kamerabewegungen mit Tools zu be- 
seitigen. Die weitreichende Integra- 
tion mit Motion ermöglicht es, Mo- 
tion-Vorlagen mit Video Drop Zones 
und editierbaren Textfeldern direkt 
in FCP zu bearbeiten. Damit kommt 
Apple Kundenwünschen nach. 


WEITERE FAMILIENMITGLIEDER Neu 
in Final Cut Studio ist Color, das je- 
dem Final-Cut-Pro-Profi eine logisch 
strukturierte Farbkorrektur in die 
Hand gibt. Zu den wichtigsten Tools 
von Color gehören die Gamma-, Lift- 
und Gain-Regelung sowie eigene R-, 
G-, B- und Luma-Kurven. Einzelne Re- 
gionen eines Bildes können mit Mas- 
ken und selbstdefinierten Vignetten 
isoliert werden. Das Steuern der Chro- 
minanz und Luminanz erfolgt per 
Waveform, Histogramm und neuer 
3D-Kontrollen. Color beinhaltet über 
20 charakteristische Signature-Looks, 
die für jedes Projekt individuell ange- 
passt werden können und einen naht- 
losen Arbeitsablauf ermöglichen, in 
dessen Verlauf Projekte von Final Cut 
Pro 6 direkt an Color übergeben wer- 
den, um dort korrigiert und mit 32-Bit 
Float 4:4:4 gerendert zu werden. 
Motion 3 erweitert die vertrauten 
Motion Tools um eine 3D-Umgebung. 
Neue Kamera-Effekte ergänzen räum- 
liche Tiefe und Realismus per Drag 
and Drop. Vektorbasierte Zeichen- 
Tools ermöglichen es, Pinsel mit Far- 
be, Partikel, Video oder Bilder zu bele- 
gen. Ein einfaches Tool für den Bewe- 
gungsabgleich stimmt Bilder oder Ef 
fekte mit dem Bewegungspfad eines 
anderen Objekts ab. Das exakte Ti- 
ming von Effekten lässt sich auch oh- 
ne Keyframes festlegen, ebenso kön- 
nen einfache Animationen erzeugt 
werden, die aufdie Lautstärke und die 
Tonhöhe des Soundtracks reagieren. 
Motion 3 enthält über 1500 neue De- 


4 Final Cut Pro in Aktion Das Schnittprogramm von Apple wurde mit 
weiteren Features und Formaten aufgepeppt 


sign-Elemente, darunter professionel- 
les Bildmaterial, animierte Zeichnun- 
gen und Vektorgrafik. 

Soundtrack Pro 2 besitzt leistungs- 
fähige neue Werkzeuge für die Mehr- 
spurbearbeitung und -aufnahme mit 
einer überarbeiteten Benutzerober- 
fläche, die jeden Aspekt der Audio- 
Postproduktion vereinfacht. Sound- 
track Pro 2 setzt ein Heads-up-Display 
ein, über das sich Effekte und Dialoge 
mit Bildern präzise ausrichten lassen. 
Aufnahmetakes lassen sich komforta- 
bel verwalten und die besten Aufnah- 
men nahtlos aneinanderfügen. 5.1- 
und Stereo-Sound können zeit- und 
kostensparend im gleichen Projekt er- 
zeugt werden. Die mitgelieferte 
Sammlung enthält über 5000 lizenz- 
frei produzierte professionelle Sound- 
effekte, davon 1000 als Surround- 
Sound und als Multi-Channel-Musik- 
track. Ein neues Abgleich-Tool sorgt 
für die Synchronisation zwischen Bild 
und Ton. 

Compressor 3 ist die neueste Ver- 
sion des Codierungs-Tools von Apple, 
die unter einer überarbeiteten Be- 
nutzeroberfläche und mit vereinfach- 
ten Workflows das Codieren und das 
Ausgeben in mehreren Formaten so 
effizient macht wie nie zuvor, ver- 
spricht Apple. Die leistungsfähige 
Batch-Verarbeitung und Aufgaben- 
Verkettung liefert per Mausklick eine 
unverfälschte Ausgabequalität für ei- 
ne Vielzahl an Ausgabeformaten. 
Compressor 3 erweitert die Unterstüt- 
zung für Codecs wie MPEG-2 und 


V Motion 3 Das neue Motion geht in Richtung 3D. Neue Effekte sollen 
die Arbeit mit Motion noch interessanter machen 


LETLTT 
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V 1000 Euro So niedrig ist der Kampfpreis für den 
neuen Final Cut Server 


4 Final Cut Server An die absoluten Pro-User wendet sich der 
neue Broadcast-Server von Apple zum niedrigen Preis 


| 


H.264 um Drag-and-Drop-Voreinstel- 
lungen für Broadcast, Internet, iPod, 
Apple TV, DVD und Handys. Dynami- 
sche Filter unterstützen nun Time- 
code-Overlays, Audio/Video-Ein- und 
-Ausblendung und animierte Wasser- 
zeichen, die direkt aus Motion ange- 
wandt werden können. 


PROFI-SERVER Mit dem Final Cut 
Server legt Apple eine neue Server-Lö- 
sung für Postproduktion und Broad- 
cast vor, die sich an Profis wendet, zu 
einem absoluten Kampfpreis ab 1000 
Euro. In Verbindung mit Final Cut Stu- 
dio 2 bietet Final Cut Server Media As- 
set Management und Workflow-Auto- 
mation. Als skalierbare Server-Lösung 


unterstützt Final Cut Server Arbeits- 
gruppen in jeder Größe und beinhal- 
tet einen Cross-Plattform-Client, der 
es ermöglicht, Medienmaterial im 
Studio oder über das Internet zu sich- 
ten, zu bewerten und freizugeben. Fi- 
nal Cut Server katalogisiert große Da- 
tenbestände automatisch, die Suche 
erfolgt mit einer intuitiven Benutzer- 
oberfläche über mehrere Speichervo- 
lumes hinweg. Final Cut Server ist ent- 
wickelt worden, um den gesamten 
Workflow an Medienbeständen und 
Projekten vom Producer über den Edi- 
tor bis hin zum künstlerisch Verant- 
wortlichen zu organisieren. Final Cut 
Server erstellt dabei Vorschaubilder 
und Clips in niedriger Auflösung. Die 


4 Soundtrack Pro 2 Neue Möglichkeiten der Mehrspurbearbeitung sind nur ein Teil der 
neuen Soundfeatures. Neu ist auch die Benutzeroberfäche 
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Suchmöglichkeiten erstrecken sich 
von einfachen Suchbegriffen bis hin 
zu komplexen Kombinationen von 
IPTC, XMP und XML-Metadaten. Mit 
Final Cut Server lassen sich die Benut- 
zerrechte spezifisch festlegen und da- 
mit bestimmen, wer aufwelche Daten 
und Projekte zugreifen kann. 

Der Server besitzt anpassbare Vorla- 
gen, mit denen sich die Abbildung ty- 
pischer Arbeitsabläufe in Broadcast, 
Postproduktion und im Bildungsbe- 
reich realisieren lassen. Hochentwi- 
ckelte Überwachungssysteme können 
eingerichtet werden, um den aktuel- 
len Bearbeitungsstand der Datenbe- 
stände einzusehen, über die nächsten 
Bearbeitungsschritte zu informieren 
und die Produzenten per E-Mail zu be- 
nachrichtigen, sobald ein Projekt zur 
Begutachtung bereitsteht. Ortsunab- 
hängige Sichtungs- und Bewertungs- 
Tools ermöglichen es Kunden außer- 
dem, von überall aus Medieninhalte 
zu sichten, mit Anmerkungen zu ver- 
sehen und freizugeben. 

Final Cut Server beinhaltet ein zeit- 
sparendes Tool zur Auswahl und Bear- 
beitung von Szenen mit Drag-and- 
Drop-Unterstützung für Final-Cut-Pro- 
6-Projekte. Der Offline/Online-Work- 
flow erlaubt es, unterwegs auf einem 
MacBook Pro als HD Proxy-Speicher zu 
arbeiten. Final Cut Server arbeitet di- 
rekt mit Compressor 3 zusammen 
und liefert laut Apple unverfälschte 
Konvertierungsergebnisse für Broad- 
cast, Internet, iPod, Apple TV, DVD 
und Handys. Matthias J. Lange 
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+30 Prozent 


Den Mac Pro kann man jetzt statt mit Dual- 
Core-Prozessoren auch mit zwei Quad-Cores 
ordern. Dennoch steigt die Rechenleistung 
durchschnittlich nur um knapp 30 Prozent 


uzszıasTeiäejnieiisg Ausgewählte Konfigurationen des Mac Pro im Vergleich 


m 4. April war es so weit. Nach 
A wochenlangen Spekulationen 

hat Apple Intels neues Flagg- 
schiff, den Xeon 5300, Codename Clo- 
vertown, einen Prozessor mit vier Re- 
chenkernen, als Konfigurationsoption 
für den Mac Pro vorgestellt. Dieser 
kann damit statt wie bisher mit zwei 
Dual-Core Intel Xeon 5100 in den Takt- 
raten 2, 2,66 und 3 GHz nun auch mit 
zwei 3 GHz schnellen Quad-Core Intel 
Xeon 5300 geordert werden. Daraus 
ergibt sich nach Apples Arithmetik 
ein 8-Core-Mac. Der Aufpreis zur Stan- 
dardkonfiguration beträgt 1500 Euro. 


AUF DEM PAPIER Der Quad-Core ba- 
siert wie sein kleinerer Dual-Core-Bru- 
der auf Intels Core-Architektur und 
soll eine deutlich höhere Leistung pro 
Watt erzielen sowie dabei weniger 
Strom als vergleichbare Prozessoren 
für Workstations verbrauchen. Die 
Lüfter müssen daher nicht so hoch 
drehen, so dass der Mac Pro auch wei- 
terhin eine Workstation ohne Server- 
raum-Geräuschpegel bleibt. 

Der Level-2-Cache des Clovertown 
beträgt pro Prozessor nunmehr 8 statt 


bislang 4 MByte. Der Frontsidebus ist 
weiterhin 64 Bit breit und mit 1,33 
GHz getaktet. Derer gibt es zwei, die 
unabhängig voneinander arbeiten 
und dem Prozessor so eine Bandbreite 
von insgesamt 21,3 GByte/s zur Verfü- 
gung stellen. 

Der Arbeitsspeicher bekommt die 
Daten über einen 256 Bit breiten und 
667 MHz schnellen Bus vom System- 
Controller, was eine Bandbreite von 
ebenfalls 21,3 GByte/s bedeutet. Den 


voll gepufferten DDR2-ECC-Speicher 
hat Apple in seinen thermischen Spe- 


zifikationen enger gefasst. Die Folge 
ist, dass die für den 8-Kerner spezifi- 
zierten RAM-Riegel zwar auch in den 
Dual-Core-Macs laufen, jene aller- 
dings nicht im Quad-Core. 


AUS DER NÄHE Wenn Apple sein neu- 
es Flaggschiff ohne großes Brimbo- 
rium vorstellt, ist nicht etwa die kom- 
plette Marketingabteilung im Urlaub. 


Rechner Prozessor Grafik Festplatte Durchschnitt 
Photoshop 082 3D-Rendern H.264-Kompression [OpenGL Praxistest gr. Dateien | 
Sn 
# ee a | 351% 265 % SA 133 % a 7% 204% A 
no. 100% | 359% on 209 % E94 269 % E54 18% 203 % EA 
ee nae 106 % | 476% er 223% IA 311% EA 97% 243 % EA 
en 125% a 537 % ee 265 % BA 313% IA 99% 268 % A 
ee Kon 137 % ® 789 % = 345 % mA 325 % wi 133% ] 346 % 4 
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4 Neuer RAM Apple hat die 
thermischen Spezifikationen des 
Arbeitsspeichers etwas enger 
gefasst. RAM-Module aus 
einem Dual-Core-Rechner lau- 
fen daher im Quad-Core nicht ! 
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Vielmehr scheint es ein Vermark- 
tungsproblem zu geben. Sieht man 
sich nämlich die Testergebnisse an, so 
erkennt man auf den ersten Blick, 
dass der neue 8-Zylinder zwar der der- 
zeit schnellste Mac ist. Man sieht aller- 
dings auch, dass der Vorsprung bei 
prozessorintensiven Anwendungen 
zum gleichgetakteten 4-Zylinder-Mo- 
dell durchschnittlich gerade einmal 
knapp 30 Prozent beträgt. 

Photoshop 9 aus der Creative Suite 
2 kann die Rechenkraft des Clover- 
town in keinster Weise für den Anwen- 
der nutzen. Einerseits ist es noch eine 
PowerPC-Anwendung und läuft nicht 
nativ auf der Intel-Architektur. Ande- 
rerseits kann die Applikation ledig- 
lich 3 GByte Arbeitsspeicher adressie- 
ren. Ein mit 2 GHz getakteter Power 
Mac G5 Dual aus dem Jahr 2005 ist 
beim Manipulieren von Bildern daher 
ebenso flott wie das neue Flaggschiff. 
Das ehemalige Aushängeschild, der 
Power Mac G5 Quad, ist sogar um 38 
Prozentpunkte schneller als jener. 

Maxons Cinema 4D (ab Version 9.5) 
ist eins der wenigen Programme, das 
die zur Verfügung gestellte Rechen- 
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leistung nutzen kann, beispielsweise 
beim Rendern von 3D-Objekten. Der Ci- 
nebench ermittelt für den 8-Zylinder 
einen CB-Wert von 2313, was der Re- 
chenleistung eines mit 2,3 TeraHertz 
getakteten Pentium 4 entspräche. Der 
gleichgetaktete 4-Zylinder bringt es 
nur auf einen CB-Wert von 1574 und 
der Power Mac G5 Quad nur auf 1028. 
Wie sieht es aber nun bei einer 
nativen Anwendung wie QuickTime 
aus? Beim Kodieren eines unkompri- 
mierten HD-Films nach H.264 ist der 
8-Core-Mac nach 20 Sekunden fertig, 
während das 4-Core-Modell 26 Sekun- 
den benötigt. Ein Performance-Plus 
von 30 Prozent für einen mit doppelt 
so vielen Prozessorkernen ausgestat- 
teten Rechner ist nicht eben üppig. 
Der Grund dafür könnte das Multi- 
Threading von Tiger sein. Es ist offen- 
bar auf die PowerPC-Architektur op- 
timiert: Jeder Prozessor hat einen 
eigenen L2-Cache. Da Mac OS X einen 
Thread auf die vorhandenen Kerne 
verteilt, ist es nebensächlich, dass der 
Cache dabei neu geladen wird, da ja 
jeder Prozessor/Kern seinen eigenen 
Cache besitzt. Bei Intels Core-Archi- 


tektur stellt sich das aber als Problem 
heraus, denn hier teilt sich ein Prozes- 
sorkernpaar 4 MByte des L2-Cache. 
Muss dieser immer wieder neu gela- 
den werden, kostet das Performance. 
Einem Knowledge-Base-Artikel zu- 
folge hat Apple auch die Festplatten 
für den 8-Core modifiziert. Beim 
Transfer kleiner Dateien messen wir 
erstaunliche 40 MByte/s und Dauer- 
transferraten von 75 MByte/s, was ei- 
ner Steigerung von 33 Prozent im Ver- 
gleich zum 4-Kerner entspricht. 
Abschließend noch eine Bemer- 
kung zum Stromverbrauch des 
8-Zylinders. Unter Volllast zieht 
er 450 Watt, und selbst wenn 
nur der Finder läuft, gönnt sich 
der 8-Core 250 Watt. Der Vier- 
zylinder begnügt sich dagegen 
mit 308 respektive 219 Watt. 


FAZIT Selbst Programme wie Ci- 
nebench 9.5, die die geballte Re- 
chenleistung eines 8-Core-Mac 
nutzen können, verzeichnen 
nur einen Performance-Gewinn 
von 50 Prozent. Photoshop läuft 
allerdings gerade mal 9 Prozent 
schneller als auf dem gleich- 
getakteten 4-Kerne-Mac. Der 8-Core ist 
daher mit einem Porsche 911 GT3 ver- 
gleichbar, für den erst noch passende 
Straßen gebaut werden müssen. ok 


e]=]Jstfeftıg Mac Pro 3 GHz Quad-Core 


Rechner Mac Pro 2x3 GHz Quad-Core Intel Xeon 
Prozessor/Kern 2x Intel Xeon 5300 mit je 4 Kernen 

Takt 2x3 GHz 

L2-Cache 2x 8 MByte 

Bustakt 2x 1,33 GHz 

Arbeitsspeicher 4x 1 GByte (PC2-5300FB) 

Grafik ATI Radeon X1900 XT 


Videospeicher 


512 MByte GDDR3-SDRAM 


Videoanschlüsse 2x DVI (2x Dual-Link) 


Festplatte 


500 GByte (7200 U/min) SATA II 


Festplatteneinschübe 4 
opt. Laufwerk 16x DVD=RW-Brenner 
Laufwerkseinschübe 2 


Erweiterung 


4x PCI-Express (1x 16, 2x 8, 1x 4) 


Kommunikation 


2x Gigabit-Ethernet 


Schnittstellen 


2x Firewire 800, 2x Firewire 400, 5x USB 2.0, 
DVI/VGA, S/C-Video, optisch digital und 
analog Audio-Ein/Aus 


Zubehör Tastatur, Mighty Mouse 
Preis 5030 Euro 
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World of Apple 
Alternative Anwendungen für Apple TV 


Hackers Delight 


Kaum ein Apple-Produkt hat das Interesse von Hackern so auf sich 


gezogen wie Apples Set-Top-Box Apple TV. MACup wirft einen Blick auf die 
Ereignisse der ersten Wochen nach Auslieferung des Geräts 


pples Produkte sind seit jeher 
A heiß begehrt. Erst kocht die 

Gerüchteküche über, dann 
kann kaum erwartet werden, bis der 
Meister aus Cupertino das neue 
Prachtstück vorstellt. Und danach 
geht die Warterei auf den Postboten 
los, der das Paket zu Hause oder im Bü- 
ro abliefert. Alleine das Auspacken ist 
eine Zeremonie. So lief es auch bei 
Apple TV. Nur dass das Gerät nicht 
ausschließlich dem ihm angestamm- 
ten Zweck zugeführt wird. Die neues- 
te Sportart lautet: Bring neue Anwen- 
dung auf Apple TV oder modifiziere 
zumindest das Vorhandene ab. Weni- 
ge Wochen nach dem Auslieferungs- 
start kann man sagen, dass die Mis- 
sion mit Bravour gemeistert wurde. In 
so mancher guten Stube macht Apple 
TV verrückte Dinge, die nicht im Hand- 
buch stehen. Aber der Reihe nach. 


DIE ERSTEN ERFOLGE Bald war klar: 
Apple TV läuft mit einem modifizier- 
ten Mac OS X. Die Festplatte konnte 
durch ein anderes Modell ersetzt wer- 
den. So konnte man bis zu 400 GByte 


Speicher einbauen. Außerdem konnte 
so alternative Software auf Apple TV 
kopiert werden. Apple TV hat auch 
eine USB-Schnittstelle. Mehr als einen 
iPod mit Strom zu versorgen, war an- 
fangs damit nicht möglich. Bereits 
nach einer Woche liefdas Apple-TV-OS 
aufeinem MacBook und im Gegenzug 
Software wie Firefox, ein XviD- und 
DivX-Player, der Apache-Webserver, ei- 
ne Firewall, Remote Desktop sowie ein 
AFP-Fileserver und SSH auf Apple TV. 
Fast zeitgleich war es auch möglich, 
von einer externen Festplatte zu boo- 
ten, solange sich eine Version des App- 
le-TV-OS darauf befand, was den Aus- 
bau der Originalplatte erforderte. 


SPIELE AUF APPLE TV Einen Tag spä- 
ter dann der erste Hammer. Mit World 
of Warcraft (WoW) lief das erste gra- 
fikintensive Spiel. Hacker „czarcats“, 
der laut eigener Aussage das Spiel per 
VNC kontrollieren konnte, gab aber 
zu bedenken, dass WoW mit den nur 
256 MByte Arbeitspeicher nicht son- 
derlich gut läuft. Aber 20 bis 30 Bilder 
pro Sekunde waren trotzdem drin. 


V Externer Speicher Ein 
wichtiger Schritt war das Booten 
von einer externen Festplatte 


ein \ 
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4 Vollversion Bereits nach kurzer Zeit lief die 
erste vollständige Version von Mac 0S X 
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EIN MYSTERIÖSER RÜCKSCHLAG 
Am 29. März gab es dann den ersten 
Wermutstropfen: In Foren und auf 
News-Seiten war zu lesen, dass sich 
viele der modifizierten Apple TVs 
nicht mehr per VNC und SSH anspre- 
chen lassen. Die Geräte schienen über 
Nacht auf den Auslieferungszustand 
zurückgesetzt worden zu sein. Da es 
in den folgenden Wochen aber keine 
Meldungen über erneute Resets gab, 
ist derzeit nicht zu sagen, welches Sys- 
tem dahinter steckt. 


DER DURCHBRUCH Die bis dato mög- 
lichen Hacks waren brauchbar. Aller- 
dings wurde ständig bemängelt, dass 
Apple TV nicht durch Maus und Tasta- 
tur angesprochen werden kann. Die 
USB-Schnittstelle akzeptierte zwar be- 
reits Festplatten, Eingabegeräte funk- 
tionierten aber nicht. 

Die „Tutorial Ninjas“ gaben am 30. 
März Entwarnung und berichteten 
von einer erfolgreichen Einbindung 
von Maus und Tatstatur. Der Grund- 
stein für einen 300-Euro-Mac fürs 
Wohnzimmer war gelegt. Und es gab 
noch ein Novum im Rennen um die 
Apple-TV-Hacks: Asterisk lobte eine 
Art Kopfgeld in Höhe von 500 Dollar 
für denjenigen aus, der Apples Box fit 
macht für die hauseigene Telefon- 
Software. Zwei Tage später war die 
Jagd auch schon vorbei. Hacker 
„lordrOck“ vermeldete: Alles klar, 
Asterisk läuft! 


A NEW MAC IS BORN Zur Erinne- 
rung: Die Hacker hatten unter ande- 
rem ein Ziel. Apple TV sollte zum Low- 
Budget-Mac umfunktioniert werden. 
Dafür unbedingt erforderlich ist ein 
lauffähiges, vollwertiges und aktuel- 
les Betriebssystem. Am 2. April war es 
dann so weit. „Appletvhacks“ vermel- 
dete, dass Mac OS X 10.4.8 und später 
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FOTOS: YouTube, Google 


auch 10.4.9 auf einem Apple-TV-Gerät 
läuft. Es handelt sich bei der Hard- 
ware zwar nach wie vor um ein 1-GHz- 
Modell mit lediglich 256 MByte RAM. 
Aber der Preis von 300 Euro liegt deut- 
lich unter dem Mac mini. 


GESCHENKE ZU OSTERN Mitte März 
legten die Apple-TV-Hacker noch nach 
und brachten unterhaltsame und 
nützliche Anwendungen in ihr Wohn- 
zimmer. „WildRoosterFilms“ stellte ei- 
nen Clip auf Youtube, auf dem ein 
lauffähiges Super Mario Bros zu sehen 
war. Nachdem das Level zu Ende ge- 
spielt wurde, zeigte der Macher des 
Films erst das Gamepad, das an einem 
Apple-Keyboard eingesteckt war und 
danach auch die Apple TV. Auch wenn 
bei Videos immer der letzte Beweis 
fehlt, scheint damit bewiesen zu sein, 
dass Nintendo- und Sega-Emulatoren 
ebenfalls laufen. 

Appletvhacks.com, eine der wich- 
tigsten Seiten, wenn es um Apple-TV- 
Hacks geht, hat dazu aufgerufen, ein 
Plug-in zu programmieren, mit dem 
sich RSS-Feeds innerhalb des Menü 
von Apple TV aufrufen lassen. Der 
Wunsch wurde erhört und kurze Zeit 
später meldeten die Macher von 
Blog.twenty08.com den Vollzug. Und 
nicht nur RSS-Feeds lassen sich anzei- 
gen, auch Sportergebnisse der ameri- 
kanischen Baseball-, Basketball-, Eis- 
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hockey- und Football-Ligen sind per 
Plug-in abrufbar. 


DAS KOPFGELD WIRD HÖHER Der 
vorläufige Höhepunkt, was das Kopf- 
geld angeht, kommt von Appletv- 
hacks.net. Zusammen mit Fatwallet 
.com loben sie die Summe von 1000 
Dollar für das Team aus, das einen be- 
stimmten Hack zur Ansteuerung ei- 
ner externen USB-Festplatte realisiert. 
Um das Geld zu bekommen, muss der 
Hack acht Voraussetzungen erfüllen, 
die auf der Seite von Appletvhacks.net 
nachgelesen werden können. Grund- 
sätzlich geht es darum, dass die Box 


INFO 
Webadressen 


Informationen zu den Apple-TV-Hacks: 
www.appletvhacks.net 


http://tutorialninjas.net/2007/03/26/hacking-the-apple-tv 


http://wiki.awkwardtv.org 


dazu nicht geöffnet werden muss. Au- 
ßerdem soll die eingebaute Festplatte 
nach wie vor funktionieren, die exter- 
ne Festplatte fungiert im Planspiel als 
Default-Speicher. Außerdem darf kei- 
ne Software benutzt werden, die nicht 
entweder Apple TV selbst oder Mac 
OS X für Intel-Macs mitbringt. 


FAZIT: KLAR, WENIGER KLAR Dass es 
so weit kommen würde, dass sich ein 
großer Teil der Apple-Gemeinde mit 
Programmier-Skills auf Apple TV 
stürzt, war abzusehen. Zu verlockend 
war es, einen eigentlich voll funktions- 
tüchtigen Rechner so abzuändern, 
dass darauf auch Standard-Software 
läuft. Dass es aber nur eine Sache von 
Tagen und Wochen war, bis Mac OSX 
darauf läuft und sogar Tastatur und 
Maus über die vorher deaktivierte 
USB-Schnittstelle angesteckt werden 
können, überrascht sehr. Das Schau- 
laufen mit der anfangs lauffähigen 
Software ist damit vorbei. Auf einem 
vollwertigen Mac OS X laufen vermtu- 
lich alle Standardanwendungen. App- 
le hat mit diesem Durchbruch sicher- 
lich nicht gerechnet und wird nun 
wohl versuchen, den Umbau von App- 
le TVs zu Billig-Macs zu unterbinden 
oder zumindest zu erschweren. mik 


v Super, Mario Emula- 
toren auf Apple TV 


AppleTV playing NES Mario Bros. with Joystick 


Vews:83561 Commenis61  Favonied: 15 times 
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“tv 


Movies 
TV Shows 
Music 
Media 
RSS 
Photos 
Settings 
Sources 


Quit 


4 Neuigkeiten Selbst ein RSS-Newsreader 


läuft bereits auf Apple TV 
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Test & Markt 
Multifunktionsgeräte 


Alleskönner auf Tinte 


Drucken, scannen, 
kopieren und mehr: 
MACup testet sechs 
hochwertige Tinten- 
Multifunktionsgeräte 
für maximal 300 Euro 
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n Geräte, die sowohl drucken 
A als auch scannen und kopie- 

ren können, hat man sich in- 
zwischen gewöhnt. Die aktuellen Ver- 
treter dieser noch recht neuen Art 
leisten jedoch viel mehr, auch wenn 
ihr Potenzial auf den ersten Blick 
nicht sichtbar ist. 

Manches Gerät bietet etwa eine zu- 
sätzliche Faxfunktion sowie eine au- 
tomatische Dokumentenzuführung 
und deckt damit den Bedarf eines 
Büroarbeitsplatzes voll ab. Andere 
Geräte neigen eher zum Kreativen 
und Fotografischen. Eine Schnittstel- 
le zur Digitalkamera sowie Speicher- 
kartensteckplätze und ein Farbdisplay 
sind dafür nur die ersten äußeren 
Kennzeichen. Randloser Fotodruck 
oder das Bedrucken von CD- und DVD- 
Rohlingen gehen schon etwas weiter. 

Wenn man aber eine bedruckte CD 
auf den Scanner legt und das Motiv 
einfach aufeinen anderen Rohling ko- 
pieren kann oder wenn man ein Dia 
nicht nur scannen, sondern ohne 
Computer über das Display auch di- 
rekt drucken kann, so ist das schon ei- 
ne hohe Integration von komplexen 
Tätigkeiten. Und wenn es in der Com- 
puterbranche insgesamt nicht mehr 
ständig echte Neuheiten gibt: Diese 
Dinger gab es vor fünf Jahren wirklich 
noch nicht. 


DAS TESTFELD Die sechs Geräte im 
Test kosten alle zwischen 250 und 300 
Euro und liegen damit preislich im 
oberen Mittelfeld. Noch teurere Gerä- 
te haben in der Regel keine weiteren 
Funktionen mehr; sie sind lediglich 
für eine höhere Auslastung gedacht, 
bieten größere Tintentanks und Pa- 
piervorräte. Was die Druckqualität be- 
trifft, so sind die Testgeräte mit den 


aktuellsten und besten Druckwerken 
der Hersteller ausgestattet; die Scan- 
ner entsprechen gehobenen Mittel- 
klassegeräten. 

Das DCP-750CW von Brother ist mit 
einem Preis von 250 Euro das preis- 
günstigste Gerät im Test. Es arbeitet 
mit vier einzeln austauschbaren Tin- 
ten und hat wie alle getesteten Geräte 
ein Farbdisplay, das sowohl für die 
Einstellung und Bedienung als auch 
für die Auswahl von Fotos auf einer 
Speicherkarte sehr hilfreich ist. Mit 
Netzwerkschnittstelle, WLAN und 
mitgelieferter Software für einfaches 
Dokumentenmanagement eignet sich 
das Brother-Gerät bestens für das 
Home-Office oder den Arbeitsplatz. 

Mehr in die kreative Richtung zie- 
len die beiden Canon-Geräte im Test. 
Das 300 Euro teure Pixma MP600R ist 
ebenfalls mit Netzwerkschnittstellen 
ausgestattet und verfügt mit dem CD- 
Direktdruck über eine interessante 
zusätzliche Funktion. Das Gerät ver- 
wendet fünf einzeln tauschbare Tin- 
ten - neben den Druckfarben Cyan, 
Magenta und Gelb sind je ein Text- 
und ein Foto-Schwarz vorhanden. 

Das ebenfalls 300 Euro teure Pixma 
MP810 arbeitet mit den gleichen Tin- 
ten und bietet dasselbe Papiermana- 
gement. Neben dem Standardeinzug 
steht eine Papierkassette zur Verfü- 
gung, zudem ist eine Duplexeinheit 
für automatischen doppelseitigen 
Druck vorhanden. Allerdings ist das 
MP810 nur mit einer USB-2.0-Schnitt- 
stelle ausgestattet. 

Vom Pixma MP600R unterscheidet 
es sich außerdem durch seinen ande- 
ren Druckkopf und eine andere, besse- 
re Scan-Einheit. Zusätzlich ist es mit 
einer Durchlichteinheit zum Scannen 
von Dias und Negativen ausgestattet. 


Das Highlight für Fotografen ist die 
Möglichkeit, ein Dia ohne Computer 
direkt am Gerät zu scannen und zu 
drucken. 

Wesentlich schlichter präsentiert 
sich das Epson Stylus Photo RX640, 
denn es bietet nur einen Papiereinzug 
hinten am Gehäuse. Aber auch hier 
sind CD-Druck und dank Durchlicht- 
einheit das Scannen von Dias und Ne- 
gativen möglich. Anders als die bisher 
vorgestellten Geräte arbeitet das 300 
Euro teure Epson-Gerät mit sechs ein- 
zeln wechselbaren Tinten. Neben den 
vier üblichen Druckfarben kommen 
auch je ein helles Foto-Cyan und 
-Magenta zum Einsatz. 

Von HP ist das 300 Euro teure 
Photosmart C6180 im Test, das mit 
sechs Einzeltinten und automatischer 
Dokumentenzuführung sowie einer 
Faxfunktion ausgestattet ist. 

Auch das sechste Gerät im Test kos- 
tet 300 Euro: Das X9350 von Lexmark 
arbeitet als einziges Gerät im Test mit 
Kombipatronen, bei denen Druckkopf 
und Tintentank eine Einheit bilden, 
und mit pigmentierten Farbtinten. 
Auch das X9350 ist mit einer Doku- 
mentenzuführung und einem Fax 
ausgestattet. Drei der sechs Geräte >» 


A Auffällig 
Großes Display 
und Scrollrad 
sorgen bei Canon 
für gute 

Bedienbarkeit 


TESTERGEBNISSE 


Tintenbasierte Multifunktionsgeräte bis 300 Euro 


Modell Pixma Pixma X9350 DCP-750CW Photosmart Stylus Photo 
MP810 MP600R 66180 RX640 
Hersteller Canon Canon Lexmark Brother HP Epson 
Gedruckte Seiten pro Minute 20/8,6 20/75 6/5,5 12/10 17/10 12/10 
SW/ Farbe (Schnelldruck) 
Gedruckte Seiten pro Minute 6,7/3 10/3 4/1,5 3,2/2,1 6,7/2,1 2,7/1,9 
SW/ Farbe (Normaldruck) 
Grafikdruck A4 558 558 595 895 765 935 
Fotodruck 10x15 randlos 205 265 190 s 143 5 535 124 5 
Kopierte Seiten pro Minute SW / Farbe 3,8/2,7 5/2,1 5/1,3 2,3/2,3 2,6/2,5 2,5/2,1 
A4 Vorschau / Scan 300 dpi 71228 15/30s 6/3058 18/325 11/28s 10/30s 
10x15-Scan 1200 dpi 905 150 5 905 465 130 100 s 
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Test & Markt 


Multifunktionsgeräte 
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Unfacner Miogun Vlreememenäldn | Min scarn 


Bevorzugte Einstellungen Benutzerdef. #] 
Eingabe-Einstellungen 
Scannen von Vorlage X] 
Papierformat = 
Farbmodus Farbe [K] 
= 


Ganze Auflagen) 


29.66 | Zentim 


3200 *) dpi 


v Wartungsbedarf Das Lexmark- 
Druckerdienstprogramm ermöglicht auf einfache Art und 
Weise die Wartung des Druckers 


arara 


a LEXMARK - Si 


| 9300 Series 


Lexmark Druckerdienstprogramm 


Ausgabeformat Flexibel 71 
a 209% a m. 100 8 
Datangröße: 24.82 MM 
Rildeinstellungen 
ARNO, Ein [22] 
farbanpassung 
Scharfzeichnen Ein [| 
Glätten Aus 2] 
Staub und Kratzer E77 = 
reduzieren x 
» | .A || LA]! Benutzerdehmer #] 
[r} standard 
Voreinstellungen 
Zoom ) 
GE 


sollte man tunlichst abschalten 


4 Am besten ohne Scharfzeichnung Die Canon-Software ScanGear bietet 
die wichtigsten Werkzeuge und Funktionen auf einen Blick. Die Scharfzeichnung 


(7) 


Wartung Weblinks \ 
Schwarz K2 Farbe J2 


a 8 » B 


Patronen installieren 


Testseite drucken Ausrichtungsseite dr. Düse reinigem 


sind eher für den Büroanwender ge- 
dacht: Brother, HP und Lexmark. Die 
beiden Canon-Geräte und das von Ep- 
son richten sich dagegen eher an den 
kreativen Anwender. 


DRUCKQUALITÄT Da in keinem der 
getesteten Geräte ein Billig-Druck- 
werk rattert, gibt es im Test keine gro- 
ßen Überraschungen. Beim Textdruck 
überzeugt Canon in Sachen Schwärze 
und Schärfe am meisten, gefolgt von 
Lexmark und Brother. Epson und HP 
liefern wegen der verwendeten Foto- 
tinten kein so sattes Schwarz, und die 
HP-Tinten neigen beim Grafikdruck 
auf Normalpapier zum Verlaufen. 

Dafür ist nur bei dem HP-Gerät der 
Druck von Grafiken in der Standard- 
einstellung für Normalpapier frei von 
Streifen. Bei den anderen fünf Gerä- 
ten muss man für diesen Zweck eine 
höhere Druckqualität wählen, was zu 
längeren Druckzeiten führt. 

Die Fotodruckqualität ist bei allen 
sechs Geräten sehr gut. Vor allem 
Brother und Lexmark haben in dieser 
Hinsicht stark aufgeholt. Epson und 
HP haben hier dank der verwendeten 
Fototinten leichte Vorteile, im Fallvon 
Lexmark könnte man für Fotodruck 
den schwarzen Druckkopf durch ei- 
nen Fotodruckkopf ersetzen. Für den 
alltäglichen Einsatz als Fotodrucker 
ist dies jedoch nicht nötig. 


DRUCKGESCHWINDIGKEIT Ähnlich 
gut sieht es mit der Druckgeschwin- 
digkeit aus - hier hat vor allem Lex- 


mark mit den verwendeten neuen 
Druckköpfen stark aufgeholt. Dank 
deutlich breiterer Düsenreihen ist vor 
allem beim Farbdruck ein deutlicher 
Tempozuwachs zu verzeichnen. 

Beim Textdruck gibt es massive Un- 
terschiede zwischen den Kandidaten: 
zwischen drei und zehn Seiten landen 
pro Minute in der Ablage. Wer häufig 
Text drucken möchte, sollte dies beim 
Gerätekauf berücksichtigen. 

Beim Druck in Farbe, ob in norma- 
ler oder höherer Qualität, sind die Un- 
terschiede wesentlich geringer; erst 
beim Fotodruck zeigen sich wieder 
Klassenunterschiede. Während beim 


Canon MP810 ein 10x15-Foto nach 20 
Sekunden in der Ablage liegt, dauert 
dies beim Lexmark X9350 über drei 
Minuten. Das liegt wohl daran, dass 
Canon sowohl den Druckkopfals auch 
die verwendete Auflösung auf Ge- 
schwindigkeit optimiert hat. Bei Lex- 
mark hingegen wählt man bei Foto- 
druck automatisch die höchste Auflö- 
sung und somit eine längere Warte- 
zeit. Überraschend ist, dass das Foto- 
affine Epson-Gerät über zwei Minuten 
für das Testfoto benötigt. 


SCANNEN UND KOPIEREN Kopieren 
ist mit den sechs Geräten ein Vergnü- 


unSsagelNTez Multifunktionsgeräte bis 300 Euro 


Modell Pixma 
MP600R 

Hersteller Canon 
Druckqualität 18 18 
Druckgeschwindigkeit 19 20 
Scanqualität 8 8 
Scangeschwindigkeit g 7 
Ausstattung 18 17 
Bedienung 18 18 
Gesamtpunktzahl 90 88 
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4 Primär für Einsteiger Lexmarks Scan- 
Software bietet nur die grundlegendsten 
Einstellungen 


U 
7 SO TESTET MACUP 
Multifunktionsgeräte 
Druckqualität 
Die Druckqualität beurteilen wir visuell anhand 
einer Reihe von Testdateien. Dabei differenzieren 


wir nach Text-, Grafik- und Fotodruck-Qualität. 
Außerdem bewerten wir die Kopierqualität. 


Druckgeschwindigkeit 

Wir messen, wie viel Zeit ein Gerät benötigt, um 
in verschiedenen Einstellungen ein Blatt zu be- 
drucken, und wie lange die Kopie einer Schwarz- 
Weiß- beziehungsweise Farbseite dauert. 


Scanqualität und -geschwindigkeit 

Für die Bewertung der Scanqualität scannen wir 
in den Standardeinstellungen. Farben, Rauschen 
und Schärfe, aber auch Scharfzeichnung fließen 


in das Urteil ein. Für die Messung der 
Geschwindigkeit stellen wir besonders rechen- 
intensive Funktionen ab, da sie bei manchen 
Modellen zu starken Verzögerungen führen. 


Ausstattung 

In die Bewertung der Ausstattung fließen die 
vorhandenen Grund- und Sonderfunktionen, die 
Schnittstellen sowie das Papiermanagement ein. 


Bedienung 

Bei der Bedienung beurteilen wir den Aufbau der 
Menüs und die Tasten am Gerät. Des Weiteren 
berücksichtigen wir den Aufwand, der beim 
Papierwechsel nötig ist, wenn unterschiedliche 
Sorten oder Formate zum Einsatz kommen. 


gen, da alle mit einem Display ausge- 
stattet sind, das die Einstellungen für 
diese Funktion deutlich erleichtert. 
Vergrößerungen, Verkleinerungen 
und andere häufig genutzte Kopier- 
funktionen sind möglich und am Dis- 
play mit mehr oder weniger übersicht- 
lichen Anzeigen auswählbar. Beson- 
ders komfortabel sind die beiden Ge- 
räte mit Dokumentenzuführung. Statt 
jedes Blatt einzeln einzuschieben, 
kann man hier einen Stapel einlegen. 
Etwas anders verhält es sich mit der 
Scannerfunktion, denn dabei orien- 
tieren sich einige Hersteller zusehran 
der Windows-Welt, sprich: Die Mehr- 


zahl der mitgelieferten Scanprogram- 
me ist viel einfacher gestrickt als das, 
was der Mac-Anwender gewohnt ist. 
Zwar ist der Leistungsumfang der 
Scanprogramme für die Anwendungs- 
gebiete der Testkandidaten ausrei- 
chend. Doch lediglich Canon und Ep- 
son können hier wirklich überzeugen. 
Die Scanzeiten sind im Großen und 
Ganzen in Ordnung. Allerdings fällt 
bei HP auf, dass die als Standard akti- 
vierte Scharfzeichnung ausgespro- 
chen viel Rechenzeit beansprucht. 
Doch nicht nur Besitzer eines etwas 
langsameren Rechners sollten sie aus- 
schalten, sondern am besten jeder An- 


wender. Denn die Bildergebnisse des 
HP-Geräts sind mit den Standardein- 
stellungen wegen der starken „Opti- 
mierung“ durch die Software nicht 
für Bildverarbeitung geeignet. Sehr 
neutrale Ergebnisse liefern hingegen 
Epson und Lexmark, während die bei- 
den Canon-Geräte recht aggressiv mit 
der Scharfzeichnung zu Werke gehen. 
Auch hier gilt: möglichst abschalten. 


AUSSTATTUNG Das Ausstattungs- 
niveau der sechs Geräte im Test ist 
recht hoch. Alle sind mit Farbdisplay, 
Kartenlesern und PictBridge-Schnitt- 
stelle ausgerüstet, vier mit Netz- >» 


X9350 DCP-750CW Photosmart Stylus Photo RX640 
C6180 
Lexmark Brother HP Epson 
17 16 16 16 
16 15 17 15 
9 8 7 g 
9 10 7 8 
16 15 16 15 
18 17 18 17 
85 81 81 80 
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4 Automatisch Die Fotos zieht der HP per Motor ein 


>» Intuitiv 
Das Scrollrad 
der Canon- 
Geräte erlaubt 
eine schnelle 
Bedienung der 
Menüs 


werk- und WLAN-Schnittstelle. Für 
häufiges Scannen und Kopieren von 
A4-Papier eignen sich aufgrund der 
Dokumentenzuführung die beiden 
Geräte von HP und Lexmark am be- 
sten. Die speziellen Einzüge für Foto- 
papier bei Brother und HP erweisen 
sich als praktisch, wobei die automa- 
tische HP-Lösung mit Abstand die ele- 
gantere ist - der Drucker zieht Fotos 
per Einzug selbst in die nötige Position. 

Das Papierhandling bei den Canon- 
Geräten ist ebenfalls komfortabel, al- 
lerdings ist die Einstellung der Papier- 
breite am hinteren Einzug immer 
noch etwas unpraktisch gelöst. 

Am sperrigsten gibt sich in der Pra- 
xis das Epson-Gerät, das nicht einmal 
einen Einzelblatteinzug bietet. Also 
steht immer dann ein Papierwechsel 
an, wenn auf ein anderes als das ein- 
gelegte Medium gedruckt werden soll. 

Dem ist selbst das X9350 von Lex- 
mark überlegen, das immerhin einen 
Einzug für einzelne Umschläge oder 
10x 15-Fotos bietet, ohne dass man die 
Papierkassette aus dem Gerät neh- 
men muss. 

Das Kopieren einer dickeren Vorla- 
ge erweist sich als Stolperstein für das 
HP-Gerät, denn es ist nicht möglich, 
den Scannerdeckel anzuheben. Bei 
den anderen Geräten ist das entweder 
über ein spezielles Scharnier möglich 
oder dadurch, dass man die Veranke- 
rung des Deckels aus dem Gerät zieht. 

Fünf der sechs Testgeräte sind mit 
Einzeltinten ausgestattet, was für den 
Anwender eine Kostenersparnis be- 
deuten kann, weil nur die Tinte ausge- 
tauscht werden muss, die auch tat- 
sächlich leer ist. Vorbildlich gelöst ist 
das bei Canon: Die einzelnen Tinten- 


patronen sind transparent und lassen 
sich buchstäblich bis zum letzten 
Tropfen verwenden. HP setzt zwar 
ebenfalls einzeln tauschbare Tinten 
ein. Bei genauerer Betrachtung zeigt 
sich jedoch, dass die Farben mit unter- 
schiedlichen Tintenmengen gefüllt 
sind - zwischen 3,5 und 6 Milliliter 
sind in den Farbpatronen - die zum 
selben Preis verkauft werden. Wenn 
hier eine Farbe pro Milliliter fast zwei- 
mal so viel kostet wie eine andere, 
führt das die an sich gute Idee der Ein- 
zeltinten ad absurdum. 


BEDIENUNG Im Test zeigt sich in 
puncto Bedienung vieles, was bereits 


bei der Betrachtung der Ausstattung 
erkennbar ist, etwa dass es mit dem 
HP-Gerät schwierig ist, eine dicke Vor- 
lage zu kopieren. Das Papierhandling 
der beiden Canon-Geräte erweist sich 
als mit Abstand am flexibelsten, weil 
zwei A4-Einzüge zur Verfügung ste- 
hen, die sich zudem beide für jedes 
kleinere Format verwenden lassen. 
Der Papierwechsel an sich geht eben- 
so wie das Wechseln der Tintenpatro- 
nen bei allen Geräten einfach und mit 
wenigen Handgriffen vonstatten. 
Display und Menü sind ein weiterer 
wichtiger Gesichtspunkt. Die beiden 
Canon-Geräte wirken auf den ersten 
Blick sehr ansprechend, ihre Bedie- 


ÜBERSICHT Multifunktionsgeräte bis 300 Euro 


Modell Pixma MP810 Pixma MP600R 

Hersteller Canon Canon 

Druckgeschwindigkeit k.A. 30 / 24 

SW / Farbe (Seiten/Minute) 

Druckverfahren Bubble-Jet, Permanent- Bubble-Jet, Permanent- 
Druckkopf, Einzeltinten Druckkopf, Einzeltinten 

max. Druckauflösung 9600 x 2400 dpi 9600 x 2400 dpi 

Druckfarben fünf fünf 

Druckformat bis A4 bis A4 

Papierkapazität 150 + 150 Blatt 150 + 100 Blatt 

Randloser Druck ja ja 

Cardreader / ja/ja ja/ja 

Direktdruck von Karte 

Scanauflösung 4800 x 4800 dpi 4800 x 2400 dpi 

Faxfunktion (im Gerät) nein nein 


Treiber-Software 


ab Mac 0S X v10.2.8 


ab Mac 0S X v10.2.8 


Besonderheiten 


Farbdisplay, Durchlichteinheit, CD- 
Druck, Duplexeinheit, PictBridge 


Farbdisplay, CD-Druck, 
Duplexeinheit, PictBridge 


Schnittstellen USB 2.0 USB 2.0, Ethernet, WLAN 
Abmessungen (BxHxT) 47x23x42cm 45x19x40 cm 
Gewicht 12 kg 10,1 kg 

Preis 300 Euro 300 Euro 

Info www.canon.de www.canon.de 
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4 Lexmark Dank der neuen breiteren Düsen- 
zeilen (links) sind schnellere Druckzeiten möglich 


V Tankstelle 
Die neuen Tintentanks von Brother 


nerführung ist aber de facto manch- 
mal unübersichtlich. Die Home-Taste, 
die den Anwender immer auf die erste 
Menüebene zurückbringt, ist daher 
ein Segen. Das intuitiv zu bedienende 
Drehrad zur Menüsteuerung verdient 
besondere Erwähnung. 

Etwas anders ist es bei Epson: Das 
Menü wirkt schwerfällig und ist ge- 
wöhnungsbedürftig. Auch HP hinter- 
lässt keinen ungetrübten Eindruck. So 
ist nicht nachvollziehbar, was Check- 
listen für Schüler und der Ausdruck 
von Ringbucheinlagen im Unterpunkt 
„Einstellungen“ zu suchen haben. 

Bei HP haben wir auch bei der Soft- 
ware-Installation eine Hürde zu neh- 


4 Mac-Like Weiß und gebürstetes Aluminium 


erinnern bei Lexmark angenehm an Apples Design 


men, denn auf der Mac-CD befindet 
sich die falsche Software-Version. Erst 
ein Download aus dem Internet 
schafft hier Abhilfe. 

Bei der Verwendung der Kopier- 
funktion stellen sich getrennte Tasten 
für Schwarz-Weiß- und Farbkopien als 
ausgesprochen praktisch heraus. Die- 
se fehlen bei Epson und Lexmark, so 
dass man im Extremfall vor jeder ein- 
zelnen Kopie im Menü die Farbeinstel- 
lung ändern muss. 


FAZIT Für 250 bis 300 Euro bekommt 
man in jedem Fall eine ganze Menge. 
Angesichts der Unterschiede zwi- 
schen den Geräten sollte man aller- 


dings vor dem Kauf gründlich über- 
legen, was man genau möchte. Aus 
dem MACup-Testfeld bieten sich drei 
Geräte für die Verwendung im Büro 
an: das DCP-750CW von Brother, der 
Photosmart C6180 von HP und das 
X9350 von Lexmark. Die Canon-Gerä- 
te Pixma MP810 und Pixma MP600R 
sowie das Stylus Photo RX640 von Ep- 
son sind wegen ihrer Scan- und Druck- 
funktionen eher für den kreativen 
Heimanwender geeignet. Den Test- 
sieger Pixma MP810 zeichnet neben 
sehr guter Druck- und guter Scanqua- 
lität aus, dass er das beste Papierma- 
nagement und die meisten Funktio- 


nen bietet. Guido Sieber/ok 


X9350 DCP-750CW Photosmart 66180 Stylus Photo RX640 
Lexmark Brother HP Epson 
32/27 271/22 32/31 21/21 


Bubble-Jet, Einweg- 
Druckkopf-Tintenpatronen 


Piezo, Permanent- 
Druckkopf, Einzeltinten 


Bubble-Jet, Permanent- 
Druckkopf, Einzeltinten 


Piezo, Permanent- 
Druckkopf, Einzeltinten 


4800 x 1200 dpi 6000 x 1200 dpi 4800 x 1200 dpi 5760 x 1440 dpi 
vier / sechs vier sechs sechs 

bis A4 bis A4 bis A4 bis A4 

150 Blatt 100 Blatt 100 Blatt 100 Blatt 

ja ja ja ja 

ja/ja ja/ja ja/ja ja/ja 

4800 x 1200 dpi 2400 x 600 dpi 4800 x 4800 dpi 6400 x 3200 dpi 
ja nein ja nein 


ab Mac 0SX v10.3 


ab Mac 0S X v10.2.4 


ab Mac OS X v10.3 


ab Mac 0S X v10.2.x 


Farbdisplay, Dokumenten- 
zuführung, PictBridge 


Farbdisplay, PictBridge 


Farbdisplay, Dokumenten- 
zuführung, PictBridge 


Farbdisplay, Durchlichteinheit, 
CD-Druck, PictBridge 


USB 2.0, Ethernet, WLAN USB 2.0, Ethernet, WLAN USB 2.0, Ethernet, WLAN USB 2.0 
46x27x38cm 40x15x36cm 45x25x39cm 45x21x41cm 
10,2 kg 7,3 kg 10,6 kg 9,3 kg 

300 Euro 250 Euro 300 Euro 300 Euro 
www.lexmark.de www.brother.de www.hp.com/de www.epson.de 
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3,5-Zoll-SATA-Festplatten 


Speicher en masse 


Festplatten werden immer preiswerter. Für Anwender eines Power Mac G5 oder Mac Pro gibt es 
keinen Grund mehr, freie Laufwerkschächte ungenutzt zu lassen. Wir testen Platten ab 500 GByte 


owohl der Mac Pro als auch der 

Power Mac G5 haben sich als 
Produktionsmaschinen für 
Print, Video, Audio und 3D bewährt. 
Da die Maschinen in der Standardkon- 
figuration mit nur einer Festplatte 
ausgeliefert werden, die Rechner aber 
für mehrere Laufwerke ausgelegt 
sind, ist das Nachrüsten einer Fest- 
platte ein Kinderspiel für jedermann. 
Beide Rechner werden mit SATA- 
Festplatten im 3,5-Zoll-Format be- 


stückt. Während der Mac Pro intern 
vier Festplatten ansprechen kann, ver- 
fügen die Power Macs nur über zwei 
Laufwerkschächte. 

Wer mehrere Festplatten in einem 
Rechner verbaut, kann sie zu einem 
Festplattenverbund zusammenschlie- 
ßen. Der Verbund erhöht die Schreib- 
und Lesegeschwindigkeit oder die Si- 
cherheit der Daten - oder beides. Mac 
OS X bietet dem Anwender drei Optio- 
nen: das einfache Zusammenfassen 


einzelner Platten zu einem größeren 
Volume, auch JBOD (Just a Bunch of 
Disks) genannt, sowie das intelligente 
Verteilen der Daten auf die eingebun- 
denen Volumes nach unterschiedli- 
chen Kriterien (RAID 0 und RAID 1). 


TESTFELD Es gibt fünf Festplatten- 
hersteller, die Modelle mit einer Ka- 
pazität von 500 GByte und mehr an- 
bieten. HGST hat die Deskstar-Modelle 
T7K500, E7K500 (jeweils 500 GByte) 


uzssasteläeiNissjisg 3.5-Zoll-SATA-Festplatten ab 500 GByte 


Benchtest Benchtest Praxistest kl. Dateien Praxistest gr. Dateien 

Transferrate bei 1-MByte- Transferrate bei 10-MByte- Transferrate kleine Transferrate große Dateien 
Festplatten Blöcken in MByte/s Blöcken in MByte/s Dateien in MByte/s in MByte/s 
Hitachi Deskstar T7K500 85,5 82,1 34,2 61,5 
Samsung Spinpoint P120 105,9 125,3 40,2 68,1 
Seagate Barracuda 7200.10 500 GB 50,4 61,2 35,1 58,1 
Seagate Barracuda 7200.10 750 GB 45,7 51,1 32,7 54,2 
2 Festplatten JBOD 1,5 TB* 44,0 55,7 32,5 57,1 
2 Festplatten RAID 0 1,5 TB* 159,7 157,5 42,9 145,6 
2 Festplatten RAID 1 750 GB* 58,3 66,4 29,1 49,0 
3 Festplatten JBOD 2,25 TB* 45,8 48 31,2 55,3 a 
3 Festplatten RAID 0 2,25 TB* 225,4 229,2 44,9 213,1 S 
4 Festplatten JBOD 3 TB* 48,4 50,8 31,7 55,2 2 
4 Festplatten RAID 0 3 TB* 293,8 293,6 47,0 306,9 © 


* RAID-Performance mit Seagate Barracuda 7200.10 750 GB ermittelt 


34 


MACup.com 06 » 2007 


und 7K1000 (1 TByte) im Programm, 
von denen uns aber nur das Erstere zur 
Verfügung steht. Maxtor-Festplatten 
sind nach der Übernahme durch Sea- 
gate kaum noch zu haben und finden 
daher keine Berücksichtigung mehr. 
Samsung geht mit der 500 GByte gro- 
ßen Spinpoint T166 an den Start und 
Seagate ist mit der Barracuda 7200.10 
in den Kapazitäten 500 und 750 GByte 
von der Partie. Western Digital konn- 
te uns keine 500 GByte große Caviar 
SE rechtzeitig zur Verfügung stellen. 


GEMEINSAMKEITEN Während die 
Bauhöhe nach wie vor bei 1 Zoll liegt, 
hat sich bei der Schnittstellenspezi- 
fikation etwas getan. Alle Hersteller 
haben ihre Modelle mittlerweile auf 
SATA II umgerüstet. Sie ist physisch 
mit SATA I identisch, ermöglicht aber 
elektrisch erweiterte Rahmenbedin- 
gungen. Neben der erhöhten Band- 
breite (300 MByte/s statt 150 MByte/s) 
führt sie das bereits von SCSI bekann- 
te Native Command Queuing (NCQ) 
bei AT-Festplatten ein. Dahinter ver- 
birgt sich ein nach Relevanz gestaffel- 
tes Abarbeiten der vom Betriebssys- 
tem kommenden Kommandos statt 
des bisherigen chronologischen, was 
die Zugriffszeit optimieren soll. 


Die Speicherdichte der einzelnen 
Platter liegt bei 168 GByte. In den 500- 
GByte-Modellen werkeln daher drei 
und im 750er-Modell vier Platter. Die 
Scheiben drehen sich mit 7200 Um- 
drehungen pro Minute. Ein 16 MByte 
großer Cache dient jeweils zur Puffe- 
rung der Daten. Die Geräuschentwick- 
lung liegt im Ruhezustand zwischen 
2,7 bels (Samsung) und 3,0 bels (HGST). 


TEST Die Deskstar T7K500 von HGST 
schlägt sich im Test recht gut. Die 
Benchmarks bescheinigen der Desk- 
star Dauertransferraten von über 80 
MByte/s. In der Praxis kann sie diese 
Werte allerdings nicht reproduzieren. 
Während die Dauertransferraten von 
61 MByte/s bei großen Dateien ausge- 
sprochen gut sind, schwächelt sie mit 
Transferraten von 34 MByte/s bei den 
kleinen Dateien, was ihr dann eine 
nur moderate Zugriffszeit beschei- 
nigt. Mit einem Preis von 35 Cent pro 
GByte ist sie die teuerste 500er-Platte 
im Test, was ihr letztlich nur einen 
Platz im Mittelfeld einbringt. 
Samsung ist mit seiner Spinpoint 
T166 die große Überraschung, da sie 
in allen Kategorien die Nase vorn hat, 
meist sogar um mehrere Nasenlän- 
gen. Der Benchtest bescheinigt dem 


Hersteller, dass er die Schnittstelle gut 
im Griff hat. Mit Werten von 105 und 
125 MByte/s wird deren Bandbreite am 
besten ausgeschöpft. Im Praxistest er- 
reicht sie bei kleinen Daten eine 
Transferrate von 40 MByte/s und ist da- 
mit 5 MByte/s schneller als die Zweit- 
platzierte. Vor Jahresfrist kam der 
Testsieger in dieser Disziplin gerade 
einmal aufknapp 29 MByte/s. Die Dau- 
ertransferraten von gut 68 MByte/s bei 
großen Dateien sind ebenfalls Indus- 
trierekord. Dabei kostet sie gerade ein- 
mal 123 Euro respektive 25 Cent pro 
GByte und ist so auch noch die preis- 
werteste Festplatte im Test. 
Festplattenspezialist Seagate hat 
uns eine Barracuda 7200.10 mit 500 
GByte sowie vier 750-GByte-Modelle 
zum Test der RAID-Performance zur 
Verfügung gestellt. Im Einzeltest 
schlagen sich die Barracudas nur mä- 
Rig. Sie bilden in fast jeder Kategorie 
das Schlusslicht. Beim Benchen sind 
ihre Transferraten nur halb so groß 
wie jene von der Spinpoint. In der Pra- 
xis liegt die 500er auf dem Niveau der 
Deskstar von HGST, während die 750er 
noch einmal 5 Prozent hinter ihr liegt. 


RAID Die Performance eines großen 
Festplattenverbunds haben wir >» 


ul) UTERRHHTEHTTITT 


| 


e]=]S3:2Sleisii 3.5-Zoll-SATA-Festplatten ab 500 GByte 


Hersteller Samsung Seagate Hitachi Seagate 

Reihe Spinpoint T166 Barracuda 7200.10 Deskstar T7K500 Barracuda 7200.10 

Modell HD501LJ ST3500630AS HDT725050VLA360 ST3750640AS 

SATA-Schnittstelle SATA II SATA II SATA II SATA II 

Geschwindigkeit 7200 U/min 7200 U/min 7200 U/min 7200 U/min 

Kapazität 500 GByte 500 GByte 500 GByte 750 GByte 

Cache 16 MByte 16 MByte 16 MByte 16 MByte 

Geräuschpegel im Ruhezustand 2,7 bels 2,8 bels 3,0 bels 2,8 bels 

Preis 123 Euro 137 Euro 174 Euro 268 Euro 

Preis pro GByte 0,25 Euro/GByte 0,27 Euro/GByte 0,35 Euro/GByte 0,36 Euro/GByte 

Garantie 36 Monate 60 Monate 36 Monate 60 Monate 

Info 01805/121213 08 00/182 68 31 070 32/15 3050 0800/2754932 
www.samsung.de www.seagate.com www.hgst.com www.westerndigital.com/de 

Wertung 

Performance (maximal 75 Punkte) 75 57 63 53 

Preis/GByte (maximal 20 Punkte) 20 19 14 14 

Service/Support (maximal 5 Punkte) 3 5 3 5 

Gesamtpunktzahl 98 81 80 72 
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nach Anzahl der Platten, 
Performance und Daten- 
sicherheit betrachtet. Im 
untersten Level - JBOD - 
wird weder die Perfor- 
mance noch die Daten- 
sicherheit erhöht. Letzte- 
re sinkt sogar, denn fällt 
nur eine Platte aus, sind 
die gesamten Daten auf 
dem logischen Laufwerk perdu. 
Der Praxistest bestätigt die Theorie; 
unabhängig davon, wie viele Platten 
zusammengefasst werden, liegen die 
Dauertransferraten konstant auf dem 
Niveau des Einzellaufwerks (55 MByte/ 
s). JBODs können wir daher nur be- 
dingt empfehlen. 

Im RAID 0 werden die Datenblöcke 
in so genannte Stripes (Streifen) aufge- 
teilt und auf die einzelnen Festplatten 
verteilt. Dabei erhöht sich die Perfor- 
mance, die Sicherheit sinkt aus den 
gleichen Gründen wie bei den JBODs. 
In der Praxis bedeutet dies, dass die 
Dauertransferrate von 54 auf 145 (zwei 
Platten), 213 (drei Platten) und schließ- 
lich sogar 307 MByte/s (vier Platten) 
steigern lässt. Die Zugriffszeit wird je- 
doch nicht verbessert, wie die Trans- 
ferrate im Praxistest der kleinen Datei- 
en zeigt. Anzumerken ist, dass sich 
von einem RAID 0 nicht booten lässt. 

Beim RAID 1 wird der Datenbe- 
stand einer Platte gespiegelt, was die 
Datensicherheit erhöht, da beim Fest- 


4 RAID Mehrere Festplatten sollte man zu 
einem RAID 0 oder RAID 1 zusammenschließen 


plattenausfall die Daten auf dessen 
Clone nach wie vor zugänglich sind. 
Die Performance bricht allerdings et- 
was ein. Die Dauertransferraten (49 
MByte/s) fallen ebenso wie die Zu- 
griffszeit um circa 10 Prozent. Da sich 
von einem RAID 1 booten lässt, ist dies 
interessant, wenn Desktop-Rechner 
aufgrund ihrer zentralen Bedeutung 
nicht ausfallen dürfen. 


FAZIT Es gibt kaum ein erfreulicheres 
Thema als Festplatten, denn Kapazität 
und Performance gehen bei neuen 
Modellen fast immer nach oben, wäh- 
rend gleichzeitig die Preise fallen. Vor 
Jahresfrist bewegte der Testsieger in 
der gleichen Kategorie nur knapp 29 
MByte respektive 60 MByte Daten pro 
Sekunde. Heute sind es 40 MByte/s be- 
ziehungsweise 68 MByte/s. Vergleicht 


man die Preise, so kostete eine 500 
GByte große SATA-Festplatte knapp 
290 Euro oder 57 Cent pro GByte. Der 
Testsieger von heute ist für 123 Euro 
oder 25 Cent pro GByte zu haben. 

Da die Mac Pros ebenso wie die 
Power Macs mit G5-Prozessor mehrere 
SATA-Festplatten aufnehmen können, 
lohnt sich ein Festplattenverbund. So 
wäre ein Szenario denkbar, in demein 
Mac Pro von zwei Platten im RAID 1 
gebootet wird und ein RAID 0 aus zwei 
weiteren Platten als flottes Arbeitsvo- 
lume beherbergt. Wer weniger Sicher- 
heit benötigt, bootet von einem einfa- 
chen Laufwerk wie bislang auch und 
formatiert drei Platten zu einem Fest- 
platten-Array im RAID Level 0. 

Die Power Macs haben nur zwei 
Festplatteneinschübe. Sonnet bietet 
als Erweiterung einen Jive G5 genann- 
ten Einbaurahmen an, mit dem sich 
zusätzlich noch drei weitere Platten 
im G5 verstauen lassen, wobei noch 
ein zusätzlicher SATA-Controller be- 
nötigt wird. Im G5 ließen sich also ein 
RAID 1 aus zwei Platten und ein RAID 
0 aus drei Platten konfigurieren. 

Testsieger wird unangefochten die 
Spinpoint T166 von Samsung, da sie 
die Konkurrenz nach Belieben be- 
herrscht. Ausnahme ist der Garantie- 
zeitraum. Hier hat Seagate die Nase 
vorn. Als einziger Hersteller gibt er 
statt 36 eine Garantie von 60 Monaten 
auf seine Platten. Birgit Kuchera/ok 


Schi ZuusunNetjlg 3,5-Zoll-SATA-Festplatten ab 500 GByte 


Das Leistungsvermögen 3,5-Zoll-SATA- 
Festplatten testen wir mit einem Mac Pro 

3 GHz unter Mac OS X 10.4.9. 

Wir unterteilen den Test in einen Praxistest 
und einen synthetischen Benchtest. 

Beim Praxistest duplizieren wir auf Finder- 
Ebene einerseits einen 383 MByte großen 
Ordner bestehend aus über 5500 Objekten 
(Textdokumenten, Tabellen und Schriften) — 
kleine Dateien — und andererseits ein DV-Movie 
(670 MByte) - große Datei. Der erste Messwert 
gibt einen repräsentativen Eindruck von der 
Zugriffszeit, während der zweite die in der 
Praxis erzielbaren Dauertransferraten offenbart. 
Diesen Werten stellen wir die Benchmark- 
Ergebnisse gegenüber, die wir mit Intechs 
Quickbench 2.1 bei Blockgrößen von 

1 MByte und 10 MByte erzielen, wobei wir 

nur die sequenziellen Lese- und Schreibraten 
berücksichtigen. 
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Bewertung 

Für die Bewertung der Performance 
orientieren wir uns an der Bestleistung 

in der jeweiligen Kategorie. Sie wird auf 

100 Prozent gesetzt und mit der jeweils maxi- 
malen Punktzahl bewertet. Die anderen 
Messwerte werden je nach prozentualem 
Leistungsabfall mit der entsprechenden 
Punktzahl beurteilt. Die Performance beim 
Praxistest mit großen Dateien geht mit maxi- 
mal 30 Punkten und der mit kleinen Dateien 
mit 25 Prozent in die Wertung ein. Der 
Benchtest geht nur mit jeweils bis zu 

10 Punkten in das Gesamtergebnis ein. 

Den Preis setzen wir in Relation zur Kapazität 
und errechnen den Preis pro GByte. Auch hier 
setzen wir den Bestwert auf 100 Prozent und 
bewerten ihn mit 25 Punkten. Die Punktzahl 
der anderen Modelle ergibt sich aus dem pro- 
zentualen Unterschied. 


/ 
20% Preis / 
pro GByte / 


10% Benchtest, 
Dauertransferrate 
bei 1 MB großen 
Blöcken 


5% Service/ 
Support 


30% Praxistest, 
große Dateien 


25% Praxistest, 
kleine Dateien 


10% Benchtest, 
Dauertransferrate bei 
10 MB großen Blöcken 
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Test & Markt 


Office-Scanner 


Hewlett Packard 
Scanjet G4050 


Sowohl Dias, Negative und Papierabzüge archivieren 
als auch in der täglichen Office-Arbeit zur Hand gehen - 


das versucht HPs neuer Scanjet G4050 


it einem Preis von 200 Euro ge- 
hört der Scanjet G4050 vonHPin 
die Riege der Office-Scanner. Zwei Ei- 
genschaften heben ihn jedoch von der 


Konkurrenz ab: Zum einen verfügt 
der Scanner über eine infrarotgestütz- 
te Staub- und Kratzerentfernung, und 
zum anderen erfasst er ein Farbspek- 
trum von 96 Bit. Bei dieser Technik 
werden zwei Scans mit unterschied- 
lichen Spektren angefertigt. Beide 
Scans werden intern mit einer Farbtie- 
fe von 48 Bit aufgenommen und an- 
schließend zu einem Bild verrechnet. 
Während sich dadurch praktisch die 
Farbtiefe nicht ändert, wird die Farb- 
erfassung optimiert. 

Das ist jedoch nur theoretisch der 
Fall, denn HPs rudimentäre Scan-Soft- 
ware verzichtet sowohl aufFarbmana- 
gementfunktionen als auch auf um- 
fangreiche manuelle Kontrollen so- 
wie auf eine I[T8-Kalibration. Bei unse- 
rem 96-Bit-Scan mit der Scanjet-Soft- 
ware wird Rot und Blau deutlich in- 
tensiver als Grün reproduziert. 


TEST 


HP Scanjet G4050 


Hersteller (Info) Hewlett-Packard, 
www.hewlett-packard.de 


Preis (rund) 200 Euro 

Voraussetzung Mac 0S X v10.3.9 

Merkmale DIN-A4-Flachbettscanner mit neuartigen Scan- 
Lampen und Infrarot-Staub- und Kratzerentfernung 

Plus hohe Scangeschwindigkeit, vermindertes 
Metamerie-Risiko 

Minus eingeschränkte Scan-Software 
MAXdU2] URTEIL 
Flachbettscanner für Home- und Office- 
Anforderungen mit guten technischen Ansätzen. 

eeee0® 1,8 
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Beim IT8-Rohscan ermitteln wir eine 
Farbabweichung im Maximum von 34 
DeltaE. Diese reduziert sich durch die 
interne Optimierung des Treibers 
zwar auf 14 DeltaE. Aber erst eine in- 
dividuelle IT8-Kalibration senkt den 
Maximalwert aufein für professionel- 
le Zwecke akzeptables DeltaE von 6. 

Die bei allen anderen Scannern 
auftretenden Farbabweichungen (Me- 
tamerien) bei einer Kalibration zum 
Beispiel auf Kodak-Papier und einem 
Abzug auf Fuji-Papier werden durch 
die zwei Spektren der Lampen jedoch 
deutlich reduziert. 

Die Staub- und Kratzerentfernung 
bedient sich einer Infrarot-Diode mit 
850 nm und reduziert die im Bildmate- 
rial vorhandenen Defekte ähnlich gut, 
wie dies auch andere Lösungen tun. 
Zudem erlaubt sie die Fehlerkorrek- 
tur von Kodachrome-Dias. Wie zu er- 
warten, steigen die Scanzeiten mit ak- 
tivierter Staub- und Kratzerfunktion 
von 56 Sekunden für ein Mittelformat- 
Dia in 6x4 Zoll auf fast 9 Minuten. 


4 Gute Arbeit Die infrarotgestützte Staub- 
und Kratzerentfernung (unten) kann auch starke 
Defekte wie den Kratzer im Bild oben entfernen 


OFFICE-LÖSUNGEN Für den Office- 
Alltag bietet der HP-Scanner alles Er- 
forderliche: angefangen von der Bild- 
datenbank beziehungsweise dem 
Bilddatenbrowser über eine Kopier- 
funktion bis zur vollautomatischen 
Umwandlung von Text-Scans in 
durchsuchbare PDFs. Nach Druck auf 
die entsprechende Taste auf der 
Durchlichteinheit dauert es gerade 
einmal 16 Sekunden - inklusive Text- 
erkennung -, bis das A4-PDF vorliegt. 


TECHNISCHES Statt der angegebe- 
nen Auflösung von 4800 dpi erreicht 
der Scanner für seine Klasse durchaus 
gute 1087 dpi (nach ISO 16067 Auf- 
licht) respektive 1290 dpi (nach USAF 
1950 Durchlicht). Obwohl HP keine 
Angaben zur Dichte macht, muss sich 
der Scanner mit einem Dichteumfang 
von 3,1 D und einer Maximaldichte 
von 3,2 Dmax nicht vor der Profi-Kon- 
kurrenz verstecken. Mit einer Scange- 
schwindigkeit von 15 Sekunden für 
ein DIN-A4-Dokument (300 dpi) bezie- 
hungsweise 20 Sekunden für einen 10 
x15cmgroßen Abzug bei 600 dpi geht 
der Scanner sehr flott zu Werke. Die 
Nutzung beider Scanlampen führt zu 
einer Verdoppelung der Scanzeiten. 


FAZIT Die Kombination von professio- 
nellen Funktionen mit den Lösungen 
für den Büroalltag ist HP mit dem 
Scanjet G4050 in technischer Hinsicht 
gut gelungen. Allerdings weiß die mit- 
gelieferte Scan-Software professionel- 
le Anwender nicht zu überzeugen: HP 
fokussiert auf Office-Anwender und 
Prosumer. Erst mit der angekündig- 
ten Silverfast-Unterstützung wird der 
Scanner auch für Profi-Anwender in- 


teressant. Jörn S. Schneider/ok 
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Test & Markt 


Fotodrucker 


imagePRÜGRAF 


DUO 


Bei Fotodruckern gehören sechs Farben seit Jahren zum guten Ton. Ganons imagePROGRAF 5000 verdoppelt 
die Farbanzahl und bietet so ausgesprochen beeindruckende Ergebnisse für einen weiten Einsatzbereich 


D er imagePROGRAF 5000 (iPF5000) 
ist auf den ersten Blick ein her- 
kömmlicher A2+-Fotodrucker. Was 
ihn jedoch vom Mitbewerb unter- 
scheidet, ist die Anzahl der Druck- 
farben. Die gleichzeitige Verwendung 
von elf der zwölfinstallierten Pigment- 
Tinten - zu den klassischen sechs Far- 
ben gesellen sich noch Fotoschwarz, 
zwei Grautöne und Rot, Grün bezie- 
hungsweise Blau - ermöglicht ein aus- 
gesprochen großes Farbspektrum. 

Dies und die hohe Druckauflösung 
von 2400 dpi prädestinieren den 
Drucker für den Proofdruck und die 
Fotoausgabe. Das bestätigen auch die 
Messergebnisse. Der Farbdrift inner- 
halb der ersten 30 Minuten liegt ge- 
genüber dem frischen Ausdruck bei 
nur 1 DeltaE. Unter simuliertem zwölf 
monatigem UV-Beschuss liegt das Fa- 
ding der Pigment-Tinten bei nur 1,5 
DeltaE, womit der Drucker auch für 
die Langzeitarchivierung und Fine- 
Art-Reproduktion geeignet ist. 

Mit einer reinen Druckzeit von 6,5 
Minuten für einen A2+-Ausdruck in 16 


Bit bei höchster Qualitätsstufe und 
fünf Minuten mit Hilfe des PostScript- 
RIPs der EFI Designer Edition geht der 
Drucker sehr flott zu Werke. Bei gerin- 
gerer Auflösung und immer noch ak- 
zeptabler Qualität reduziert sich die 
Ausgabezeit auf unter drei Minuten. 
Anschluss an den Mac findet der 
Drucker mittels USB 2.0 und Bonjour- 
fähigem Ethernet. Allerdings muss 
man vor der Inbetriebnahme in die 
Tiefen des Druckersetups eintauchen 
und das Gerät konfigurieren. Damit 
der Drucker die Papiere korrekt er- 
kennt und benennt, muss das Media 
Configuration Tool die Papiertypen 
und -beschreibungen im Druckertrei- 
ber und im Drucker aktualisieren. 
Der umfangreiche Druckertreiber 
bietet neben den üblichen Einstellun- 
gen auch eine ausgefeilte Farbmana- 
gement-Unterstützung. Neben den 
Canon-eigenen Profilen können Ar- 
beitsfarbräume und Papierprofile in- 
dividuell konfiguriert werden. Aller- 
dings muss man nach einem Profil- 
Update den Drucker neu einrichten. 


Nach erfolgter Papiereinrichtung 
zeichnet sich der iPF5000 jedoch 
durch eine sehr gut durchgezeichnete 
Bildwiedergabe und genaue Farbre- 
produktion aus. Graustufen gelingen 
dank der drei Grautöne sehr neutral 
und auch monochrome Flächen nei- 
gen nicht zur Fleckigkeit. Mit den mit- 
gelieferten Papierprofilen gelingen 
der Designer Edition auf Anhieb 
rechtsverbindliche Proofs. 

Für die Farbausgabe aus Photoshop 
bietet Canon darüber hinaus noch ein 
Plug-in. Es kann auf eigene Papierpro- 
file zurückgreifen, ohne den Drucker- 
treiber zu patchen, und dank der di- 
rekten 16-Bit-Unterstützung gelingen 
Farbverläufe noch weicher. 


FAZIT Mit dem iPF5000 ist Canon das 
Kunststück gelungen, einen A2+-Dru- 
cker zu entwickeln, der sowohl beim 
Proofen als auch bei Foto- und Fine- 
Art-Reproduktionen eine ausgespro- 
chen gute Figur macht. 

J. R. Kuhnen-Burger/ok 


TEST 


Canon imagePROGRAF 5000 
Hersteller (Info) Canon, www.canon.de 
Preis (rund) 2300 Euro (ohne Rollenzuführung) 


Merkmale 12-Farb-Tintendrucker im DIN-A2+- 
Format für Fotodruck und Proof 

Plus großer Farbumfang, hohe Farbver- 
bindlichkeit und Farbstabilität, hohe 
Druckgeschwindigkeit 

Minus teilweise umständliche Drucker- und 


Software-Bedienung, laut 


URTEIL 


Universeller Proof-, Foto- und Fineart-Drucker 


mit exzellenten Druckergebnissen. 
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V Gelungen Das mitgelieferte Plug-in für Photoshop 
fasst alle Druckdialoge zusammen und unterstützt neben 
eigenen Papierprofilen auch die direkte 16-Bit-Ausgabe 


mageFROCRAF Print Plug-In for Pnstoshap 


fOptsmen.) Saite eweichnen Farbemt _Druckvertauf | 


Drucker Canon IM5000 (607277) 
. E Wahl) 
i Medientyp ‚moto paper High Glossy 2509 FE) 
) (Bm. ) 
| 4% I} Aunsnung Mag. im emgeten 
enmwghe : @ Hohe Genasigkeit SOOppi 
f wen mg m engaten 
OMohe Abstufung Sn  @ Höchste Abstufung 16B 
E | Ausgabeauflösung und Pass 
s . _2400«1200dp4 16Durentaut FE 
m - 
IIz Ausgabeprofl WFSODO_HI.CION_ Paper 2 TPrs... DE] 
I 4, 
M... "| Anoassungsmeih Per: _ BE | 
Kopien 1 )Q a-9 
Vorgehen m = 
 ug-In nach dem Drucken schliehen 
Korrektur im Vorschau durchfüdwen = (Konfiguration... ) (Standardeimst. ) 
© Gen) 


4 Prooftauglich Der Farbraum des 
iPF5000 (Umriss) umschließt den Off- 
setdruck (innen) vollständig und bietet 
damit beste Voraussetzungen auch für 
den Proof von Ausgabesystemen mit 
größerem Farbumfang 
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Test & Markt 


Proofing-Software 


EFI Designer Edition 5.1 M 


Farbverbindliche Ausdrucke sind in der Druckvorstufe, im Design und in der Fotografie gefragt. 
Mit der Version 5.1 der Designer Edition ist EFI ein bedeutender Versionssprung gelungen 


FIhat das Interface der bekannten 
RIP-Software nur behutsam verän- 

dert. Die Änderungen an der Designer 
Edition fanden vornehmlich unter 
der Oberfläche statt. Die offensicht- 
lichste Änderung ist der Wegfall des 
Dongles - er ist durch eine Aktivie- 
rung ersetzt. Neu hinzugekommen ist 
eine integrierte Funktion für Soft- 
ware- und Papierprofil-Updates. 

Nachdem man den Drucker und 
das Papierprofil eingerichtet hat, geht 
es an die Überprüfung der Farbmana- 
gement-Einstellungen. EFI passt sich 
hier der allgemeinen Entwicklung an 
und setzt den in der Vorstufe ge- 
bräuchlichsten Workflow aus ECI-RGB 
und ISOcoated als Standard. Wenn 
man die Software für fotografische 
Zwecke hin optimiert, wählt die De- 
signer Edition den Adobe-RGB-Work- 
flow digitaler Spiegelreflexkameras. 

Alle Einstellungen lassen sich flexi- 
bel an eigene Bedürfnisse anpassen - 
Profile können zusätzlich geladen 
werden. Verbessert wurde auch die 
Montage einzelner Bilder auf einem 
Druckbogen. Neu ist die Unterstüt- 
zung von 7-Farb-Papier- beziehungs- 
weise Simulationsprofilen und Multi- 
colour-Druckern mit mehr als den 
üblichen vier Druckfarben respektive 
deren helleren Fototönen. 


Wie bisher enthält die Designer Edi- 
tion mehrere Papier/Profil-Kombina- 
tionen für druckereigene Papiere und 
EFI-Papiere. Deutlich vereinfacht wur- 
de die Integration eigener Papierpro- 
file. Damit lassen sich auch auf nicht 
direkt unterstützten Papieren gute bis 
sehr gute Ergebnisse erzielen. 

Wenn keine individuelle Profilie- 
rung vorliegt, bietet die Software 
auch die Nutzung generischer Profile 
an, deren Qualität aber zumeist nur 
für wenig anspruchsvolle Farbdrucke 
reicht. Mit der richtigen Papier-Dru- 
cker-Kombination erreicht man ohne 
weitere Justagen bereits in hohem 
Maß verbindliche Farbausdrucke. Um 
rechtsverbindlich zu proofen (Kon- 
traktproof), benötigt man allerdings 
den UGRA/FOGRA-Medienkeil. Nur 
durch ihn wird aus einem bunten Aus- 
druck (eventuell) ein Proof. 

Die Designer Edition enthält schon 
seit Version 4.2 den Medienkeil, der 
nun, auf Version 2.1 aktualisiert, auch 
für weitere automatische Messgeräte 
zur Nutzung innerhalb der Software 
vorliegt. Über den globalen Layout- 
Dialog oder individuell für jeden neu- 
en Druckjob kann die Positionierung 
des Medienkeils aktiviert werden. 

Aufdrei exemplarisch verwen- 


ren überlassen. 


efi Designer Edition’ 
PROBE SLIM ET oma 


smart B9180, Epson Stylus Photo R2400 
und Canon IPF5000) ließen sich auf 
den direkt unterstützten EFI-Papieren 
Offset Proof Paper 9200 und Gravure 
Proof Paper 4245 ohne jedwede manu- 
elle Justage bereits Kontraktproofs er- 
zeugen - und das sowohl nach der 
noch aktuellen Referenz ISOcoated 
(Fogra 27L) als auch der neuen ISOcoa- 
ted v2 (Fogra 391). 


Die Unterstützung von Fine-Art-Me- 


dien dient weniger der Proofausgabe 
als vielmehr einer stabilen und repro- 
duzierbaren Farbausgabe von Bildda- 
ten, wie sie im fotografischen Umfeld 
gefordert wird. Dazu passt auch die 
spezielle Umwandlung von Farbbil- 
dern in Graustufenbilder mit fünf 
Einstellmöglichkeiten von warmer bis 
kalter Grauanmutung. 


FAZIT Mit Version 5.1 entwickelt sich 
die EFI Designer Edition zu einem Ein- 
steiger-Proofsystem für jedermann. 
Ohne große Vorkenntnisse und Einar- 
beitung kann man auf unterstützten 
Papieren im Handumdrehen verbind- 
liche Ausdrucke erstellen. Nur die Zer- 
tifizierung der Proofs und die Profilie- 
rung eigener Papiere muss man ande- 


J. R. Kuhnen-Burger/ok 


deten Testdruckern (HP Photo- 


TEST 


Designer Edition 5.1 M 


Hersteller (Info) EFI, www.efi.com 


V Freie Wahl Druckdaten können mit und 
ohne Jobticket respektive Medienkeil ausgege- 
ben oder an die Ausgabegröße adaptiert werden 


Preis (rund) 700 Euro 

Voraussetzung Mac OS X ab v10.3 

Merkmale Proof-Rip für Designer und Fotografen 

Plus hohe Farbverbindlichkeit, großer Funk- 
tionsumfang, Medienkeil inklusive 

Minus bei großen Dateien langsame Vorschau, 


zum Teil umständliche Handhabung 


URTEIL 


Universelle Proof- und Fine-Art-Print-Software mit 
Profieigenschaften für Designer und Fotografen. 
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B A 


Algemein 


Ungabe/Emulatien - 1Ocosteduce 


( Einstellungen zurücksetzen ) (Einstellungen speichern ) 


wu u: 


Layout farbe Drucker Sonderlarben Sammelform Ausgabe 


Parbausgabevoremmelhung (Proofing _ FE) (Standardeinsteflung speichem) (Voreinstedung Iöıchen‘) 
Blsgrotie 


@ in-osie I Celorsyne 
fingabe - RER: | KOI-RGRVI.D.Ice 12} Pnotorealistich 2] 
Eingabe - Grau: [15OnewsgaperZövä.gr.it IM} (Absolor farbmerrisch Papierweit) FE) 


_____ TB) (Apsobt farbmetrisch (Papserweiki FE) 


TE) (Absois febmeirnch Papierneits 


Mukicoler None 


(Profi minzutügen ) {_Proniwschen U Werere 


Medienprofiie (Ausgabe: 


Pagiermame; (Gens genenz semmame paper ——— 


Druckgqualtät: | Optimal, 600 x 60 1} 


(Pater hersutugen \ 


(_ Einstellungen laden ) 


atereden 0) 


 kontrointreien drucken Ansirmen {1 Despner I (Anwälten) 


| Eimstellungen zurücksetzen 


| (Or A Vielseitig einsetzbar Neben der Opti- 

ö mierung für Proof-Drucke erlaubt die Designer 
Edition auch eine Vorgabe für Fotodrucke oder 
individuelle Farbeinstellungen 
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Test & Markt 
Bildkorrektur durch Objektivkalibrierung 


DxO Optics Pro & Acolens 


DxO Optics Pro und Nurizons Acolens sind Programme zur Bildkorrektur mittels Kalibrierung ver- 
wendeter Objektive, die in ihrer Konzeption sehr verschieden sind. MACup zeigt die Unterschiede 


TEST 


Optics Pro 


erade bei digitalen Kameras 

werden verstärkt Weitwinkel- 

objektive benutzt, um den 
Verlängerungsfaktor auszugleichen. 
Doch je kleiner die Brennweite, desto 
problematischer werden Verzeich- 
nung und Vignettierung zu den Bild- 
rändern hin. Will man diese mittels 
Bildbearbeitung-Software manuell 
korrigieren, kann es schnell recht 
zeitaufwändig werden - eine Aufgabe 
für Spezialisten: DxO dient gleichzei- 
tig als Raw-Konverter, wohingegen 
Acolens ausschließlich fertig ausbe- 
lichtete Daten verarbeitet. 


DXO OPTICS PRO Optics Pro von DxO 
gibt es in drei Versionen, die sich 
nicht in der Funktionalität unter- 
scheiden, sondern in den jeweils un- 
terstützten Kameramodellen: von di- 
gitalen Kompaktkameras über semi- 
professionelle Modelle bis hin zu pro- 
fessionellen Spiegelreflexkameras. 
Auf Wunsch kann DxO gleich als Pho- 
toshop-Plug-in installiert werden. 
DxO Optics Pro korrigiert nicht nur 
Abbildungsfehler von Objektiven, son- 


Hersteller (info) 


DxO, www.dxo.com/de/photo 


Preis 


64 Euro (digitale Kompaktkameras), 
124 Euro (digitale SLR-Kameras), 
249 Euro (Profi-SLR-Kameras) 


Voraussetzung 


Mac OS v10.3.9, G4 oder neuer, 
RAM je nach Version 512 MB, 1 GB oder 2 GB 


Plus 


komplette Bildoptimierung direkt aus Raw-Da- 
ten, manuelle Eingriffsmöglichkeit, Rauschun- 
terdrückung 


Minus 
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nur mit unterstützten Objektiven sinnvoll, 
unübersichtliche Benutzerführung und schlech- 
te Dokumentation 


URTEIL 


Bildoptimierung mit guten Ergebnissen für die 
meisten Anwendungsfälle. 


eeeeee Fl 


dern dient auch als Raw-Konverter, 
entfernt Bildrauschen, besitzt eine Un- 
schärfemaske und übernimmt noch 
dazu Farbkorrekturen bis hin zu 
Weiß- und Schwarzpunkt. 

Für einen schnellen Zugang oder 
die Stapelverarbeitung erweisen sich 
die Optionen als hilfreich, welche 
DxO ohne allzu detaillierte Abfrage 
automatisch steuern. 

Bei DxO ist man, anders als bei Aco- 
lens, auf die zur Verfügung gestellten 
Profile reduziert, da das Erstellen eige- 
ner Profile nicht möglich ist. Doch 
DxO unterstützt standardmäßig eine 
größere Anzahl von Objektiven diver- 
ser Herstellern. 

Wichtig ist, vor dem Kauf sicherzu- 
stellen, dass die verwendeten Objek- 
tive auch unterstützt werden - sonst 
stehen wesentliche Funktionen nicht 
zur Verfügung. Das ist vor allem für Ei- 
gentümer von älteren Objektiven ein 
Problem, da diese kaum noch in die 
Liste der verfügbaren Profile aufge- 
nommen werden. Auch Exotenkame- 


ras, Mittelformatkameras und Ähnli- 
ches fallen aus dem Raster. Da die Pro- 
file nicht spezifisch auf ein Objektiv, 
sondern nur aufeinen Objektivtyp hin 
optimiert sind, wirken sich Produk- 
tionsfehler bei den Optiken auf das Er- 
gebnis aus. Für hohe Ansprüche emp- 
fiehlt sich hier eine Lösung wie Aco- 
lens. Trotzdem sind die mit DxO er- 
zielten Ergebnisse durchaus gut, und 
gerade die Funktionen für das Entfer- 
nen von Bildrauschen und Farbkor- 
rekturen erweisen sich als hilfreich. 
Die Stärke von DxO zeigt sich vor 
allem beim Abarbeiten hoher Stück- 
zahlen von Fotos. Die automatische 
Wandlung von Raw-Daten (aber auch 
TIF und JPG) mit kompletter Farbopti- 
mierung prädestiniert DxO geradezu, 
ganze Fotostrecken über Nacht durch- 
laufen zu lassen, um davon direkt Ab- 
züge fertigen zu lassen. Interessant ist 
die Ausgabeop- 
tion, denn es kön- 


nen gleichzeitig 
mehrere Datei- 


Bearbenen Anzeigen 


0x0 Optks Pro 4 Date 
Car) 


umfangreiche Einstelloptionen 


» Korrektur Im Expertenmodus bietet DxO Optics Pro 
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formate (JPG, TIF, DNG) mit unter- 
schiedlichen Einstellungen für Auflö- 
sung, Qualität und Kompression aus- 
gegeben werden. Bei vorhandenen Ob- 
jektirmodulen ist DxO eine interes- 
sante Lösung, um gute bis sehr gute 
Gesamtergebnisse aus Digitalbildern 
herauszuholen. 


ACOLENS VON NURIZON Mit Acolens 
platziert sich Nurizon ganz klar im 
Profimarkt. Korrekturen werden aus- 
schließlich an TIF und JPG-Daten vor- 
genommen, eine Raw-Konvertierung 
muss zuvor mit einem Konverter er- 
folgen. Die Software dient einzig der 
Korrektur von Objektivfehlern und 
nicht der Gesamtkorrektur inklusive 
grundsätzlicher Farbabstimmungen 
wie bei DxO. Acolens korrigiert auf 
der Basis von Objektivprofilen die 
Vignettierung, die Randunschärfe so- 
wie die Verzeichnung. Um die einge- 
lesenen Bilder je nach verwendetem 
Objektiv und Blenden von Acolens 
sortieren beziehungsweise anzeigen 
zu lassen, ist es wichtig, die EXIF-Da- 
ten korrekt auszulesen, welche diese 
Informationen enthalten. Sollte das 
Profil für ein Objektiv nicht von Aco- 
lens zur Verfügung gestellt werden, 
so gibt es eine optionale Referenzta- 
fel, mit deren Hilfe sich neue Profile 


vom Anwender erstellen lassen. Dazu 
wird die Referenztafel abfotografiert, 
die Software gleicht die Soll-Ist-Werte 
ab und erstellt ein neues Profil. Für 
jede Brennweite und Blende ist eine 
eigene Kalibration notwendig. Die 
Präzision beim Fotografieren der Re- 
ferenztafel bestimmt die Genauigkeit 
des Profils. Alternativ kann man sich 
von einem Dienstleister ein Profil er- 
stellen lassen. 

Acolens bietet zwar neue Profile 
zum freien Download an, allerdings 
nur für Canon und ein paar Nikon-Ob- 
jektive. Der Hersteller teilte uns aber 
mit, dass die Zahl der Standardprofile 
bald erhöht werden soll. 

Das passende Profil zu Objektiv 
und Blende wird dann aufdas Foto an- 
gewendet und nimmt die notwendi- 
gen Korrekturen vor. Zur Kontrolle, 
dass Linien tatsächlich gerade sind, 
steht ein frei bewegliches und auch ro- 
tierbares Fadenkreuz in der Vorschau 
zur Verfügung. Die Korrekturwerte 
können auch manuell eingestellt wer- 
den. Wurde mit einem anderen For- 
mat als voreingestellt fotografiert, so 
sollte dies im Programm angegeben 
werden. Denn ansonsten würde sich 
das Korrekturergebnis verfälschen. 
Das tritt etwa bei der Verwendung ei- 
nes für digitale SLRs erstellten Objek- 


@ DxO Optics Pro4 Datei Bearbeiten Anzeigen Workflow Bild Hilfe 


9 DxO Optics Pro 4 = Elite | Unbenanntes Projekt 2.dxp 


TEST 


Acolens 

Hersteller (Info) Nurizon, www.nurizon-software.com/de 

Preis 495 Euro netto (Vollversion mit Einlesen und 
Erstellen neuer Profile), 
335 Euro netto (kein Einlesen neuer Profile), 
850 Euro netto (Referenztafel zum Erstellen 
neuer Profile), 
circa 40 Euro bis 100 Euro (neues Profil durch 
Dienstleister) 

Voraussetzung Mac OS v10.3.9 oder höher, 256 MB RAM, USB 
für Dongle, Universal Binary Software 

Plus hohe Qualität, einfache Handhabung, große 
Flexibilität durch Profilerstellung 

Minus standardmäßig noch relativ wenigen Profile 


(nur Canon und einige Nikon-Modelle) 


URTEIL 


Herausragende Software für Profi-Fotografen 
mit hohem Nutzwert zur Korrektur von Objektiv- 


fehlern. 


eeeeee IH 


tivprofils auf, wenn das Objektiv mit 
einer analogen Kamera verwendet 
wurde - also der kleinere CCD-Chip 
nicht mit der Filmgröße überein- 
stimmt. Als Bildverarbeitungsfunk- 
tion bietet Acolens noch eine Gamma- 
korrektur an, versucht aber nicht, eine 
Bildbearbeitung zu ersetzen. Im Sta- 
pelbetrieb arbeitet Acolens dann alle 
Bilder durch und speichert diese mit 
dem Zusatz „aco“ im Dateinamen ab. 
Neben der Präzision sind einfache 
Handhabung und schneller Zugang 
zur Software die Stärken von Acolens. 
Ralf Fischer/cg 


V Kalibrierung Bei der Profilerstellung dient eine Fotoaufnahme der 


Referenztafel als Basis 


DSC_A1TZ.NEF DSC_A179.NEF DSC_ALSI.NEF DSC_A186,.NEF DSC_A1SE.NEF 


4 Rationell DxO Optics Pro gibt in einem Arbeitsgang unterschiedliche 
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Ausgabeformate und Bildgrößen als Daten aus 
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Test & Markt 
Photoshop Lightroom und Aperture im Vergleichstest 


>» RAW-Feinabstimmung 
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Tonwerte 


Glanzlichter & Scha 


» Erweitert 


Temperatur 


vi 
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Färbung: @ 


Workflow-LÖsung 


für Fotografen 


Mit der Vollversion von Adobes Photoshop Lightroom stehen Profi-Fotografen nun zwei Workflow- 
orientierte Lösungen zur Verfügung. MACup hat beide gegeneinander antreten lassen 


perture und Photoshop Light- 

A room sollen den Workflow 

von Fotografen abdecken - 

vom Import des Bildmaterials über 

die Katalogisierung und Archivierung 

der Fotos bis zur Bildbearbeitung so- 
wie Präsentation. 

MACup stellt die wichtigsten Unter- 

schiede von Aperture 1.5.2 und Light- 
room 1.0 heraus. 


OBERFLÄCHE Im Ansatz sind sich 
beide Programme sehr ähnlich, aller- 
dings unterscheiden sie sich im Auf 
bau deutlich: Aperture wird über ein 
zentrales Fenster gesteuert, alle Befeh- 
le sind über Symbole oder Menüs zu- 
gänglich. Bei der Arbeit mit nur ei- 
nem Monitor ist die Oberfläche je- 
doch schnell überladen. Lightroom ist 
in fünfModule unterteilt, die den ein- 
zelnen Schritten im Workflow ent- 
sprechen. Das wirkt aufgeräumt, gibt 
jedoch einen starren Rahmen vor. Mit 
welcher Oberfläche man besser zu- 
rechtkommt, ist letztendlich Ge- 
schmackssache des Anwenders. Ein 


wichtiger Aspekt nicht nur für Profi- 
fotografen ist jedoch, dass Aperture 
im Gegensatz zu Lightroom über die 
Befehle Haupt-Viewer und Zweiter Vie- 
wer die Arbeit mit zwei Monitoren 
steuern kann. Hier punktet Aperture 
in Sachen Oberfläche. 


DATENBANKSTRUKTUR Aperture 
und Lightroom basieren jeweils aufei- 
ner Datenbank, der Bibliothek. In die- 
se werden beim Import die Metada- 
ten, die Miniaturen, die Verweise auf 
die Bilder oder wahlweise die Origi- 
naldaten selbst eingetragen. Die im- 
portierten Fotos zeigt Lightroom wie 
auf der Festplatte in Ordnern an, die 
sich auch in Kollektionen gliedern la- 
sen. Dem entsprechen in Aperture die 
Projekte und Alben, wobei die Projek- 
te auch Bilder aus mehreren Festplat- 
ten-Ordnern enthalten können. 

Beide Programme sind reine Bildda- 
tenbanken. Sie unterstützen JPEG, 
TIFF und PSD (8 und 16 Bit). Lightroom 
kennt zudem 150 Raw-Formate und 
kann Fotos auch als DNGs exportieren. 


U Aperture Ablage Mnarbeism Turmmiieng Wise Mapa Mcadanen Femme Me 
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4 Mittelpunkt In Aperture arbeitet man von einem zentralen Fenster aus 


PRZE ET 


4 Übersichtlich Photoshop Lightroom ist in fünf Module unterteilt 


Aperture versteht sich auf rund 70 
Raw-Formate und zusätzlich auf PNGs. 
Weder Aperture noch Lightroom kön- 
nen jedoch Videos oder Office-Dateien 
mit den Fotos archivieren - das bleibt 
Mediendatenbanken wie Mediadex 
oder Portfolio vorbehalten. Hier liegen 
beide Programme gleichauf. 


KATALOG UND METADATEN Jede Da- 
tenbank ist nur so effektiv wie die Ver- 
schlagwortung der Datensätze. Um 
diese nötige, aber zeitraubende Arbeit 
zu verkürzen, bieten Aperture und 
Lightroom einen IPTC-Editor, mit dem 
sich die Fotos schon beim Import be- 
schreiben lassen. Lightroom listet alle 
Metadaten übersichtlich in Paletten 
auf, wobei ein Klick auf einen Eintrag 
alle zugeordneten Fotos anzeigt. Per 
Mausklick lassen sich auch einzelne 
Stichwörter auf die Bilder stempeln. 
Ähnlich einfach kann Aperture die 
Tasten [1] bis [8] mit den wichtigsten 
Schlagwörtern belegen und diese 
dann auf beliebig viele Fotos anwen- 
den. Als hilfreich erweist sich in Aper- 
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ture das automatische Vervollständi- 
gen der Feldeinträge. Dies vermeidet 
doppelte Schreibweisen. Beide Pro- 
gramme exportieren die Metadaten 
auch als XMP-Sidecar-Dateien. Damit 
lassen sich die Beschreibungen auch 
von anderen Programmen nutzen, die 
den Standard unterstützen. In der Ka- 
talogisierung stehen Aperture und 
Lightroom einer professionellen Da- 
tenbank in nichts nach. Das Zünglein 
an der Waage ist jedoch die Autofül- 
len-Funktion: Aperture führt 2:0. 


RECHERCHE Die Metadaten bilden 
die Grundlage für die Recherche. Hier- 
bei hat Aperture die Nase vorn: Die 
Suchfunktion des Apple-Programms 
bündelt wichtige Filter und erlaubt 
so komplexe Abfragen. Als Suchkrite- 
rien können nicht nur Dateinamen 
und -typen genutzt werden, sondern 
auch Bewertung, Datumsangaben so- 
wie sämtliche Metadaten. Die Ergeb- 
nisse können in einem intelligenten 
Album gesammelt werden, dem das 
Programm auch neue Fotos mit den 
entsprechenden Eigenschaften zuord- 
nen kann. Lightrooms Suche besteht 
nur aus einer Textsuche mit wenigen 
Suchparametern, die sich noch auf ei- 
nen Zeitraum eingrenzen lässt. Aper- 
ture führt 3:0. 


DATENSICHERUNG Eine regelmäßi- 
ge Datensicherung ist wichtig, denn 
schließlich sind Fotos für Profi-Foto- 
grafen Geld wert. Aperture und Light- 
room bieten nur ein einfaches Back- 
up. Bei Lightroom kann man die Si- 
cherung immerhin automatisieren, 
jedoch stehen nur Optionen wie Bei je- 
dem Start von Lightroom oder Einmal pro 


Woche zur Wahl. Schön wäre es, wenn 
sich auch nur Teile der Datenbank si- 
chern oder das Backup etwa nach ei- 
nem Arbeitsschritt durchführen lie- 
ßen. Bei Aperture lässt sich nur der 
Speicherort vom Anwender festlegen. 
Deshalb gibt es hier den ersten Punkt 
für Lightroom: 311. 


FOTOS SICHTEN UND BEWERTEN 
Wer nach dem Shooting mit mehre- 
ren GByte Fotos ins Büro zurückkehrt, 
muss meist schnell die besten heraus- 
suchen, um sie beispielsweise an sei- 
nen Auftraggeber weiterzugeben. Ein 
wichtiges Werkzeug dafür ist die un- 
skalierte 1:1-Ansicht. Lightroom zeigt 
dabei das komplette Bild, in dem man 
sich mit seinem Werkzeug bewegen 
kann. Aperture vergrößert Bildberei- 
che mit der Lupe. In Aperture lassen 
sich zudem für den Vergleich mehre- 
re Bilder auf dem virtuellen Leucht- 
tisch frei positionieren. 

Um die Bilder schnell zu sortieren, 
bieten beide Programme mehrere 
Möglichkeiten. Die Stapelfunktion 
beispielsweise fasst ähnliche Bilder - 
etwa aus einer Belichtungsreihe - zu- 
sammen und zeigt diese dann im Bild- 
Browser als Gruppe an. Schade: Mit 
Adobes Photoshop Lightroom lassen 
sich keine Bilder aus verschiedenen 
Ordnern stapeln. 

Bewerten lassen sich die Fotos mit- 
tels einem Fünf-Sternchen-System. 
Photoshop Lightroom hält zudem 
Fähnchen und Farben bereit, bei- 
spielsweise um Bildmaterial von ver- 
schiedenen Auftraggebern zu kenn- 
zeichnen. Die Sichtung und erste Sor- 
tiervorgänge sind bei beiden Program- 
men sehr gut - wieder unentschieden. 
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4 Herangezoomt Apertures Lupe vergrößert Bildausschnitte bis zum Verhältnis 1:16 


BEARBEITEN UND KONVERTIEREN 
Aperture und Lightroom bieten viele 
Werkzeuge für die Bildbearbeitung 
und Raw-Konvertierung, es bleiben je- 
doch auch einige Wünsche offen. 
Weißabgleich, Belichtung und Farbe 
lassen sich bei beiden Programmen 
fein nuanciert einstellen. Lightroom 
glänzt unter anderem mit dem aus 
dem Raw Shooter übernommenen 
Regler Wiederherstellung, der aus über- 
belichteten Bildbereichen Zeichnung 
herausholt, sowie mit einer komple- 
xen HSL-Korrektur. Beim Scharfzeich- 
nen tut sich wiederum Apples Aper- 
ture mit der Zusatzfunktion Kanten 
scharfzeichnen hervor. 

Beide Programme entfernen rote 
Augen sowie störende Bildelemente. 
Auch das Rauschen lässt sich redu- 
zieren. Wer die Macken seiner Kame- 
ra gut kennt, kann Farbverschiebun- 
gen automatisch korrigieren lassen. 
Eigene ICC-Profile von Kameras, wie 
sie im Studiobetrieb sinnvoll sein 
können, lassen sich jedoch nicht ein- 
binden. Auch ist die Korrektur von 
Bildbereichen beispielsweise über 


Auswahlen nicht möglich. Aperture 
korrigiert zudem keine Objektivfeh- 
ler, Photoshop Lightroom be- > 
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< Reiche 
Auswahl Aperture 
fasst seine vielen 
Bildbearbeitungs- 
funktionen in einer 
Schwebepalette 
zusammen 
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Test & Markt 


Photoshop Lightroom und Aperture im Vergleichstest 


4 Schade Bei der Objektivkorrektur fehlen in Lightroom Funktionen gegen 


die tonnen- und kissenförmige Verzeichnung 


Entwickeln 


4 Gradationskurve Der helle Bereich im Kurvendiagramm zeigt, ab wann die 


Bildqualität beeinträchtigt wird 
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kämpft zwar zumindest Randabdunk- 
lung und Farbsäume. Was die Ver- 
zeichnungskorrektur angeht, sucht 
man diese bei beiden vergeblich. 
Die Unterschiede liegen im Detail, 
und da erweist sich Photoshop Light- 
room als das insgesamt ausgefeiltere 
Werkzeug. Einige Beispiele hierfür: In 
der Gradationskurve zeigt eine aufge- 
hellte Fläche den optimalen Bereich 
für die Korrektur anschaulich an. Bei 
Aperture fehlt die Gradationskurve 
dagegen komplett. Farb- und Hellig- 


TEST 


Photoshop Lightroom 1.0 

Hersteller (Info) Adobe, 
www.adobe.de 

Preis Bis Juni rund 200 Euro, 
danach rund 300 Euro 

Voraussetzung MacOSX v10.4, 

768 MB RAM, besser 1 GB 

Workflow-Software für Foto- 

grafen mit Bildbearbeitung, 

Datenbank und Präsenta- 

tionsfunktionen 

Plus übersichtliche Oberfläche, 
intuitiv bedienbare Werkzeu- 
ge, läuft auf Mac OS und 
Windows 

Minus keine Auswahlwerkzeuge, 
Bibliotheken lassen sich nicht 
synchronisieren 


URTEIL 


Starkes All-in-One-Programm, das nicht nur 


Profi-Fotografen die Arbeit erleichtert. 


Merkmale 
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keitswerte lassen sich in Lightroom 
intuitiv direkt im Bild mit der Maus 
anheben und absenken. Lightroom 
kombiniert zudem die aus Photoshop 
bekannten Werkzeuge Protokollpa- 
lette und Schnappschuss. Sie bieten 
einen guten Überblick über die ein- 
zelnen Korrekturschritte, zu denen 
man wie in Photoshop zurückkehren 
kann - das ist einfacher als die Rück- 
gängig-Funktion von Aperture. Die 
Runde „Bildbearbeitung“ geht an 
Lightroom - 3:2. 


EXPORT Alle Änderungen am Bild 
lassen sich in Aperture und Light- 
room als Korrekturanweisungen in 
XMP ablegen. Das Verrechnen erfolgt 
erst beim Aufruf eines externen Edi- 
tors oder beim Export. Dadurch bleibt 
das Originalmaterial stets unangetas- 
tet und es lassen sich verschiedene 
Versionen als virtuelle Kopien erstel- 
len. Anders als in Aperture legt je- 
doch der Export in Lightroom nicht 
das ganze Programm lahm. Deshalb 
Gleichstand: 3:3 


PRÄSENTATION Um die Bilder ande- 
ren Personen zu zeigen, bieten beide 
Programme Diashows, Webgalerien 
und eine Druckfunktion. Die Dia- 
shows lassen sich jedoch nur auf dem 
Computer-Bildschirm und nicht auf 
dem TV-Gerät abspielen. Diashows 
und Webgalerien werden anhand von 
Vorlagen erstellt, die sich auch verän- 
dern lassen. In Aperture ist zusätzlich 
ein eigener Editor für die Gestaltung 
von Fotobüchern integriert. Beide Pro- 


gramme drucken Einzelbilder sowie 
Kontaktbögen. Dabei bietet Lightroom 
mehr Möglichkeiten für die Anord- 
nung der Bilder. Für den professionel- 
len Druck kann Aperture einen Soft- 
proof für die in Colorsync gespeicher- 
ten Profile erstellen. Unentschieden - 
es bleibt beim 3:3. 


SYSTEMANFORDERUNGEN Damit 
Aperture auch bei großen Fotomen- 
gen ohne Hakeln arbeitet, benötigt 
das Programm am besten 2 GByte 
RAM und eine leistungsfähige Grafik- 
karte (siehe Testkasten). Lightroom 
läuft auch auf weniger üppig ausge- 
statteten Rechnern zufriedenstellend. 
Ein weiterer Vorteil: Lightroom ist im 
Gegensatz zu Aperture auch für 
Windows ausgelegt. Da viele Fotogra- 
fen mit beiden Systemen arbeiten, 
kann dies das K.-o.-Kriterium sein. Um 
so bedauerlicher ist es, dass Light- 
room nicht mehrere Bibliotheken syn- 
chronisieren kann. Bei Aperture kann 
man sich damit behelfen, die Bilder 
als Projekt zu speichern und das Pro- 
jekt dann in eine Datenbank zu über- 
tragen. Trotzdem: Der Endstand ist 
3:4 für Photoshop Lightroom. 


FAZIT Aperture und Photoshop Light- 
room bieten für alle Bereiche des Foto- 
Workflows hilfreiche Funktionen. Ins- 
gesamt bietet Aperture die bessere Re- 
cherche auf Datenbankbasis, Light- 
room liegt dagegen bei der Bildbear- 
beitung und Raw-Konvertierung vorn. 
Und: Trotz vieler beeindruckender 
Funktionen von beiden Programmen 
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4 Zweisprachig Lightroom legt Webgalerien in HTML oder Flash an 


kann ein Profi-Fotograf doch nicht 
ganz ohne Zusatz-Software auskom- 
men. Letztendlich bleibt die Entschei- 
dung für eines der Programme Ge- 
schmackssache: Für diejenigen An- 
wender, die als professioneller Studio- 
fotografen auf Mac-Basis und mit ei- 


nem dualem Monitorsystem arbeiten, 
bietet sich Apples Aperture an. Photo- 
shop Lightroom ist durch sein intuiti- 
ves Bedienkonzept und nicht zuletzt 
wegen der Kompatiblität mit Win- 
dows stärker aufden Massenmarkt zu- 
geschnitten. Katja Leonhardti/cg 


TEST 


Aperture 1.5.2 


Hersteller (Info) Apple, 
www.apple.com/de/aperture 
320 Euro 

Mac 0S X v10.4.7, 

1 GB RAM, besser 2 GB, 
Grafikkarte sollte der ATI 
Radeon X600 Pro, der Nvi- 
dia GeForce 5200 Ultra oder 
besser entsprechen 
Workflow-Software für Foto- 
grafen mit Bildbearbeitung, 
Datenbank und Präsenta- 
tionsfunktionen 

komplexe Suche, unterstützt 
die Arbeit mit zwei Monito- 
ren, Softproof 

exportiert nicht in DNG, hohe 
Systemanforderungen 


Preis (rund) 
Voraussetzung 


Merkmale 


Plus 


Minus 


URTEIL 


Gute Datenbank und digitale Dunkelkammer für 
Profi-Fotografen, aber eingeschränkte Einsatz- 


möglichkeiten. 
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Test & Markt 


Auftragskalkulations-Software 


GRAPHIAware DATAO 


GRAPHIA von der Willy Nothnagel GmbH hat mit GRAPHIAware DATAS 
ein leistungsstarkes Kalkulationsprogramm vorgelegt 


Ke Angebot und Fakturie- 
rung sind öde, aber lebenswichtig 
für die Printbranche. Wer als Dienstleis- 
ter im Digitaldruck antritt, muss ver- 
bindliche Angebote und Kalkulationen 
abgeben; dabei soll es einfach, bequem 
und trotzdem korrekt sein. Dieser He- 
rausforderung begegnet GRAPHIAware 
DATAS. Mit drei Varianten geht man den 
wachsenden Markt der Digitaldruck- 
branche an: DATAS Einzelplatzversion, 
DATASteam und DATAS2go. 


4 Angebot erstellen Ein Druckangebot wird erstellt 


schiedliche Angebote auf verschiede- 
nen Digitaldruckmaschinen mit unter- 
schiedlichem Papier für verschiedene 
Kunden. Die GUI erinnert an Excel, hat 
aber im Inneren deutlich mehr zu bieten. 

Die Einzelplatzversion ist ideal für 
kleine Betriebe. Die Entwicklungszeit 
dauerte rund ein Jahr, nun liegt die Beta 
zum Experimentieren vor. Die Final soll 
Ende Mai erscheinen, Kostenpunkt: rund 
690 Euro. Sollen mehrere Anwender An- 
gebote abgeben, ist die Anbindung an 
eine MySQL-Datenbank sinnvoll. 
Hier kommt DATASteam zum 
Zuge. DATASteam ist die Mehr- 
platzversion für einen Daten- 
bankserver mit allen DATAS- 
Funktionen. Zusätzlich wird die 
Auftragsverfolgung und Nach- 
kalkulation durch verteilte Zeit- 
und Materialverwaltung (elek- 
tronischer Arbeitszettel) gebo- 
ten. DATASteam unterstützt 
MySQL. Diese Variante soll im 
Herbst erscheinen und kostet 
rund 3000 Euro. Ein Webinter- 
face können Kunden selbst er- 


Kleinere Betriebe, und im Besonderen 
kleine Druckereien, die ihre Erzeugnisse 
digital herstellen, haben oft nur unzurei- 
chende Möglichkeiten, ihre Leistung 
dem tatsächlichen Wert entsprechend 
zu kalkulieren. Die Software arbeitet da- 
tenbankgestützt und bietet in ihren 
Stammdaten die Erfassung unterschied- 
lichster Materialien und derer Formate 
in Abhängigkeit von den eingesetzten 
Druckmaschinen. Der vorhandene Kun- 
denstamm kann natürlich auch impor- 
tiert werden. DATAS, programmiert in 
Real Basic, verwaltet als Einzelplatzver- 
sion Kunden-, Artikel- und Maschinenda- 
tenbanken, kann Angebote kalkulieren 
und ausgeben sowie Aufträge verwalten 
bis hin zum Druck von Auftragsbestäti- 
gungen, Arbeitszetteln, Lieferscheinen 
und Rechnungen. Außerdem werden ver- 
schiedene Auswertungen unterstützt. 

Der MACup-Iest der Beta verlief prob- 
lemlos. Die Software berechnete unter- 


stellen. Der Hersteller legt den 
Kunden dazu die Programmstruktur of- 
fen. Die Variante DATAS2go ist kostenlos 
und kommt vor allem Außendienstmit- 
arbeitern zu Gute, die beim Kunden vor 
Ort ein Angebot erstellen wollen. Die 
Datenübertragung erfolgt per Mail an 
DATASteam. Matthias J. Lange 


GRAPHIAware DATAS (Beta) 


GRAPHIA Willy Nothnagel, 
www.graphia.de 


Hersteller (Info) 


Preis (rund) ab 690 Euro 

Voraussetzung Mac 0S X 10.3 

Merkmale leistungsstarke Kalkulations- 
Software für Digitaldrucker 

Plus intuitive Oberfläche 

Minus Beta-Software 


URTEIL 


So macht die Kalkulation von Aufträgen Spaß. Ohne 
Stress lassen sich verbindliche Angebote abgeben. 
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Inhalte für mobile Endgeräte 


Adobe Device ULentral 6S3 


In der Creative Suite 3 hat Adobe die Software Device Central aufgenommen. 
MACup zeigt was das Tool zur Entwicklung von Inhalten für mobile Endgeräte kann 


IM it Device Central trägt Adobe der 

aktuellen Entwicklung im Publi- 
shing-Bereich Rechnung, dass immer 
öfter Inhalte auf mobilen Geräte wie 
etwa Handys publiziert werden. 

Device Control kann aus den CS3- 
Applikationen heraus aufgerufen wer- 
den. Dort finden Anwender eine Liste 
mit Geräteprofilen, die alle wesentli- 
chen Merkmale listet. So werden etwa 
auch Angaben zu den unterstützten 
Dateiformaten, Playern und Darstel- 
lungsgrößen geboten, aufgegliedert 
in generelle Daten, Flash, Bitmap, Vi- 
deo und Web-spezifische Inhalte. 

Mit einer umfangreichen, aber 
leicht zu bedienenden Suchfunktio- 
nen kann sich der Anwender passen- 
de Sets erstellen, etwa um Geräte glei- 
cher Funktionsweise zusammenzu- 
fassen. Diese werden in einer Über- 
sicht mit den wichtigsten Funktionen 
einander gegenübergestellt. Auf die- 
ser Grundlage ist es relativ einfach, 
passende Inhalte zu entwerfen. Dabei 
ermittelt Device Control anhand der 
ausgewählten Geräteprofile die sinn- 
vollsten Bildschirmgrößen. Um das 
Spektrum der unterstützten Geräte 
aktuell zu halten, bietet Adobe eigens 
eine Update-Funktion an. 


Für Geräteprofile steht eine Import- 
funktion zur Verfügung. Device Con- 
trol übergibt das gewählte Displayfor- 
mat direkt an die Applikation, in wel- 
cher der Content entworfen werden 
soll. Dort erstellte Layouts, Bilder und 
Grafiken sowie Flash-Animationen 
werden dann wieder in Device Control 
übernommen und überprüft. Die Soft- 
ware zeigt den Entwurf direkt im Dis- 
play des ausgewählten Geräts an. 

Um einen Eindruck zu erhalten, 
wie die Inhalte im Alltag auf den Dis- 
plays der Mobilgeräte wirken, bezieht 
Device Control Umgebungsvariablen 
in die Berechnung der Darstellung 
mit ein. Auf Wunsch werden typische 
Reflexionen, wie sie in Innenräumen, 
im Außenbereich oder bei direkter 
Sonnenbestrahlung auftreten, auf 
dem emulierten Display wiedergege- 
ben. Zudem lässt sich die Hinter- 
grundbeleuchtung ausblenden. Ein- 
stellregler für Gamma und Kontrast 
erleichtern ein Anpassen an unter- 
schiedliche Beleuchtungssituationen. 

Werden Inhalte an Device Control 
übergeben, die nicht mit jedem Gerä- 
tetyp wiederzugeben sind, so stehen 
automatisch nur die Profile der ent- 
sprechenden Geräte für den Emulator 


V Komfortabel 


Geräte testen 


Die Wirkung von Bildinhalten lässt 
sich direkt im Display der emulierten 


zur Verfügung. Jenach 
Inhalt verändern sich 
auch die weiteren ein- 
stellbaren Parameter 
wie etwa das automa- 


tische Skalieren von 
Bildern, die Ausrich- 
tung am Bildschirm 
oder bei Animationen 
das Verhalten bei un- 


terschiedlicher Spei- 
cherauslastung sowie 
Performance-Einstel- 
lungen. 


FAZIT Der Austausch 

zwischen Device Control und anderen 
CS3-Anwendungen gestaltet sich im 
Test in beide Richtungen unkompli- 
ziert und schnell. Adobe bietet mit 
der Emulations-Software ein hilfrei- 
ches Tool, um Bildschirm-Content für 
mobile Geräte zu entwickeln. Einziges 
Manko: Die Abläufe, um Entwürfe an 
Device Control zu übergeben, sind 
nicht in allen Programmen gleich ge- 
halten. Der Nutzwert des Programms 
wird künftig vor allem davon abhän- 
gig sein, ob die Profile zu den aktuel- 
len Geräten auf neuestem Stand ge- 


halten werden. Ralf Fischer/cg 


4 Lichtspiele 
Device Central 
emuliert ein Display 
bei geringerer Hinter- 
grundbeleuchtung 
(links), nur mit 
Reflexionen (rechts) 
sowie einmal im 
Innenraum, außen 
und bei Sonnen- 
bestrahlung 


TEST 


Adobe Device Central CS3 Beta 


Hersteller (Info) 


Adobe Systems, 


www.adobe.de 


Asce Damen Come 


sr: 


4 Übersichtlich 
Device Central bietet Vergleichstabellen mit 
Funktionsprofilen mobiler Geräte 
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: Reiner LG 


ENERFELE 
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Voraussetzung PowerPC G4, Mac OS X ab 
——— v10.4.8, 512 MByte RAM 
ven = = Merkmale Anpassung von Screen- 
> Inhalten für Mobilgeräte 
Deere Plus gute Kontrolloptionen, Ein 
Ir : bindung aktueller Modelle 
E m Minus unterschiedliche Einbindung 


ST DR 


in die CS3-Programme 


URTEIL 


Hilfreiches Programm für alle, die Bildschirmin- 
halte für mobile Endgeräte entwickeln - solange 
aktuelle Geräteprofile verfügbar sind. 
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Rechnungsstellungs-Software 


Invoice 1.2 


Wer als Freiberufler seine Rechnungen im Überblick behalten will, kann zu 
großen Workflow-Lösungen greifen, oder er sieht sich Invoice 1.2 an 


# u einem Geheimtipp hat sich in- 
nerhalb der Mac-Gemeinschaft 
Invoice entwickelt, das sei kurzem 
nun auch auf Deutsch zu haben ist. Es 
ist eine sehr leistungsfähige, auf Mac 
OS X optimierte Software, um ganz 
einfach Rechnungen zu erstellen. 
Nach einem umfangreichen Beta- 
Test ist Invoice fast komplett auf 
Deutsch lokalisiert und ermöglicht es, 
vorhandene Layouts aus anderen Pro- 
grammen als PDF zu importieren und 
als Rechnungshintergrund weiter zu 
nutzen. Anschließend müssen die Au- 
tofelder wie Rechnungsnummer, Na- 
me und Adresse ergänzt werden. Va- 
riablen wie Tag, Monat, Jahr und Zäh- 
ler helfen beim Erstellen. Für Rech- 


nungsnummern kann der Anwender 
eigene Formate auswählen und auch 
festlegen, mit welcher Nummer Invoi- 
ce die erste Rechnung ausstellen soll. 
Invoice besitzt eine eigene Zeiter- 
fassung für die unterschiedlichen Pro- 
jekte, eine Schnittstelle zu Apples 
Adressbuch und versteht auch unter- 
schiedliche Umsatzsteuersätze. Nach- 
teilig ist, dass es keine Serverlizenz 
gibt, damit mehrere Freiberufler an 
einem Projekt arbeiten können und 
so alle Projektzeiten erfasst werden. 
Dass diese Software nicht für Con- 
troller gemacht ist, sondern für Krea- 
tive, die sich um Buchhaltung nicht 
kümmern wollen, zeigt die Einfach- 
heit der Programmgestaltung. Eine 


Werder gn for age) Marueung 


a a Weienge te eier Warren = 2 


wes Macho 177 Mack 10 4 20 000% 
»| Wednesday |Moninor TAT 23° Ser 100 120. 0.00% 
» and amt 


IT a T 


Checkbox zeigt, ob die Rechnung 
schon bezahlt wurde oder nicht. Dazu 
gibt es die Farben Grün und Rot. mjl 


TEST 


Invoice 1.2 


Hersteller (Info) 


Kedisoft, www.kedisoft.com 


Preis (rund) 62 Dollar 

Voraussetzung Mac OS v10.4.6 

Merkmale einfaches Finanzprogramm für Freelancer im Mac-Look 
Plus schlank und sehr leistungsstark 

Minus keine Server-Lizenz, noch nicht alle Menüs übersetzt 


URTEIL 


Starkes Rechnungsstellung-Software für Kreative. 
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Audio-Software 


Steinberg Sequel 


Während Audio-Produzenten noch auf die neue Version von Cubase warten, 
überraschte Steinberg mit der Sequencer-Software Sequel. Für Einsteiger gedacht, 
bietet sie sich auch Audio-Arbeitern als praktisches Sketch-Tool an 


S equel ist eine Timeline-basierte 
Audio- und Midi-Sequencer-Appli- 
kation. Auf den ersten Blick erinnert 
das Programm an GarageBand - alle 
Arbeitsschritte laufen in einem Fens- 
ter ab. Die GUI wirkt klar strukturiert. 
Entsprechend intuitiv ist auch der Zu- 
gang zu Funktionen für Aufnahmen, 
Mix und Editieren. Das Arbeitsfenster 
gliedert sich in die Pilot Zone, Arran- 
ger Zone und Multi Zone. 

Über die Pilot Zone werden Haupt- 
funktionen wie Transport, Track-Posi- 
tion und Speichern von Projekten ge- 
wählt. Dort finden sich auch Metro- 
nom und Stimmgerät. 


LEISTUNG In der Arrange Zone fin- 
den Aufnahmen, Bearbeitung und 


ua 


13n03S 


rung zu schwach ausfallen. Orc 
Audiofiles werden bis 24 Bit 

und Aufnahmen bis zu acht 
Audio-Spuren gleichzeitig unter- 
stützt. Exportiert werden die gängi- 
gen Audio-Formate. 

Die Multi Zone bietet dem Anwen- 
der mit einem Klick Zugriff auf Mixer, 
Spur-Inspector, Editor, Arranger und 
Media Bay. Letztere bietet dem Anwen- 
der mehr als 5000 Loops und über 600 
Instrumente aus diversen Musik-Gen- 
res. Auf diese können auch Effekt an- 
gewendet werden. VSTs können aller- 
dings nicht mit dem Programm ge- 
nutzt werden. 


LIVE-PERFORMANCE Durch den ein- 
fach zu bedienenden Arranger-Mode, 


Munc Creation And Performance 


MUSIKALISCHER NOTIZBLOCK Den 
Profis bietet sich mit Sequel ein prak- 
tisches Sketch-Tool. Laut Hersteller 
soll noch im dritten Quartal dieses 
Jahres eine neue Version von Cubase 
veröffentlicht werden. Diese wird 
auch die Möglichkeit bieten, Material 
aus Sequel direkt in Cubase zu impor- 
tieren. Positiv ist auch die Verfügbar- 
keit des Programms für die Windows- 
Plattform. So können Sequel-Projekte 
zwischen Anwendern plattformüber- 
greifend ausgetauscht werden. 


FAZIT Mit Sequel hat Steinberg zwar 
nicht das Rad neu erfunden, aber in- 


4 Live-PA Arrangieren statt. Die Anzahlen der die Möglichkeit zu Echtzeit und die teressante Ansätze der Konkurrenz 
Bereiche in der Audio- und Instrumenten-Spuren wer- schnelle One-Window-Navigation eig- aufgegriffen und geschickt kombi- 
Arranger-Spur den nur von der verwendeten Hard- netsichSequelauch zum Arrangieren niert. Die Software wendet sich vor- 
werden defi- ware limitiert. Auf einem Mac mini und Remixen im Live-Einsatz. Mitder nehmlich an Einsteiger, aber mit den 
niert. Mit Klick mit 1,66 GHzIntelCoreDuound1GBy- Audio-Warp-Funktion können Tempo Live-Möglichkeiten dürfte auch für 
auf die Pads te RAM konnten wir auch bei komple- und Tonhöhe von Loops automatisch Profis Sequel eine interessante Lö- 
werden diese xen Arrangements flüssig arbeiten. anaktuelle Tracks angepasstwerden- sung. Zudem eignet es sich auch her- 
abgespielt Für sehr aufwändige Aufgaben dürfte praktisch, um Loops während einer vorragend, um unterwegs auf einem 


aber die angegebene Mindestanforde- 


Live-PA zu integrieren. 


MacBook Ideen zu sketchen. cg 


TEST 


Steinberg Sequel 


< All-in-one 


Hersteller (Info) Steinberg, 


www.steinberg.de 


Innerhalb des Fensters 


Preis (rund) 


100 Euro 


finden alle Aktionen 


Voraussetzung Power Mac G5 1,8 GHz oder 
statt: Von der Aufnahme Core Solo 1,5 GHz, 1 GByte RAM, 
über Mischen und Mac 0S X v10.4 
Arrangieren bis zum Merkmale One-Window-Sequencer-Software 
Editieren des Materials Plus übersichtliche Fenstergliederung, 

Arranger Mode, Live Mode 

Minus keine Nutzung von VSTs, da ge- 


schlossenes System 


URTEIL 


Sequencer-Software mit sehr flacher Lernkurve, die 
sich hervorragend zum Sketchen von Ideen eignet. 


eeeee® 1,8 
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Macmagazin 
Reportage - Das geheime Leben der Kühe von Glen Wexler 


FOTOS: Collection Rolf Heyne 


Eine Kuh macht mun ... 


Besucher der Apple.com-Site staunten Anfang März nicht schlecht, als ihnen auf einer Unterseite Kühe in unge- 
wöhnlichen Situationen entgegenblickten. Es handelte sich um einen Beitrag über den Künstler Glen Wexler, 
der seit langem Mac-User ist und soeben sein neues Buch „Das geheime Leben der Kühe“ auf Deutsch vorlegte 
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tellen Sie sich vor, da ruft mich 

dieser Glen Wexler an und bit- 

tet mich, für sein Buch das Vor- 
wort zu schreiben, und klar, ich hab 
nicht die geringste Ahnung, wer das 
eigentlich ist, mit Fotografie kenne 
ich mich auch nicht aus, von Kühen 
ganz zu schweigen.“ So beginnt das 
Vorwort zu Glen Wexlers neuem 
Werk. Der Verfasser dieser Zeilen ist 


u — w. | 


' 
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kein geringerer als Eric Idle, Mitglied 
der britischen Komikergruppe Monty 
Python. Idle bringt sein Wissen über 
Kühe auf den Punkt: „Kühe sind im- 
mer lustig“, relativiert im Lauf des 
Vorworts diese Aussage immer wie- 
der, bis er zu dem Schluss kommt: „So- 
gar auf Deutsch sind Kühe nicht im- 
mer lustig.“ Skurriler Python-Humor 
eben. Erinnern wir uns an den Monty- 
Python-Film „Ritter der Kokosnuss“ 
aus den siebziger Jahren, als eine Kuh 
über die Zinnen einer französischen 
Burg geschleudert wurde und einen 
Knappen von König Artus zerschmet- 
terte. Damit istIdle dann doch ein per- 
fekter Vorwortschreiber für ein unge- 
wöhnliches Buch voller Kühe in un- 
terschiedlichen Posen. 


KÜHE AN DIE WAND Die Kühe bei 
Wexler führen ein geheimes Leben, 
mal als Spezialagent, mal als Biker, 
dann wieder als Beatles-Musiker oder 
auch als Superheld. Die Bilder sind 
gradios gearbeitet, aufwändig foto- 
grafiert und anschaulich mit Photo- 
shop am Mac in Szene gesetzt. 

Die Idee zu den ungewöhnlichen 
Kuh-Motiven kam dem Fotografen 
Glen Wexler bei einer eindrucksvol- 
len Kampagne für einen Chick-fil-A 
Kalender, der in 1300 Restaurants die- 
ser Geflügelsandwich-Kette in den 
Vereinigten Staaten ausgehängt wer- 
den sollte. Die einfache, aber durch- 
triebene Botschaft der Kampagne: Kü- 
he verteidigen ihre Rasse, indem sie 
den Menschen anstatt Rindfleisch als 
Alternative Geflügel zum Essen anbie- 
ten. Die Wexler-Kühe wurden inner- 
halb der USA berühmt und sogar im 
Jahr 2004 als Motiv für einen weiteren 
Superhelden-Kalender aufgegriffen, 
der einen reißenden Absatz bei der 
einschlägigen Szene fand. 

Wexlers Bilder nehmen den Zu- 
schauer aufeine Bildreise mit, die auf 
den ersten Blick echt aussieht. „Es soll 
keine unmöglichen Bilder geben“, 
sagt Wexler. „Das ist es, was mich an- 
treibt, diese glaubwürdigen, hyper- 
echten und zugleich surrealen Fotos 
am Mac zu schaffen.“ 


< Superman Ist es ein Flugzeug? Ist es 
ein Vogel? Nein, es ist die Superkuh, die 
durch die Lüfte fliegt und Aufsehen erregt — 
eine Montage in Photoshop 


4 Feuerball James-Bond-Kuh im Einsatz 


Der Künstler Wexler fügt hinzu: 
„Meine persönliche Herausforderung 
und Inspiration liegt im Überschrei- 
ten der kommerziellen Absicht.“ 

Über die Kühe wurde der neusee- 
ländische Verlag PQ Blackwell aufden 
Künstler Wexler aufmerksam und bot 
ihm an, ein ganzes Buch über das ge- 
heime Leben seiner Kühe zu machen. 
Für das Buchprojekt wurde ein unge- 
wöhnlicher Produktionsaufwand be- 
trieben: Die Produktionskosten belie- 
fen sich auf eine Million Dollar. 50 Ta- 
ge lang wurde aufwändig fotografiert 
und 600 Stunden dauerte die Postpro- 
duction am Mac. Mit im Team waren 
Hollywood-Talente wie der Emmy-Ge- 
winner Anthony Tremblay, der Mup- 
pet-Kostümbildner James Hayes und 
„Independence Day“-Pyrotechniker 
Joe Viskocil. 

Heraus kam ein sehr witziges Buch 
voller ungewöhnlicher Ideen. Kühe 
agieren als Superhelden, Spezialagen- 
ten, im All, am Pokertisch, als Beatles- 
Musiker, in den ungewöhnlichs- »> 


57 


Macmagazin 


Reportage - Das geheime Leben der Kühe von Glen Wexler 


4 Kinoplakat Die Kühe in typischer Actionfilm-Manier. Unten links sieht man Mission Impossible 


ten Aufmachungen und in zum 
Schreien komischen Situationen. Die 
Fans in Amerika waren begeistert, 
jetzt ist vor kurzem das Buch auf 
Deutsch erschienen. 


COLLEction RoLf Herne 
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KÜHE AUS TON Wexler ist ein Perfek- 
tionist. Er arbeitet die Details in sei- 
nen Fotos genau aus und fügtsie dann 
im Photoshop zu seinem Kunstwerk 
zusammen. Gearbeitet wurde mit 


< Humorvoll 
Nachdem das Wexler- 
Buch in den USA ein 
großer Erfolg war, 
erschien vor kurzem 
das Buch auf Deutsch 
in der Collection Rolf 
Heyne 


Tonmodellen von Kühen, aber auch 
mit lebenden Tieren, die in Kostüme 
gesteckt wurden. „Ursprünglich woll- 
te ich alle Kühe in Kostüme stecken, 
doch selbst die wohlerzogenen Kühe 
aus Hollywood gehören keinem Kos- 
tümverein an, und ihre Reaktionen 
sind nicht vorhersehbar“, 
Wexler schmunzelnd. 


erklärt 


Stattdessen stellte Wexler einen 
Bildhauer an, um lebensechte Kuhmo- 
delle aus Ton und Gips zu schaffen. 
Die Modelle dienten als Gussvorlage. 
Es entstand so eine komplette künstli- 
che Herde, die sich ideal fürs Foto- 
shooting eignete. Die Modelle wurden 
so zurechtgemacht, dass sie zur Bild- 
aussage passten. Viel Wert legte Wex- 
ler auch auf die Texturen, damit die 
Kühe im späteren Foto naturecht er- 
scheinen. Die Fotos wurden auf Film 
und digital mit einer Canon im RAW- 
Format geschossen. Während die Bil- 
der mit Photoshop für das Buch aufbe- 
reitet wurden, wurden für die „Secret 
Life of Cows“-Website Animationen in 
After Effects und QuickTime erstellt. 
Der Sound kam von Logic Pro, Garage- 
Band und ProTools. 
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Glen Wexler gilt in der Branche als 
ein wahrer Mac-Fanatiker. „Das ist 
meine Plattform“, stellt er klar. „Der 
Mac ist entscheidend für meine Ar- 
beit“. Seitdem er sich in den frühen 
neunziger Jahren des vergangenen 
Jahrhunderts auch der Post-Produc- 
tion zuwandte, gehört der Mac für 
den Kreativen einfach dazu. „Er gibt 
mir die kreative Freiheit, die ich brau- 


4 Eiskalt In kühlem Blau präsentiert sich diese Kuh mit entzückenden Stiefeln 


che.“ Er arbeitet auf einem MacBook 
Pro und zwei Power Macs G5 mit 30- 
Zoll-Cinema Displays. „Das Cinema 
Display ist unglaublich scharf und 
bringt die Farben richtig rüber.“ 

Und mit den Worten Eric Idles zu 
sprechen: „Sogar auf Deutsch sind Kü- 
he nicht immer lustig.“ Doch lieber 
Eric Idle - die Kühe in Deutsch sind 
sehr lustig. Doris Griffel/mjl 


| MEET THE AUTHOR 
Glen Wexler 


Glen Wexler 


Der Fotograf Glen Wexler war einer der wichtigsten 
Plattencover-Fotografen der achtziger und neunziger 
Jahre. Er fertigte über 300 Aufnahmen an - unter 
anderem für Michael Jackson, KISS, Van Halen, Rush, 
Black Sabbath, Yes oder ZZ Top. Außerdem arbeitete er 
verstärkt im Auftrag von Werbeagenturen für Kunden 
wie Sony, Maxell, Adobe, Microsoft, Intel, Toyota oder 
Warner. Glen Wexler gilt als Meister der Bildbearbei- 
tung, ist Gastredner der Seybold-Konferenz, erhielt 
zahlreiche Auszeichnungen und steuerte Fotos für das 
Time Magazine bei. Sein Buch „Das geheime Leben der 
Kühe“ erschien in Deutschland bei der Collection Rolf 
Heyne (www.collection-rolf-heyne.de). 
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4 Taucher Kuh in Aktion am Meeresgrund 


4 Helden Die Superhelden-Crew präsentiert sich 
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Wir schreiben das Jahr 1993 


Als die Würfel fielen 
— der Performa 200 


Mit dem Performa 200 erschien Apples letztes Modell im legendären Design. 
Die Würfel-Macs waren lange Teil der Corporate Identity in Cupertino 


v Portabel Mit 
knapp 7,5 Kilo- 


gramm wiegt der 


Performa 200 
deutlich weniger 
als die Modelle 
der Vorserie. Die 


Maschinen konn- 


t 
| 


en so wesentlich 
eichter transpor- 
tiert werden 


nter Kreativen zaubert die Er- 
wähnung von Apples Würfel- 
Macs ein Lächeln auf die Gesichter. 
Fast jeder Grafiker weiß eine 
Anekdote zu diesen Rechnern 
beizusteuern - neben techni- 
schen Details oftmals auch 
stark emotional geprägte Geschich- 
ten. Der Mac hatte etwas Nettes an 
sich, ein Rechner, der von seinen Nut- 
zern als freundlicher kleiner Freund 
gesehen wurde. Kaum ein Besitzer hat 
sich von diesen Maschinen getrennt, 
solange noch Strom durch sie floss, 
waren sie doch für viele das erste 
Werkzeug zum Geldverdienen und 
Fundament das ihrer Unternehmen. 
Selbst für Grafiker, die noch zu jung 
sind, um je auf diesen Geräten Titel 
gesetzt oder einfache Layouts entwor- 
fen zu haben, sind die Würfel-Macs 
meist ein Begriff. Auch wenn sie diese 
an ihren ersten Arbeitsplätzen nur 
noch als im Vorruhestand befindliche 
Oldies erlebt haben, die als Drucker- 
Server, Faxgeräte oder stylische Raum- 
objekte ihr Gnadenbrot fristeten. 
Das Konzept des All-in-one-Rech- 
ners behielt Apple erstaunlich lange 
bei - vom legendären 1984er-Mac bis 


4 Knubbelig Für 
viele Anwender 
war der 
Würfel-Mac 
wie ein 
guter 
Freund 


zum Performa 200. In den nicht ganz 
zehn Jahren durchlief der Würfel eine 
stetige Entwicklung. Als letzten klas- 
sischen Mac mit Monochrom-Bild- 
schirm brachte Apple im Oktober 
1993 den Performa 200 im Bundle mit 
verschiedenen Software-Paketen auf 
den Markt. Ein Jahr zuvor war ein bau- 
gleiches Modell bereits als „Classic II“ 
erschienen. Das Modell war sozusa- 
gen ein Upgrade des Macintosh Clas- 
sic und galt als Nachfolger des Apple 
Macintosh SE/30. Wie bereits der Clas- 


getaktete 
68030-CPU. 
Die mögli- 
che RAM- 
Größe war 
auf zehn 


» Puristisch Als Pro- 
zessor diente eine 
auf 16 MHz 


MByte begrenzt 
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sic war auch der Per- 
forma 200/Classic II als kom- 
promissloses Einsteigermodell ge- 
dacht, dessen günstiger Preis von 
rund 1900 Dollar Apple neue Käufer- 
schichten erschließen sollte. Der Per- 
forma 200 verfügte zwar über SCSI, 
ein zusätzliches externes Disketten- 
laufwerk sowie zwei serielle RS-422- 
Schnittstellen. Allerdings war aufden 
PDS-Slot und entsprechende An- 
schlüsse verzichtet worden. 

Das überarbeitete Design des Ge- 
häuses erinnerte wieder stärker an 
den 1984er-Ur-Mac. Auf den Betrach- 
ter wirkt es durchdachter und aufge- 
räumter als noch das SE-Gehäuse. Dies 
schlug sich auch beim Gewicht nie- 
der. Mit knapp 7,5 Kilogramm ist der 
Performa 200 deutlich leichter als die 
Vorserien-Modelle. 

Mitte der 1990er-Jahre wurde die 
Produktion der „Würfel-Macs“ in Cu- 
pertino dann endgültig eingestellt. 
Doch mit Steve Jobs Rückkehr zu App- 
le sollte das All-in-one-Konzept seine 
glamouröse Widerauferstehung fei- 
ern: als stylischer iMac. cg 
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Macmagazin 
Leserfragen und Leserbriefe 


Leseriragen 


Boot Camp, Mighty Mouse, iMovie, Final Cut Pro, MagSafe. 


Von Christopher Jakob 


Boot Camp 
Schwarzer Bildschirm 


Wenn ich Microsoft Vista, das unter Boot Camp läuft, aus dem Ruhe- 
zustand aufwecken will, bekomme ich bloß einen schwarzen Bild- 
schirm. Ich verwende ein MacBook Pro sowie Boot Camp Beta 1.2 und 
Microsoft Vista. Simon Erhardt 


Das von Ihnen geschilderte Problem verursacht weder Mac OS 
X 10.4 Tiger noch Boot Camp selbst. Bitte wenden Sie sich in 
diesem Fall an die Support-Seite support.microsoft.com/kb/ 
929577 von Microsoft. Auf der Webseite wird beschrieben, wie 
Sie das entstandene Problem, das durch den zusätzlichen Ein- 
satz eines Bluetooth-Geräts entsteht, mittels eines Hotfixes zu 


Mighty Mouse 
Unterstützte 


Funktionen 


Die Batterieanzeige meiner Apple Mighty 


Mouse wird in den Systemeinstellungennictt 4 Alle Optionen Nur 


angezeigt; egal ob der Akku voll oder leer ist. mit Mac 0S X 10.4 Tiger 

Außerdem funktioniert der Scroll-Ball nicht bietet die Mighty Mouse 

richtig. Silvio Stengelmeier von Apple die volle 
Funktionsvielfalt 


Dies liegt wahrscheinlich an Ihrer einge- 

setzten Version von Mac OS X. Zwar unterstützt Mac OSX be- 
reits ab Version 10.2 die Mighty Mouse, aber erst mit 10.4 Ti- 
ger steht der vollständige Funktionsumfang der Apple-Maus 
zur Verfügung. 


Leibe rücken können. 
Mac OSX 


Fehlerhafte DVD 


Ich wollte mein System mit der Restore-DVD, die Mac 05 X 10.4 enthält und 

mit meinem Rechner mitgeliefert wurde, neu aufspielen. Doch den Vorgang 

musste ich abbrechen, da das Installationsprogramm immer wieder nach 

der Installationsdisk 2 fragt, obwohl 

ich diese ins Laufwerk gelegt habe. ‘ 
Wismud Höfner 


r 
G Finder F r 
Me Et View Co Mi Ho 


Dieses Problem kann auftreten, 
wenn die DVD verschmutzt oder 
auch einfach nur beschädigt ist. 
Falls Sie nach einer vorsichtigen 
Reinigung des Datenträgers mit- 
tels eines weichen Tuches keinen 
Erfolg bei der erneuten Installa- 
tion haben und keine zweite In- 
stallations-DVD zur Hand haben, 
können Sie die Installation mit ei- 
nem kleinen Trick trotzdem fort- 
setzen. Schalten Sie Ihren Rechner 
aus, legen die Installationsdisk 1 
ein und starten den Mac wieder. 
Gleich danach drücken Sie die Tas- 
te [C] auf der Tastatur, wodurch 
der Rechner von der Installations- 
DVD starten sollte. Sobald das App- 
le-Logo auf dem Bildschirm er- 
scheint, können Sie die Taste wie- 


v 


lesen, 


— 


der loslassen. Nun starten Sie den Installationsprozess erneut und 
bestimmen die Einstellungen wie gewohnt bis zum Fenster Ziel- 
volume wählen. Haben Sie das Volume ausgewählt und mit dem 
Button Fortfahren bestätigt, klicken sie im folgenden Fenster Ein- 
fache Installation auf „Volumenamen“ auf die Schaltfläche Anpassen. 
Nun deaktivieren Sie die Option Bundled Software mit zwei Maus- 
klicks und starten den endgültigen Installationsprozess. Mit 
Hilfe des Tools Pacifist von 
CharlesSoft (www.charlessoft. 
com) können Sie anschlie- 
ßend noch versuchen, die zu- 
vor deaktivierten Programme 
von der beschädigten Instal- 
lationsdisk 2 zu installieren. 
Befolgen Sie dazu die Anwei- 
sung der Shareware. 


— 


ED 44 Non 1000 a0 


< Abgebrochene Installation 
Wie beim iBook liegen vielen Rechnern 
zwei Installations-DVDs bei. Wenn die 
zweite Scheibe verschmutzt oder 
beschädigt ist, kommt es zu einem 
Installationsstopp, den man mit einem 
kleinen Trick umgehen kann 
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z iMovie 
Überflüssiger Ballast 


Wenn ich eine ZIP-Datei, die ich mit dem Finder von Mac 0S X 10.4.9 Ti- 
ger verpackt habe, einem Windows-XP-Anwender schicke, erhält dieser 
mehr Dateien, als ich ihm sende. Was sind das für Dateien und wie kann 
ich deren Übermittlung verhindern? Silke Feil 


Das Mac-Betriebssystem verpackt in den zusätzlichen Dateien In- 
formationen über die Darstellung der Dateien wie zum Beispiel 
über die zugehörigen Icons. Diese Informationen sind unter Mac 
OS X unsichtbar, unter den Microsoft-Systemen jedoch sichtbar. 
Mit der Freeware Clean Archiver (www.sopht.jp/cleanarchiver) 
lassen sich individuell die über- 
flüssigen Dateien entfernen, so 
dass die Microsoft-Anwender beim 
Empfang der Dateien nicht ver- 
wirrt sind, weil sich diese Doku- 
mente nicht öffnen lassen. 


een 


CleanArchiver 


Archive Type: ' zip 


Save Resource Fork 
4 Exclude .DS_Store 
IM Exclude Icon File 


Archive Individuall . oe en n 
a < Überflüssig Für Windows-Anwender 


sind zwei Dateien, die der Finder jeder 
ZIP-Datei beifügt, überflüssig. Mit 
GleanArchiver lassen sie sich entfernen 


Replace Automatically 
Internet-Enabled Disk Image 


( Save as Default ) 


MagSafe 
Verklemmung 


& 
lösen 


Das Ladegerät meines MacBooks 
funktioniert nicht richtig. Ein Kon- 
takt kommt nicht immer zustande, 
obwohl der Stecker des MagSafe- 
Adapters sauber sitzt. 
Alex Zöglin 


Ziehen Sie den 
MagSafe-Adapter ab und se- 
hen Sie sich die Pins an. Die kleinen 
Kontakte sind beweglich gelagert und 
können sich verklemmen. Dann stehen 
die Kontaktstifte nicht mehr heraus, 
sondern bleiben auf Höhe der weißen 
Grundplatte. Normalerweise sollten 
sich die Kontakte selbstständig heraus- 
bewegen. Versuchen Sie mit den Fin- 
gerspitzen, die verklemmten Pins zu lösen. Falls Ihnen dies 
nicht gelingt, wenden Sie sich an den Reparaturservice von 
Apple respektive an Ihren Händler. 


4 Verklemmt 
Ladestörungen durch 
verklemmte Pins las- 
sen sich durch den 
Einsatz von Finger- 
spitzen in vielen 
Fällen lösen 


y 
>rz 


Final Cut Pro 
E Echtzeitproblem 


Final Cut Pro habe ich nun schon längere Zeit in der Version 5.1 im Ein- 
satz. Nun macht das Programm mir mit der Wiedergabe in Echtzeit Pro- 
bleme. Mike Schwartz 
Das Problem tritt bei Final Cut Pro 5.1 bis 5.1.2 in Verbindung mit 
Mac OS X 10.4.9 auf. Laden Sie via Software-Aktualisierung im App- 
le-Menü oder über die Webseite www.apple.com/support/down 
loads/finalcutpro514.html die Aktualisierung Final Cut Pro 5.1.4 
herunter. Diese Version behebt die beschriebene Echtzeitproble- 
matik beim Playback. 


4 Aktuell Mit der aktuellen Version 5.1.4 behebt man ein Koordinationsproblem 
bei der Wiedergabe in Final Cut Pro 


MacBock Pro 


Dreh mit Fehler 


ternen Monitor drehe, friert mir mein MacBook Pro ein. 


triebssystems, damit das Problem nicht mehr auftritt. 


Ich habe an meinem MacBook Pro einen externen Monitor angebracht, um für meinen Be- 
trieb Vorführungen durchführen zu können. Wenn ich jedoch unter Mac OS X Tiger den ex- 


Diese Problematik kommt bei den iMac-Modellen, die im Frühjahr 2006 ausgelie- 
fert wurden, sowie beim MacBook Pro und MacBook Pro mit 17-Zoll-Display vor. So- 
bald man den angeschlossenen externen Monitor um 90 Grad dreht, antwortet der 
Mac nicht mehr auf die Anwendereingaben. Bis zum Update von Mac OS X 10.4.9 
musste man den Rechner neu starten. Mit dem Update hat Apple das Problem be- 
hoben. Holen Sie sich über die Software-Aktualisierung die aktuelle Version des Be- 
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Macmagazin 
Tipps & Tricks 


Tipps & Iricks 


Dashboard, MS Office, Schlüsselbund, Aperture. Von Christopher Jakob 


Alle einblenden (2245) 
Top-Treffer (@Q QuickTime Player 


Dokumente Trim File Names.scpt 


"\ Set Output Voluma.applescript 


PDF-Dokumente ®*' Hip4Mac WMV User Luide.pdf 
Über diesen Urdner.pdf 


7 Dashboard 
' Beine machen 


T igers Dashboard ist etwas umstritten. Ein Kritikpunkt ist der lang- 
same Start der kleinen Helfer. Dieser kann mit der Zeit noch trä- 
ger werden. Hier kann das Löschen der Cache-Dateien weiterhelfen. 
Dazu navigiert man zum eigenen Benutzerordner und klickt sich 
durch das Verzeichnis Library ' Caches - DashboardClient. Sind die darin 
enthaltenen Ordner, die diverse Nummern als Namen tragen, bereits 
mehrere MBytes groß, ist dies ein starkes Indiz für die Dashboard- 
Bremse. Am besten löscht man darin alle Ordner. Die aktiven Dash- 
board-Clients erstellen unverzüglich neue Cache-Ordner und verlie- 
ren dabei auch in der Regel keine Informationen. Und die nicht mehr 
benötigten Cache-Dateien entsorgt man so auch gleich mit. 


ann I DashboardClient Gum] 
| — nm Ps < 
>15! ür | 17 A Q 
| E sw | Acrobat User Data “= 17 com,apple.iCal 
iin [7 Address Book Plug-Ins ) com.apple.iChat.Pictures 
| Stuttgart Application Support ’ com.apple.iTunes 
1? Assistanıs _ com.apple...anes.cache 
ji | Hamburg (7 Audio . com.apple.. ndexcache 
| 1? Automator ’ com.apple...areupdate 
TRANSPORTER # || [F Autosave Information com.miero. font.cache 
— | \> Caches I com.micro....netlib.cris 
) Classic Cyberduck 
Schreibtisch . ı 
K%) rn \} ColorPickers \ DashboardClient 
[ = Zeitschriften # Colors F Desktop 
L " ColorSyne ’ Dierlonary 
| Rechnungen IF Cookies dotMacPrefTool 
& } Documentation 


) dotmacsyneclient 


® Korrespondenz | Favoriten I? dotMacTranslator 
a FontCollertions 12 Firefox 
= Bilder L# Fonts " Garageßand 
. ) Geladene Mail Objekte 1 iCal 2 
B.2020: Bo nnnninenanne ge ————————— — 


16 von 16 ausgewählt, 44,04 GB verfügbar N 


A Überflüssige Pfunde Mit der Zeit sammeln die Dashboard-Clients überflüssige 
Cache-Dateien, deren Entfernen den Start der Widgets oft beschleunigt 


Ordner [3 PSILETC 
[2 FONTS 
Ereignisse & Aufgaben m Testereignis 
Im Taufgespräch 
Programme ( Quick lıme Player 
A ıtunes 
E-Mails \_") Auftragsstornierung Rechnu... 


>) Presseinfo: NIKON mit zwei ... 


Bilder testmac.gif 
German 


Spotlight Einstellungen... 


4 Sprung Ein Trick öffnet aus Spotlight heraus einen 
Ordner im Finder, in dem sich eine Datei befindet 


Mac OSX 


Übergeordnet 


M it der internen Mac-OS-X-Suchmaschi- 
ne Spotlight lassen sich schnell und 
unkompliziert beispielsweise Dateien oder 
Ordner auf der Festplatte suchen. Hat man 
noch einigermaßen den Dateinamen im Ge- 
dächtnis, aber nicht mehr den übergeordne- 
ten Ordnernamen, dann hilft Spotlight wei- 
ter. Nach der Eingabe des Dateinamens be- 
ziehungsweise eines Teils des Dateinamens 
recherchiert die Suchmaschine wie ge- 
wohnt. Hat man die betreffende Datei gefun- 
den, dann startet man sie nicht mit einem 
Mausklick, sondern drückt zusätzlich zum 
Klick die Befehl-Taste. Nun öffnet der Finder 
den übergeordneten Ordner statt der ange- 
wählten Datei. 


D Microsoft Office 2004 
Platzsparende Starthilfe 
D as Dock, die Steuerzentrale von Mac OS X, wird ae ockamenze 
schnell zu eng. Zahlreiche Programm-Icons so- a elioe 

wie Symbole von diversen Ordnern und Dokumen- A enaagee 
ten lassen kaum noch Platz für weitere Symbole. en 

Wer Microsoft Office 2004 im Einsatz hat, kann et- De 
was freien Platz zurückgewinnen. Dazu navigiert ee 
man ins Verzeichnis Programme : Microsoft Office 2004 - VETenpheaienden 
Office. Dort befindet sich der Project Gallery Launcher, 

den man sich mit der Maus ins Dock zieht. Ein Klick 

auf das neue Dock-Symbol startet den Projektkata- 

log der Office-Suite. Hat man hier den Reiter Neu ak- 

tiviert, lassen sich die Programme Entourage, Excel, 
PowerPoint und Word starten. Die bisherigen Dock- 


neu Zuletzt verwendet Projekt Übernahme Anpassen 


Projektkatalog - Neu 


n RN 


Kalenderereignis Listen-Assistent PowerPoint-Präsenitation 


4 
v 
Webseite Word-Dokument Word-Notizblock r 
ir = Anzeigen: Alle Office-Dokumente 3] 


Abbrechen ) (COffnen) 


Symbole für Word, Excel und Entourage können so- 
mit entfernt werden und Platz für andere machen. 
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4 Freiraum Statt der vier Office-Symbole kann man auch nur das Symbol des 
Project Gallery Launchers ins Dock ziehen, um die Programme zu starten 
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()  Schlüsselbund 


A Sichere Notizen 


pple hat in Mac OS X 10.4 das Ver- 

walten von geheimen Notizen ver- 
einfacht. Alle Infos, die nicht jeder zu 
Gesicht bekommen soll, etwa System- 
passwörter oder persönliche Informa- 
tionen, finden hier Platz. Der Schlüssel- 
bund gibt die verborgenen Infos erst 
preis, wenn man das Passwort eingege- 


ben hat. Der Schlüsselbund führt die si- 
chere Notiz nun als Kategorie in der lin- 
ken Fensterseite auf. Ist diese markiert, 
lassen sich über das kleine Plus-Symbol 
in der unteren Fensterleiste sichere No- 
tizen erstellen. Beim Abfragen sollte 
man jedoch darauf achten, dass man 
nur einmal den Zugriff darauf erlaubt. 


ea0no Schlüsselbund 
Ei Klicken Sie hier, um den Schlüsselbund „Anmeldung" zu schützen a, 
Schlusselbunde 
FTIR chrisjakob 
t: Sichere Notiz 
& Microsoft. 18.04.06 18:57 
& System 
& X509Anch 
Name “Art Geändert Schlüsselbund 
chrısjakob Sichere Notiz 18.04.06 18:57 Anmeldung 
- Ebay Sichere Notiz 20.02.06 00:37 Anmeldung 
+  Testmac sichere Notiz 18.04.06 18:56 Anmeldung 
Kategorie 
4 Alle Objek 
> {.. Kennwöärte 
J ?ertifikate 
E] Meine Zer 
© Schlüssel 
(Schlusselbunde aust | +) (Li) 3 Objekte B% 


4 Verborgen Kleine Geheimnisse lassen sich im Schlüsselbund von Mac OS X Tiger sicher 
nterbringen und so vor neugierigen Augen verstecken 


Aperture 


Doppelte Darstellung 


B) er Leuchttisch hilft dabei, Bilder 
nach Wunsch frei zu arrangieren 
und die dort gesammelten Bilder zu 
betrachten. Wer jedoch eine Aufnah- 
me zweimal positionieren will, stößt 
bei Aperture auf Unverständnis. Das 
Programm bietet keine direkte Mög- 
lichkeit, ein Duplikat aufdem Leucht- 
tisch zu platzieren. Einen kleinen 
Workaround gibt es jedoch: Zuerst er- 


stellt man ein Duplikat des markier- 
ten Bildes mit der Tastenkombination 
[Wahl-V]. Anschließend betätigt man 
die Kombination [Umschalt-Befehl-K], 
um das Duplikat aus dem von Aper- 
ture erzeugten Stapel zu lösen. Nun 
kann man das Duplikat des Fotos auf 
dem Auswahlbereich auf den Leucht- 
tisch ziehen und nach Belieben posi- 
tionieren. 


scher sinpen O ©. 


== iri=i0) O0 8866 ©8 . ne 


Kante e00 OD u 


0 | Amanumgen *..0 


muss man einen kleinen Umweg gehen 
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4 Umweg Um das Duplikat eines Fotos auf dem Leuchttisch von Aperture zu positionieren, 


Schmutzfalle Auswurf 


Move it! 


Autostart 


Short Stuff 


Ab Mac 0S X 10.4.9 wartet das 
Betriebssystem mit einer weiteren klei- 
nen Neuerung auf: Der Macintosh- und 
iPod-Hersteller hat die Zeit zwischen 
der Betätigung der Eject-Taste und dem 
Auswurf des Mediums verlängert. Was 
auf den ersten Blick im Alltag etwas 
lästig werden kann, hilft beim verse- 
hentlichen Betätigen der Taste. Nach 
dem langen Drücken der Taste lässt 
sich ein versehentlicher Befehl jedoch 
nicht wieder durch erneutes schnelles 
Drücken rückgängig machen. 


Der Anschluss für das MagSafe- 
Netzteil eines MacBook oder MacBook 
Pro kann schon mal etwas Schmutz 
ansammeln. Damit nicht eines Tages 
die Stromversorgung durch den 
Schmutz unterbrochen wird, sollte man 
ab und zu den Verunreinigungsgrad 
kontrollieren und gegebenenfalls säu- 
bern. Damit man keinen Schaden beim 
Reinigen anrichtet, greift man zu einem 
Kosmetikstäbchen mit Wattebausch 
oder zu einer Zahnbürste. Beim Einsatz 
des Kosmetikstäbchens sollten jedoch 
keine Wattereste im MagSafe-An- 
schluss zurückbleiben. 


Wer QuickTime Pro sein Eigen nennt, 
kennt die kleine, praktische 
Steuerleiste. Diese Steuerzentrale 
erscheint, sobald der Anwender den 
Mauszeiger im Präsentationsmodus 
des Apple-Programms betätigt. Die 
dort aufgeführten Funktionen umfassen 
neben Play und Pause das schnelle 
Vor- und Zurückspulen sowie das 
Springen an den Anfang oder das Ende 
des Films. Zusätzlich kann man die 
Lautstärke regeln und den Präsenta- 
tionsmodus deaktivieren. Durch den 
Rahmen wirkt die Steuerzentrale fest 


platziert. Das ist sie jed 
Mit dem Maus-Cursor 
Steuerleiste überall im 
Bereich positionieren. 


och nicht. 
ässt sich die 
Desktop- 


Um ein Image zu erstel 


en, Öffnet man 


normalerweise zuerst das Festplatten- 


Dienstprogramm 
dann den Befehl 


und betätigt darin 
zur Erstellung des 


Images. Etwas ei 


nfacher geht es, wenn 


man das Festplatten-Dienstprogramm- 
symbol ins Dock zieht. Nun lassen 
sich problemlos Images erstellen, 
wenn man einen Ordner oder eine 
Datei auf das Symbol des Festplatten- 
Dienstprogramms zieht. Das Dienst- 
programm startet automatisch und 
präsentiert sofort den Speicherdialog 
für das neue Image. 
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Netsearch 


KLICKTIPPS 


Für Profiler, Symbolträger und Artivisten 


Top 10 Artists 


Bet m mn var ara urn Imanmart mnan von nen ame DON 


KYOTO 


64 stock icans for Web Professionals 


BL2E,CS 83 


BLOGS 


Für Gestalter, Binäriker und Expressionisten 
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>MySpace Galore Ob Musikband, 
Filmemacher oder Individualist, Virb 
‚com bringt sie alle unter einen Hut: 
Ähnlich wie beim beliebten MySpace 
können hier registrierte Nutzer ihre Pro- 
file mit Fotos, eigener Musik oder Filmen 
ergänzen. Und das deutlich aufgeräum- 
ter, stilsicherer und webzweinulliger als 
auf konkurrierenden Plattformen. 
www.virb.com 


>Symbolträger Ob man sie nun auf 
dem Schreibtisch herumzieht oder ein 

og oder eine Website damit aufhübscht 
— Icons zählen zu den Basiselementen 
der modernen Bildschirmarbeit. Icon- 
buffet bietet registrierten Nutzern eine 
umfassende Auswahl an Icon-Paketen, 
die sich sowohl für den professionellen 
a 
) 


x 


s auch nichtkommerziellen Bereich 
utzen lassen. www.iconbuffet.com 


>Designertagebuch So nennt Jörn 
Straten sein täglich aktualisiertes Web- 
log, das dem Gestalter als Archiv und 
Inspirationsquelle der eigenen Arbeit 
dient. Neben einer umfangreichen und 
ut sortierten Linksammlung sind es vor 
allem Fotos, Grafiken und Illustrationen, 
die der Dlounger hier gut in Szene setzt. 
Vorbildlich ist die Größe seines Online- 
Archivs, das bis ins Jahr 2004 zurück- 
reicht. www.dlounge.org 


>Binärbunt Unter der Leitung von 
Marius Waltz konzentriert sich dieses 
Weblog, das als Kooperation mit dem 
Atelier Nord und dem Nationalmuseum 
in Norwegen herausgegeben, wird auf 
zeitgenössische Software-Kunst: Auf 
dieser Webseite werden Design, Bits 
und Codes in Theorie und Praxis in ei- 
ner angenehmen und bunten Aufma- 
chung präsentiert. 
www.generatorx.no 


Artivi ist ein Online-Format, das von Paris aus über das 
internationale zeitgenössische Kunstgeschehen informiert. 
Die einzelnen Beiträge sind gut recherchiert und werden in 
drei- bis vierminütigen Videoclips sehr charmant in Eng- 
lisch oder Französisch anmoderiert. 
www.artivi.com 


Belgisch Typo Sowohl für Mac als auch PC bietet der 
belgische Anbieter Distype ein übersichtliches Paket an 
Pixelschriften an. Die Fonts, die sowohl kommerziell als 
auch als Freeware vertrieben werden, eignen sich perfekt für 
die Darstellung auf Online- und kleineren Mobilscreens. 
www.distype.be 


Facelift Ein schönes Projekt vom kanadischen Zeichner 
Jeff Woodrow: Erstehen kann man hier individuell gefertig- 
te Shirts mit aufgedruckten Porträts, die aus eingesandten 
Fotos angefertigt werden. Auf Wunsch kann man hier sein 
eigenes Konterfei deponieren. www.joyapparel.ca 


Fotoboard Wieder ein schönes Fotografenportfolio. Ein 
visuell zurückhaltendes Flash-Layout präsentiert die Ar- 
beiten des Hamburger Fotografen Tom Nagy, die intelligent 
sowohl für kleinere als auch große Bildschirmauflösungen 
exzellent in Szene gesetzt wurden. www.tomnagy.com 


Heavy Backpack Dahinter versteckt sich nicht in erster 
Linie ein begeisterter Rucksacktourist. Vielmehr legt Rhett 
Dashwood gemeinsam mit seiner Frau Maggy ein kompak- 
tes Designmagazin vor, das mit Artikeln, Interviews und 
News aus der Gestaltungsszene berichtet. 
www.heavy-backpack.com 


Ausdruckmaschine Mit ExpressionEngine kommt ein 
neues Content-Management-System an den Start, mit dem 
sich auch Blogs hervorragend administrieren lassen. Das 
System erinnert in seiner Anwendung ein wenig an Word- 
press. Als nützlich gerade für absolut unbedarfte Nutzer 
dürften sich hier die Videotutorials erweisen. 
www.expressionengine.com 


The Ronin Unter diesem Pseudonym arbeitet der gebür- 
tige Portugiese und Mediendesigner Rob Chiu. Sein Web- 
Iog konzentriert sich auf visuelle Fundstücke und eigene 
Reisefotografien. Die Auswahl deutet Chiu poetisch als Un- 
titled Memories und als Verweis auf Zukünftiges. 
www.theronin.co.uk/blog 


Adsoftheworld Wenig überraschend fischt diese Seite 
interessante Werbekampagnen dieser Welt aus Fotostre- 
cken oder Clips zusammen. Unterstützt wird das Ganze da- 
bei noch durch ein Userforum, in dem die Werbungen dis- 
kutiert werden können. adsoftheworld.com 
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Der iPod 
beim Sport 


Mit diesem Zubehör wird der iPod zum 
optimalen Begleiter beim Workout 
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Highspeed-Hacking 


= in ungewöhnliches Bild, das sich vor und 
in mancher Bastelwerkstatt in den ver- 
gangenen Tagen und Wochen abgespielt ha- 
ben muss: Da wird dem Postboten förmlich 
das Paket aus der Hand gerissen, damit das 
brandneue Apple TV möglichst schnell aus- 
gepackt, angesteckt, aufgemacht und modifi- 
ziert, kurz: gehackt werden kann. Anders ist 
es nicht zu erklären, dass bereits wenige Ta- 
ge nach dem Start der Auslieferung ein voll- 
ständiges Mac OS X und diverse Anwendun- 
gen darauflaufen und auch der USB-Port, der 
laut Apple nur für Wartungszwecke gedacht 
ist, für den Anschluss von Maus, Tastatur 
oder externer Festplatte freigeschaltet ist. Da- 


zu gibt es im Internet Postings, Videos, Anleitungen und mittlerwei- 
le sogar ein eigenes Wiki zum Thema Apple TV. 

Jetzt ist er also Wirklichkeit geworden, der 300-Euro-Mac. Für die 
Community gut, für Apple weniger erfreulich. Steve Jobs hätte einen 
solchen Low-Budget-Mac vermutlich irgendwann einmal gern selbst 
der Öffentlichkeit vorgestellt. Jetzt haben im seine Kunden diese Ar- 
beit abgenommen und ihm ein bisschen seiner Show gestohlen. 


Nun aber viel Spaß mit der iMACup 


füclal Mercer 


Michael Krimmer 


michael.krimmer@macup.com 


© 
T KURIOSES 
Reinigender Schleim 
Wer Brösel oder Staub auf seiner Tastatur hat, greift künftig zum grünen 
Schleim, genannt Cyber Clean von Joker. Gyber Clean mit Zitronenduft ist 


eine Reinigungsmasse, die aus der originalen, seit Jahrzehnten bei Kindern 
beliebten Slimy-Masse entwickelt wurde. Es reinigt dort, wo zahlreiche 


herkömmliche Reinigungsmethoden versagen. Die 
Beschaffenheit der Masse bietet eine optimale 
Viskosität und Elastizität, das heißt, Gyber 
Clean dringt in die zu reinigenden Hohlräume 
ein, absorbiert den Schmutz samt der daran 
haftenden Bakterien und Keime und wird 


< Schleimig Der grüne Schleim reinigt 
Tastaturen nachhaltig, verspricht der Hersteller 
Joker unter www.cyberclean.ch 


iIMAOup Inhalt 


einfach wieder abgezogen. mjl 
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5 Der iPod beim Sport 


Der iPod muss sein Leben nicht nur als 
schicker, trendiger und leicht bedienba- 
rer Speicher für Musik, Video, Bilder 
und Podcasts fristen. Er eignet sich auch hervorragend 
als Partner beim Sport. Wozu er sich neben Nike+ noch 
einsetzen lässt, erfahren Sie im iMACup-Hauptthema. 


86 Apple I Apple TV kann auch am Röhrenfernseher betrieben 
und sogar per Scart damit verbunden werden. Im 
Workshop erfahren Sie, wie das geht. 


hm  . 


Life Is a Highway 
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In-Ear-Hörer, Notebook-Maus, USB- und 
FireWire-Hub, WLAN-iPod-Dock 


sl Shuttle Pro 


Shuttle Pro ist ein Eingabegerät, das die Arbeit beim Audio- und 
Videoschnitt erleichtert. Framegenaues Schneiden und 15 pro- 
grammierbare Tasten machen Shuttle Pro zum mächtigen Helfer, 
unter anderem für iMovie, Final Cut Pro und After Effects. 


EIS Poa-Hotel 


In Essen steht das 
erste deutsche 
iPod-Hotel. Im Best 
Western Hotel 
Ypsilon gibt es zum 
Hotelschlüssel 
auch gleich noch 
einen einen Leih- 
iPod mit dazu. 
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Restliche Albentitel 
nachkaufen 


D as Thema war schon des Öfteren 
im Gespräch: Sollten Kunden, 
die einen bestimmten Einzeltitel im 
iTunes Store kaufen, die Kosten für 
diesen Kauf angerechnet bekommen, 
wenn sie sich für den Erwerb des kom- 
pletten Albums entscheiden? Schließ- 
lich werden die einzeln erstandenen 
Lieder beim Kauf des Albums noch 
einmal und damit doppelt bezahlt, 
und das ist ja schließlich unfair. 
„Halt!“, rufen da die Gegner dieser 
Theorie laut aus. Schließlich ist es im 
Plattenladen ja auch nicht anders. 
Kaufe ich mir eine (Maxi-)Single, 
nimmt die der Händler auch nicht zu- 
rück, wenn ich eine Woche später das 
ganze Album kaufe. Aber beim On- 
line-Handel gelten ja sowieso andere 
Gesetze. Das Thema ist also nicht neu. 
Aber kaum berichtet die New York Ti- 
mes darüber, kommt Bewegungin die 
Sache und iTunes strahlt uns seit 
neuestem mit einem Menüpunkt ent- 
gegen, der „Alben vervollständigen“ 
heißt. Folgt man diesem Link, gelangt 
man auf eine Seite, auf 


tel gegönnt hat. Ausgehend von ei- 
nem Album zum Preis von 9,99 Euro 
kostet das Album 9 Euro, wenn sich 
ein Titel daraus bereits in der iTunes- 
Bibliothek befindet. Wurden zwei Ti- 
tel gekauft, kostet der Rest 8,01 Euro. 
Bei drei Titeln sind nur noch 7,02 
Euro übrig und so weiter. Das Ange- 
bot gilt 180 Tage nach Kauf des Einzel- 
titels und das jeweilige Ablaufdatum 
des Angebots steht auf der entspre- 
chenden Seite im Store. Gut für alle, 
die beispielsweise Cokefridge-Codes 
gegen Songs eingetauscht haben: Die- 
se kostenlosen Titel werden ebenfalls 
voll angerechnet. Einen Wermuts- 
tropfen gibt es in Bezug auf gelöschte 
Titel. Wer sich vor einiger Zeit Einzel- 
titel gekauft, diese Songs aber verse- 
hentlich gelöscht hat, kann sie sich 
über diesen Weg nicht wieder holen. 
Zwar funktioniert die Alben-vervoll- 
ständigen-Funktion trotzdem, es wer- 
den aber nur die restlichen Titel gela- 
den. Der gelöschte Titel wird so nicht 
noch einmal geliefert. mik 


der all die Alben zum Diss 


Kauf angeboten werden, 
aus denen sich der iTu- 
nes-Store-Kunde bereits 
einen oder mehrere Ti- 


Neu Restliche Albentitel kön- 
nen jetzt nachgekauft werden 


Anfang April konnte Apple einen weiteren Rekord vermelden. Ging im 

November 2001 noch der erste iPod weltweit über die Ladentheke, hat Apple 
in den vergangenen fünfeinhalb Jahren 99999 999 weitere Modelle abgesetzt. 
Damit ist der iPod der MP3-Player, der sich am schnellsten verkauft hat. mik 


100 MILLIONEN IPODS VERKAUFT 
IPOD der am schnellsten verkaufte MP3-Player 
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IMACup 
Der IPod beim Sport 


Trainingspartner 
aus Lupertino 


Der iPod ist bei vielen Freizeitaktivitäten ein treuer Begleiter. Aber auch beim Sport 
kann er gute Dienste leisten und nicht nur Musik abspielen 
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er iPod kann mehr als nur für 
die Berieselung mit Musik zu 


D 


Begleiter beim Sport und sorgt dort für 


sorgen. Er eignet sich auch als 


Extramotivation. iMACup stellt eine 
Auswahl an passendem Zubehör vor. 


LAUFEN MIT NIKE+IPOD Ende Mai 
2005 gaben Apple und Nike bekannt, 
dass sie mit ihrem System Nike+iPod 
eine Kooperation ins Leben gerufen 
haben, die den iPod nano zum Trai- 
ningscomputer umfunktioniert. In 
Verbindung mit einem kompatiblen 
Nike-Schuh sowie einem Sensor wer- 
den Trainingsdaten wie Trainingszeit, 
Distanz und während des Trainings 
verbrannte Kalorien kabellos an den 
iPod nano gesendet. 

Zurück zu Hause, kopiert iTunes 
die Daten auf den Rechner und leitet 
sie an die speziell dafür eingerichtete 
Homepage www.nikeplus.com weiter. 
Dort lassen sich dann alle bisher ab- 
solvierten Trainings nach Tagen, Wo- 
chen und Monaten sortiert ansehen 
und vergleichen. Die Läufe können 
wahlweise nach ihrer Distanz oder 
Dauer sortiert und als Balkendia- 
gramm angezeigt werden. 


NIKE+IPOD: ZIELE SETZEN, ZIELE 
ERREICHEN Die Nike+-Homepage un- 
terstützt den Sportler auch bei der 
Umsetzung seiner Ziele. So lässt sich 
festlegen, dass man innerhalb eines 
definierten Zeitrahmens von vier bis 
16 Wochen entweder eine bestimmte 
Anzahl an Läufen absolviert, eine fest- 
gelegte Strecke zurücklegt, die Sum- 
me X an Kalorien verbrennt oder die 
Hausstrecke in einer gewissen Zeit 


4 Übersicht Nikeplus.com zeigt übersichtlich alle bisher absol- 
vierten Trainings an. Die Art der Anzeige (Strecke, Zeit) kann auf 
Wunsch geändert werden. Ebenfalls möglich ist die Anzeige nach 
Woche und Monat 


läuft. Nike+ informiert dann bei je- 
dem Besuch, auf Wunsch auch per 
Widget für Mac OS X oder Windows, 
über den aktuellen Fortschritt. Von 
merkwürdigen Übersetzungen („24 
Tage links“) einmal abgesehen ist die- 
ses Feature eine sinnvolle Hilfe. 


NIKE+IPOD: ONLINE-HERAUSFOR- 
DERUNGEN Eine weitere gute Mög- 
lichkeit, die Motivation am oberen 
Anschlag zu halten, ist die Durchfüh- 
rung von Wettbewerben. Dabei kann 
festgelegt werden, dass derjenige ge- 
winnt, der als Erster eine festgelegte 
Distanz läuft, innerhalb eines Zeit- 
raums die meisten Kilometer hinter 
sich bringt oder eine bestimmte Dis- 
tanz in der kürzesten Zeit absolviert. 
Es kann aber auch im Team gelaufen 
werden. Das Streckenziel, zum Beispiel 
100 Kilometer, muss dann von jedem 
Mitglied der Gruppe bewältigt werden. 
Auch hier gibt es das passende Widget 
zum Download. Seit März 2007 lassen 
sich solche Herausforderungen kom- 


mentieren, um bei Bedarf weitere Bri- 


sanz in den Wettkampf zu bringen. 


NIKE+IPOD: STRECKEN FINDEN 
UND VERÖFFENTLICHEN Seit dem 
März-Update der Nike+-Homepage 
besteht zusätzlich die Möglichkeit, 
Strecken in eine Karte einzuzeichnen 
oder Laufstrecken zu suchen. Möglich 
macht es eine Kooperation mit Goo- 
gle. Google ist mit Google Earth be- 
reits seit längerer Zeit mit der Auswer- 


tung von Satellitenkarten vertraut. 
Auf Nikeplus.com kann jetzt jedes 
Mitglied seine Laufstrecken auf einer 
Satelliten- oder Straßenkarte nach- 
zeichnen und auf Wunsch auch für 
die Allgemeinheit zugänglich ma- » 
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v Motivationshelfer Über Meine Ziele 
lassen sich Etappen festlegen. Nikeplus.com 
informiert über den Stand der Dinge 


Run 150 kllometer in 4 weeks 


< Nike+ Mehr 

als iPod, Schuh und 
Sensor sind nicht 
nötig, damit der iPod 
den Überblick über 
die Trainingseinheiten 
behält 


v Map your run 
Seit dem neuesten 
Update der Nike- 
Homepage können 
auch Routen nachge- 
zeichnet werden 


4 Ziel-Widget Für 
das Dashboard gibt es 
auch ein Widget, mit 
dem man die Ziele im 
Auge behalten kann 
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Der IPod beim Sport 


» Hausaufgaben 
gemacht 
Mittlerweile sehen 
Nikes Laufschuhe 
vom Design und 
Material her sehr 
professionell aus 


» iPod-Integration Neben den Schuhen mit Nike+-Slot gibt 


chen. So findet man sorgsam eingetra- 
gene und kommentierte Karten in der 
eigenen Umgebung. 


NIKE+IPOD: NIKE SCHEINT ZUFRIE- 
DEN Knapp ein Jahr nach Beginn der 
Kooperation haben die Nike+-Läufer 
fast 20 Millionen Kilometer gesam- 
melt und die Frequenz wird immer 
höher, was der Streckencounter auf 
der Nike-Homepage sichtbar macht. 
Nike+iPod scheint für Nike ein derart 
großer Erfolg zu sein, dass Nike-CEO 


es auch Sportswear mit iPod-Tasche und Kabelführung 


Mark Parker im März 2007 in einem 
Interview bekannt gab, dass bis Ende 
des Jahres 2007 alle Nike-Laufschuhe 
eine Aussparung für den Sensorin der 
linken Sohle besitzen werden. Bisher 
sind lediglich ein paar ausgewählte 
Modelle Nike+-kompatibel. Aber Nike 
hat seine Hausaufgaben auch beim 
Design der Schuhe gemacht. Sahen 
die ersten Modelle wie der erste Nike+ 
Air Zoom Moire mehr wie ein norma- 
ler Turnschuh aus, gibt es jetzt auch 
aktuelle Modelle wie den Air Zoom 


zZ 


MACup: Ein Jahr ist vergan- 
gen, seit die Kooperation zwi- 
schen Nike und Apple gestar- 
tet wurde. Wie wurde das 
Angebot angenommen? 
Ariane Massmann: 


INTERVIEW 
Im Gespräch mit Ariane Massmann, Nike 


-i; 


MACup: Welche neuen 
Produkte erwarten uns im 
Jahr 2007? 

Ariane Massmann: 
Sukzessive werden mehr 


Nike ist 


und mehr Nike-Laufschuhe 


sehr zufrieden mit der Resonanz. Die Nachfrage 
nach Nike+-kompatiblen Schuhen, dem Nike+ 
Sport Kit sowie entsprechenden Textilien haben 
sich in den letzten Monaten verfünffacht. 
MACup: Im März 2007 wurde der deutsche 
Bereich von Nikeplus.com aktualisiert. Was sind 
die wichtigsten neuen Funktionen? 

Ariane Massmann: Neu ist die Rangliste, die 
Laufdaten wie Strecke oder Geschwindigkeit von 
Läufern, unterteilt nach Alter, Geschlecht und 
Region, überall auf der Welt anzeigt. 

„strecke finden“, die neue Kartierungsfunktion, 
gestattet den Nike+-Benutzern mit Hilfe einer 
starken, von Google betriebenen Funktion, nach 
neuen Laufrouten zu suchen und persönliche 
Lieblingsrouten mit anderen Nutzern zu teilen. 


Nike+-kompatibel. Zurzeit kann zwischen etwa 
zehn verschiedenen Schuhmodellen jeweils für 
Läufer und Läuferinnen gewählt werden. Im 
Textilbereich wird Nike regelmäßig saisonale 
Produkte anbieten, die ein funktionelles 
Verstauen des iPods entsprechend der Jahres- 
zeiten ermöglichen und mit denen der Lauf mit 
Nike+ so richtig Spaß macht. 

MACup: Ab Ende 2007 wird es das Nike+ Speed 
Kit geben, mit dem man ohne iPod trainieren 
kann. Bedeutet dies das Ende der Kooperation 
mit Apple? 

Ariane Massmann: Mit dem Nike+ Speed Kit 
bekommen auch Läufer und Läuferinnen, die 
nicht mit Musik laufen möchten, die Möglichkeit, 
die Nike+-Features entsprechend zu nutzen. 


Vomero+ 2, die sowohl vom Material 
als auch vom Aussehen her wie ein 
echter Laufschuh wirken. 


NIKE+IPOD: CLIPS FÜR NIKE+ Das Sys- 
tem von Nike und Apple funktioniert 
gut. Allerdings auf den ersten Blick 
nur dann, wenn man einen Schuh von 
Nike im Einsatz hat. Kann man aus ir- 
gendwelchen Gründen nicht mit Nike 
laufen, fehlt die Befestigungsmöglich- 
keit für den Sensor. Die Gründe für die 
Wahl eines anderen Schuhs können 
darin liegen, dass der Fuß beispiels- 
weise zu breit ist für einen Nike- 
Schuh. Heutzutage lässt eine Lösung 
für diesen Umstand nicht lange auf 
sich warten. SwitchEasy (www.switch 
easy-europe.eu), Marware (www.ark 
tis.de) und www.chip-clip.com bieten 
entsprechende Adapter an, die in Op- 
tik und System unterschiedlich sind, 
aber alle eine Aufgabe haben: den Sen- 
sor des Nike+-Systems an den Schuh- 
bändern zu befestigen. Kostenpunkt: 
acht bis zehn Euro. Was die Genauig- 
keit angeht, ergab ein Test mit Clips 
im Vergleich zum Lauf mit einem 
Nike+-Schuh keine nennenswerten 
Abweichungen. Allerdings ist die Me- 
thode mit passendem Schuh die ele- 
gantere. Der Sensor hat so seinen an- 
gestammten Platz und muss nicht 
oben am Schuh befestigt werden. 


IPOD-KLEIDUNG Nike selbst hat eini- 
ge Kleidungsstücke im Programm, 
die mit Taschen für den iPod nano 
ausgestattet sind. So hat etwa das Fea- 
therweight Jacket am linken Ärmel 
einen Einsatz, der sich bei Nichtge- 
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brauch über einen Reißverschluss ab- 
nehmen lässt. Ist der Einsatz an der 
Jacke angebracht, kann der Ärmel an 
dieser Stelle hochgeschoben werden, 
damit man Zugriff auf den iPod be- 
kommt. Der iPod-Einsatz bleibt durch 
das rutschfeste Material dabei fest am 
Arm. An Arm und Schulter gibt es 
zusätzlich einige kleine Schlaufen, 
durch die sich das Kabel der Kopfhö- 
rer leiten lässt. 

Auch wenn die Jacke eigentlich für 
das Laufsystem Nike+iPod konzipiert 
wurde, kann sie für alle anderen 
sportlichen Aktivitäten genutzt wer- 
den, bei denen der iPod nano mit von 
der Partie sein soll. Außerdem gibt es 
noch Shirt und Hosen mit iPod-Funk- 
tionalität. Die Dri-FIT-Materialien hal- 
ten den Körper trocken, indem der 
Stoff den Schweiß nach außen trans- 
portiert (www.nikeplus.com). 

Von Urban Tool kommt mit dem 
grooveRider ein Shirt, das nicht nur ei- 
ne Tasche zur Aufbewahrung des iPods 
anbietet. Über eine in das Shirt integ- 
rierte Bedienfläche lässt sich der iPod 


4 Clip I Für die 
Befestigung des Nike+- 
Sensors an Schuhen 
anderer Hersteller ... 


v clip... 
Clips, die vom Design und 
Material her höchst unter- 
schiedlich sind. Die 

Aufgabe ist 


4 In-Ear In-Ear-Hörer wie hier von Bose sor- 
gen für sehr guten Klang, schirmen aber stark 
von der Umwelt ab. Auf der Straße wird das zur 
Gefahr, beim Waldlauf ist es perfekt 


auch steuern. Der iPod kann so gestar- 
tet und gestoppt werden, die Lautstär- 
keregelung und Titelauswahl ist mög- 
lich (140 Euro, www.urbantool.de). 


KOPFHÖRER Apples weißer Kopfhö- 
rer, der jedem neuen iPod beiliegt, hat 
beim Sport einige Defizite. Zwar 


gibt es 


aber gleich 


bleibt er im Liegen, Sitzen und Gehen 
halbwegs fest im Ohr. Beim Sport da- 
gegen rutscht er leicht heraus. Insbe- 
sondere dann, wenn der Akteur noch 
dazu schwitzt. Eine Alternative zu 
Apples Knopf im Ohr sind Ohrbügel- 
hörer, Kopfbügelhörer oder In-Ear-Hö- 
rer. Sennheiser hat mit dem peppigen 
OMX 70 Sport einen grü- 
nen Ohrbügelhörer im Pro- 
gramm. Der Ohrbügel ist 
aus weichem Kunststoff ge- 
fertigt und drückt auch 
nach einem längeren Lauf 
von mehr als zwei Stunden 
nicht. Dem Hörer liegen 
ein Silikontäschchen, Ohr- 
pass-Stücke und ein Kabel- 
clip zur Befestigung an 
der Kleidung bei (40 Euro, 
www.sennheiser.de). 


4 Glip Ill Der Sensor muss 
fest und geschützt vor Regen 


Schuhband halten 


auch auf längeren Strecken am 


Bügelhörer halten die 
Ohrstöpsel auch fest im 
Ohr. Der Bügel wird hinter 
dem Kopf am Nacken » 


4 Peppig 
Sennheisers OMX 70 
Sport sieht flott aus 
und hält Dank des 
weichen Materials 
ohne Druckstellen am 
Ohr. Mit dem PMX 70 
gibt es auch ein 
Modell mit Bügel 


Download-Hits 
TOP FIVE Alben, März 2007 
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1 Herbert 2 


Grönemeyer Jo 
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Introducing 
Joss Stone 


3 Mitten ins Herz - 
Ein Song für dich 
Various Artists 


NEL SI 
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=) 


Loose 5 
(International 
Deluxe) 


Nelly Furtado 


Back to Black 


Amy Wineh: 


SUSE 
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4 Robust Das Crystal Armour Case von 
Logic 3 schützt den iPod vor starken mechani- 
schen Einflüssen 


entlang geführt und kann so nicht 
verrutschen. Der Bügel selbst übt stän- 
dig einen leichten Druck auf den Hö- 
rer aus und hält ihn so zuverlässig am 
Ohr. Das Gegenstück zum Sennheiser 
OMX 70 Sport ist der PMX 70. Das De- 
sign istähnlich und auch der Klang ist 
vergleichbar. Wer anstelle des Ohrbü- 
gelhörers lieber einen Nackenbügel- 
hörer möchte, ist mit dem PMX 70 gut 
beraten (45 Euro, www.sennheiser.de). 

In-Ear-Hörer eignen sich sehr gut 
zum Sport. Da sie direktin den Gehör- 
gang gesteckt werden, sitzen siein der 
Regel sehr gut und verrutschen nicht. 
Wichtig ist, dass es eine ausreichende 
Auswahl an Passstücken gibt, damit 
man die Hörer an die Ohren anpassen 
kann. Da der Ton direkt ins Ohr gelei- 
tet wird, ist der Klang von In-Ear-Gerä- 
ten sehr gut. Der Nachteil: Sie sollten 
nur dann benutzt werden, wenn man 
im Wald oder in Gegenden ohne Stra- 
ßenverkehr läuft, weil sie die Außen- 


geräusche sehr stark abschirmen. Von 
Bose kommen In-Ear Headphones, die 
einen guten Klang bringen und schick 
aussehen. Außerdem sitzen sie fest 


dank farblich unterschiedlicher Sili- 
konadapter in drei Größen (100 Euro, 
www.bose.de). 


HÜLLEN/ARMBÄNDER/HALSBÄNDER 
Der iPod muss beim Sport gegen aller- 
hand Einflüsse geschützt werden. 
Beim Wassersport darfkein Sand oder 
Wasser an den Player gelangen, beim 
Wandern oder Bergsteigen gilt es, den 
iPod gegen mechanische Belastungen 
zu schützen. Aber für jede Gefahr, den 
iPod in die ewigen Jagdgründe zu 
schicken, gibt es auch eine passende 
Aufbewahrungsmöglichkeit. Gegen 
moderate Belastungen schützen Sili- 
konhüllen, zum Beispiel von Logic 3. 
Diese Schutzhüllen gibt es passgenau 
für den iPod nano der ersten und zwei- 
ten Generation sowie den iPod mit Vi- 


4 Armband Apples Armband für 
den iPod nano ist eine gute Aufbe- 
wahrungsmöglichkeit beim Laufen. 
Mit Nike+ funktioniert es nicht 


< Wasserdicht Die Hüllen von 
H2O Audio halten mit den passenden 
Kopfhörern dicht bis zu drei Metern 
Wassertiefe. Da passiert auch beim 
Surfen nichts 


deofunktion. Gerade die Ecken und 
Kanten des iPods werden so geschützt 
(ab 15 Euro, www.spectravideo.com). 

Logic 3 hat auch Cases im Pro- 
gramm, wenn es etwas härter zur Sa- 
che geht. Das Crystal Armour Case be- 
steht aus Polycarbonat und hält auch 
starken Belastungen stand. Außerdem 
ist es spritzwassergeschützt, und mit 
Hilfe des beigelegten Adapters gilt das 
auch für die Verbindung zum Kopfhö- 
rer. So kommt kein Staub, Sand oder 
Wasser ins Gehäuse. Auch die Crystal 
Armour Cases gibt es für den nano der 
ersten und zweiten Generation sowie 
den iPod mit Videofunktion (ab 15 
Euro, www.spectravideo.com). 

Bis zu drei Metern Tiefe wasser- 
dicht sind die Schutzhüllen von H2O 
Audio, die es für eine Vielzahl iPods 
gibt. In Verbindung mit den wasser- 
dichten Kopfhörern macht der iPod 
auch dann nicht schlapp, wenn man 
beim Surfen mal vom Brett fällt oder 
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Download-Hits 
TOP FIVE Audiobooks, März 2007 


1 


John Katzenbach 


PRESTON _ CHILD 


ATTIG 


Das Opfer 2 Attic - Gefahr 


aus der Tiefe 
Douglas Preston 


Frederick Forsyih 


lium 1 
3 


Dan Simmons 


Powered by: audible.de 


Todsünde 
5 


less Gerritsen 
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FOTO: Matthias J. Lange 


Kopfhörers. So stört das Kabel nicht 


beim Schnorcheln der iPod unter Was- 
ser gerät (150 Euro inklusive passen- 
der Kopfhörer, www.drbott.de). 

Der iPod kann während des Work- 
outs gut in der Hosen- oder Jacken- 
tasche aufbewahrt werden. Allerdings 
schränkt das die Bedienbarkeit ein, 
weil der Player zur Bedienung jedes 
Mal erst aus der Tasche geholt werden 
muss. Eine elegantere Lösung sind 
Arm- oder Halsbänder, die es in unter- 
schiedlichen Ausführungen für die 
verschiedenen iPod-Modelle gibt. 

Für den nano, mini und shuffle gibt 
es für 30 Euro von Apple Armbänderin 
verschiedenen Farben. Damit lassen 
sich die Player am Oberarm befestigen. 
Bei nano und mini bleibt das Display 
sichtbar und das Click Wheel kann oh- 
ne Einschränkung benutzt werden. Al- 
lerdings funktioniert das nano-Arm- 
band nicht mit Nike+, weil zwar der 
iPod nano in das Armband passt, der 
Adapter aber keinen Platz hat. 


4 Kabelführung Nikes Featherweight Jacket hat neben der iPod- 
Tasche am linken Arm zusätzlich Schlaufen zur Kabelführung des 


V Interface So sieht das 
Fenster aus, über das sich iPod- 
Inhalte wie Musik und Videos am 
Laufband steuern lassen 


Möchte man den nano mit Nike+- 
Adapter am Arm anbringen, emp- 
fiehlt sich der Kauf des Nike+ Sport 
Armbands für iPod nano, das eben- 
falls 30 Euro kostet. Allerdings ist da- 
bei das Display nicht mehr sichtbar, 
und auch das Click Wheel befindet 
sich hinter Stoff, was die Bedienung 
etwas erschwert (www.apple.com/de). 


SPORTGERÄTE Life Fitness, der welt- 
weit größte Hersteller von Fitness- 
geräten, hat ein Laufband mit iPod- 
Integration angekündigt. In die Lauf 
bänder der Serie 95Te/95Ti ist ein 
iPod-Anschluss sowie ein Display in- 
tegriert. Der iPod wird über diese 
Schnittstelle auch mit Strom versorgt. 

Über das Display lassen sich Inhal- 
te des iPods auswählen, Musik hören 
und auch Filme ansehen. Die ersten 
Geräte sollen Herbst/Winter 2007 in 
den Fitness-Studios in Deutschland 


verfügbar sein. mik 


4 iLaufband Life Fitness 
bietet das erste Laufband, an 
das sich ein iPod anstecken 
lässt. Der iPod kann mit dieser 
Lösung gesteuert und geladen 
werden 


Nike + iPod 


2 

Ei INFO 
8 Buchtipp 

Das erste Buch über die erfolgreiche 
Zusammenarbeit der beiden Markenfirmen 
wird von Markt+Technik herausgebracht. 
Zielgruppe sind iPod-nano-User mit 
Laufambitionen. Neben der Technik, wie der 
iPod nano mit dem Nike+-System zusam- 
menarbeitet, gehen die beiden Autoren auch 
ausführlich auf Bekleidung und Zubehör ein. 
Zudem gibt es noch wertvolle Tipps zu Ernährung und 
Trinken und natürlich auch Lauftipps mit Trainingsplänen. 
Insgesamt ein lesenswertes, schön bebildertes Buch, das 
richtig Lust auf Laufen macht. Doris Griffe 


ISBN: 978-3827242365 
Verlag: Markt+Technik 


Die iMACup verlost zehn Exemplare des Buches 

„Nike + iPod“ von Markt+Technik. Wer teilnehmen will, 
sendet bis 18. Mai eine E-Mail an redaktion@macup.com 
mit dem Betreff „Nike + iPod“. Bitte postalischen 
Absender nicht vergessen. 
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TOP FIVE Singles, März 2007 


Mika 


Grace Kelly 


Nelly Furtado 
L Say It Right 2 
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Gwen Stefani 
Ihe Sweet 


[0 ven 


ERNTEN WAS WIR SHEN 


Ville Valo & 5 Die Fantas- 
Natalia Avelon tischen Vier 
Err vas 


Summer Wine 
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Repenea Barriere Dee 


Hort der Gastlichkeit 


„Die Liebe zum Mac kam durch meinen iPod“, gibt Ralf J. Hoffmann zu. 
Hoffmann leitet das erste deutsche iPod-Hotel, das Best Western Hotel Ypsilon Essen. 


Hier gehört es zum guten Ton, seinen Gästen einen iPod anzubieten 


4 iPod gefällig? Beim Best Western in 
Essen gehört das zum guten Ton 


v Mit Musik genießen Bei der Kombinantion JBL 
und iPod lässt sich ein Glas Sekt genießen 


N 
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er gebürtige Nürnberger sieht 
) sich selbst als Switcher. Durch 

den iPod und die „geniale 
Software iTunes“ kam er zum Mac. Als 
gelernter Kellner und Hotelkauf- 
mann absolvierte eine Hotelfachschu- 
le in den USA und arbeitete für einen 
französischen Hotelkonzern unter an- 
derem als Systemadministrator für 
Windows-Netzwerke. Dann verspürte 
er den Wunsch, selbst ein Hotel zu lei- 
ten. Über ein Assessment-Center kam 
er nach Essen ins Ruhrgebiet und über- 
nahm das 101-Zimmer-Best-Western- 
Hotel Ypsilon. „Man muss in der Ho- 
telbranche mit außergewöhnlichen 
Einfällen überzeugen, und nachdem 
mich der Steve-Jobs-Virus befallen hat- 
te, wusste ich, der iPod gehört ins Ho- 
tel.“ Gleich nach der Vorstellung des 
iPod videos mit 60 GByte bestellte er 
im Apple Store online zwei Geräte 
und bekam sie überraschenderweise 
nach ein paar Tagen mit der Post. Die 
iPods haben die Gravur „Best Western 
Hotel Ypsilon ...x-fach anders ...“. Hoff- 
mann war ein Glückspilz, denn Apple 
hatte mit dem iPod video, noch dazu 
in Schwarz, in der Anfangsphase gro- 
ße Lieferschwierigkeiten. Der US- 
Markt wurde von Apple bevorzugt ver- 


sorgt, Europa und damit Deutschland 
hatte das Nachsehen. Und dass Hoff- 
mann schwarze iPod videos in seinem 
Hotel kostenlos verlieh, sprach sich in 
der Mac- und Hotellerieszene herum. 

„Mittlerweile bin ich ein wahrer 
Experte geworden, wenn es sich um 
Schutzfolien für den iPod dreht“, gibt 
Hoffmann zu. Nicht alle Gäste gehen 
mit dem geliehenen iPod sorgsam 
um, deshalb müssen die empfindli- 
chen Geräte vor Kratzern geschützt 
werden. „Ich habe alles ausprobiert“, 
sagt der Hotelier. „Ich begann mit Sili- 
kon-Überziehern, doch die Ästhetik 
des Geräts leidet, und nach einiger 
Zeit sehen die Hüllen ganz schlaff aus 
und erinnern an was anderes. Dann 
probiere ich die Plastik-Cases, doch 
die bekamen schnell einen Sprung. 
Dann versuchte ich die Billigfolie von 
eBay, doch die schlug Blasen und löste 
sich nach kurzer Zeit. Jetzt bin ich bei 
den teuren Schutzfolien aus dem App- 
le Store, die sind prima.“ 

Heute sind es vier iPod videos, die 
Ralf]. Hoffmann seinen Gästen anbie- 
tet. „Früher war ein MP3-Player noch 
eine Seltenheit. Heute haben viele 
Gäste ihren eigenen iPod dabei“, sagt 
Hoffmann. Daher hat sich Hoffmann 


FOTOS: Christian Brackmann 


iPods geladen 


< Podcast aufgespielt 
Podcasts sind auf den Hotel- 
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Soundanlagen von JBL angeschafft, 
die er kostenlos verleiht. Vor allem im 
Fitness-Bereich erfreuen sie sich gro- 
ßer Beliebtheit. „Und die Gäste, die 
einen anderen Player einer anderen 
Marke dabei haben, verhalten sich 
sehr ruhig, wenn es um den iPod 
geht.“ Noch dazu hat Hoffmann sein 
Hotel ganz auf Mac umgestellt. Ein In- 
tel-iMac werkelt im Office-Bereich, 
ausgestattet mit Office 2004 für Mac. 
Weil es aber spezielle Hotel-Software 
gibt und auch das Intranet von Best 
Western nur unter Windows läuft, hat 
Hoffmann Parallels installiert. „Das 
klappt problemlos. Auf Knopfdruck 
bin ich in der Windows-Welt und zack 
bin ich wieder zurück auf der Mac- 
Oberfläche.“ 

Wenn er Zeit hat, erklärt Hoffmann 
gern die Funktionsweise von iTunes 
und überzeugt seine Gäste vom iPod. 
iTunes-Software auf fremden Rech- 
nerninstalliert er aber nicht. „Da wür- 
de ich bei vielen Geschäftsreisenden 
Probleme mit den Systemadmins der 
Firmen bekommen. Außerdem bin ich 
Hotelier und kein Support.“ Peinlich 
genau achtet er auf das Einhalten des 
DRMs. Daher sind auf den iPods nur 
rechtefreie Songs zu finden. Und Pod- 
casts - Ralf J. Hoffmann betreibt zu- 
dem noch einen eigenen Hotel-Pod- 
cast. Für diese Idee wurde er für den 
HSM nominiert, den Oscar der Hotel- 
branche von der Hotel-Sales-Manage- 
ment Association. Die Best-Western- 
Zentrale zeichnete ihn mit einem 
„Verblüffungsaward“ aus. Die Pod- 
casts haben als Zielgruppe andere Ho- 
teliers und das Gastgewerbe. Anfangs 
musste er seine 160 Best-Western-Kol- 
legen noch überzeugen, doch im Lauf 
der Zeit kam ein hervorragendes Feed- 


back. „Ich bin kein Audio-Freak, der 
sich auf Studioaufnahmen speziali- 
siert hat. Vielleicht wirken meine Pod- 
casts deshalb so authentisch. Den Sta- 
tus eines megaprofessionellen Pod- 
casts will ich nicht erreichen.“ 

Der geläuterte Windows-User Hoff- 
mann ist zum Mac konvertiert. Ange- 
sprochen auf einen Zune-Player von 
Microsoft, der auch für Deutschland 
angekündigt ist, meint er eindeutig: 
„Definitiv nein. Ein Zune kommt mir 
nicht ins Haus. Wenn ein Gast einen 
mitbringt, ist das eine andere Sache, 
aber als Hotel bleibe ich beim iPod, 
denn das Gerät ist doch genial und hat 
mein Leben verändert“, stellt Hoff- 
mann klar. „Ich habe meinen iPod 
überall dabei, und auch mein Mac- 
Book ist immer in der Nähe. Auch mei- 
ne Freundin habe ich schon über- 
zeugt. Zu Hause ist der Mac natürlich 
verbreitet.“ Früher erinnerte sich Hoff- 
mann ungern an die Mac-Szene. „Für 
mich waren Macs hundsteure Geräte 
für Grafikdesigner, auf denen man 
nichts machen konnten. Mit Mac OSX 
und vor allem iTunes hat sich die Welt 
für mich geändert. Und auch das Preis- 
argument zieht längst nicht mehr. Ver- 
gleichbare Windows-PCs kosten ge- 
nauso viel wie Macs, sehen aber längst 
nicht so gut aus und laufen nicht sta- 
bil. Sehen Sie sich doch den Ärger an, 
den PC-User mit Vista haben.“ 

Wenn heute ein Gast das Best Wes- 
tern Hotel Ypsilon Essen betritt und 
überall Macs sieht und dann seinen 
eigenen iPod aus der Tasche zieht, 
kommt bei ihm das „Gefühl einer Ge- 
meinschaft, einer Familie“ auf - was 
kann einem in einem Hotel Besseres 
passieren, als sich dort heimisch zu 
fühlen? Doris Griffel/mjl 


< Gravur selbstverständlich Natürlich tragen 
die Geräte den Claim des Hotels 
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4 Stößchen Stylisch passt der iPod video gut zur 
schwarzen JBL-Anlage 


4 Passt perfekt Mit Musik geht alles besser, auch ein 
Aufenthalt im iPod-Hotel 
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Tipps & Tricks 


Tipps & Tricks 


iTunes, Apple TV, Mail, iTunes. Von Michael Krimmer 


iTunes 


er Filme und Serien umsortieren 


F ilme, Fernsehsendungen und Mu- 
sikvideos können innerhalb von 
iTunes in entsprechende Rubriken 
eingeteilt werden und Apples Medien- 
verwaltungs-Tool legt die Dateien 
dann auch in den passenden Biblio- 
theken ab. Manuell kann die Videoart 


mit einem Rechtsklick auf die Datei 
und den Punkt Informationen sowie 
den Reiter Video geändert werden. Die 
Option Videoart bietet alle drei Wahl- 
möglichkeiten an. Was für einzelne 
Clips per Hand sicherlich kein Prob- 
lem ist, wird bei einer großen Anzahl 


@ iTunes Ablage Bearbeiten Steuerung Darstellung 


899 


BIBLIOTHEK 
= Fernsehsendungen 


* iPod Spiele 
T Radio 


STORE 
2 iTunes Store 


{4} Findaufe 


WIEDERGABELISTEN 
5 Party-Jukebor 
&] Meine Liebäingstitel 
#) Meine Top 25 
[& musik der Wer 
=) Musikvideos 
[91 Zuletzt gespielt 
8; Zuletzt hinzugefügt 
[Bi tverv 


Store Erweitert Fenster 1 Hilfe 


Tun Als Fernsehsendung markieren 


Als Film markieren 


Als Musikvideo markieren 
Make Bookmarkable 


4 Zeitsparer Gerald Erdmanns Skript erledigt das mühevolle Einsortieren von Videodateien 


automatisch und in einem Rutsch 


an Filmen zur Geduldsprobe. Einfa- 
cher und schneller geht es mit einem 
Skript, das Gerald Erdmann entwi- 
ckelt hat und das unter der Adresse 
http:/ipodbuch.de/download/Videoart 
Einstellen.sit zum Download bereit- 
steht. In diesem Archiv befinden sich 
unter anderem drei Skripts, die in 
das Verzeichnis “/Library/iTunes/Scripts 
oder Library/iTunes/Scripts kopiert wer- 
den sollten. Danach stehen sie in iTu- 
nes im Skriptmenü zur Verfügung. 
Was die einzelnen Skripts machen, er- 
klärt deren Name: Als Fernsehsendung 
markieren vergibt das Flag Fernsehsen- 
dung, Als Film markieren legt die Datei 
in die Film-Bibliothek und Als Musik- 
video markieren macht eine als Musik- 
video deklarierte Datei daraus. Bevor 
das Skript gestartet wird, müssen le- 
diglich noch alle gewünschten Filme 
markiert werden. Im Test gab es von 
Zeit zu Zeit eine Fehlermeldung. Ein 
erneuter Versuch hat dann aber im- 
mer geklappt und die Clips wurden 
zuverlässig verschoben. 
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2 Apple TV 

pple TV, die Box für die Anzeige 

von iTunes-Inhalten am Fernseh- 
gerät, wird sehr warm. Die Gründe 
sind zum einen der Verzicht aufeinen 
Lüfter, was den Einsatz eines flachen 
Gehäuses ermöglicht. Zum anderen 
ist die Festplatte an der Oberseite des 
Geräts angebracht, was die Hitze an 
den Deckel der Box abgibt. Es gibt 
Tipps, die die Wärmeentwicklung re- 
duzieren. Da Apple TV über keinen ei- 
genen Ausschalter verfügt, ist das Ge- 
rät ständig in Betrieb. Es gibt zwar ein 
automatisches Standby, Apple TV lässt 
sich aber auch in einen manuellen 


Wärmeentwicklung reduzieren 


Standby-Modus versetzen, der das Ge- 
rät kühler hält. Dazu ist es lediglich 
erforderlich, dass die Wiedergabe- 
taste auf der Fernbedienung für sechs 
Sekunden gedrückt gehalten wird. 
Aus Anwenderberichten geht außer- 
dem hervor, dass Apple TV auch dann 
nicht so viel Wärme entwickelt, wenn 
man auf die Synchronisation verzich- 
tet und die Medien stattdessen per 
Streaming liefert. Allerdings relati- 
viert sich dann die Stromersparnis da- 
durch, dass der sendende Mac wäh- 
rend der gesamten Übertragung ein- 
geschaltet bleiben muss. 


4 Sparmaßnahme Mit zwei kleinen 
Tricks lassen sich Stromverbrauch und Wärme- 
entwicklung der Apple-Box reduzieren 
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Mail 


ail, Apples Lösung für den Emp- 

fang, das Versenden und die Ar- 
chivierung von E-Mails, wird mit der 
Zeitimmer langsamer. Der Grund: Hin- 
ter Mail arbeitet eine SQLite-Daten- 
bank, die den Überblick über Informa- 
tionen wie Absender, Empfänger oder 
Betreffzeilen behält. Wird die Daten- 
bank zu groß, leidet Mails Performan- 
ce darunter. Um den Start der Software 
wieder zu beschleunigen, beenden Sie 
zunächst Mail.app. Öffnen Sie dann 


Mail beschleunigen 


das Dienstprogramm Terminal und tip- 
pen Sie folgende Befehlszeile ein: 
sqlite3 ”/Library/Mail/Envelope\ 
Index vacuum 
Nach der Bestätigung durch die Ein- 
gabetaste kann Mail wieder geöffnet 
werden. Ab jetzt sollte Mail merklich 
schneller starten und auch der Zugriff 
auf Ordner, in denen sich eine große 
Anzahl an archivierten Mails befin- 
det, sollte nach der Frischzellenkur 
flotter ablaufen. 


Abgeschlossener Befehl 


Welcome to Darwin! 


exit 
logout 
[Prozess beendet] 


Last login: Wed Apr 11 18:48:15 on ttypi 


matthias-j-Langes-computer:= mjl$ sqlite3 -/Library/Mail/Envelope\ Index vacuum; 


Ss 


4 Schlankes Mail Mit Eingabe dieser Befehlszeile erfährt Apples Mail eine Frischzellenkur, 
was sich in einer schnelleren Performance widerspiegelt 


en] iTunes 
#, Sortierreihenfolge ändern 


M usik von Interpreten wie The 
Beatles, Die Fantastischen Vier 
und allen anderen Interpreten, die ei- 
nen Artikel vor dem Namen haben, 
stellen iTunes und den iPod bezie- 
hungsweise dren Benutzer vor ein 
Problem. Im Fall der Beatles stehen 
die Songs der Band bei einer Sortie- 
rung nach Interpret bei „I“ für das 
The und nicht da, wo man sie haben 
möchte, nämlich bei „B“ für Beatles. 
iTunes ab der Version 7 nimmt sich 
dieses Problems an und bie- 

tet jetzt auch eine Möglich- 


Nachdem die Änderung mit OK be- 
stätigt wurde, wandert der Beatles- 
Song in der Liste zu den Interpreten- 
namen, die mit „B“ beginnen. Um die- 
se Änderung auch auf alle anderen 
Titel dieses Interpreten anzuwenden, 
müssen nur noch alle anderen Beat- 
les-Songs markiert werden. Ein Rechts- 
klick darauf und die Option Sortierfeld 
anwenden : Gleiches Feld „Interpret“ ver- 
sieht auch den Rest der Beatles-Songs 
mit dieser Sortierreihenfolge. 


Help! 


keit an, neben dem korrek- 


i Übersicht infos Video Sortierung“ Optionen Liedtext Cover 
ten Interpretennamen eine 
Titelname Titelname für Sortierung 
Alternative anzugeben, die Heipil 
iTunes dann zur Sortierung lin abe BOMTRIGE TUR SOrUarand 
E < The Beatles Beatles 

benutzt. Markieren Sie dazu Album Interpret Album - Interpret für Sortierung 
erst einmal einen einzelnen The Beatles 

5 Album Album für Sortierung 
Titel des betreffenden Inter- oe 
preten und wählen Sie nach Komponist Komponist für Sortierung 
einem Rechtsklick oder [Ctrl]- 

£ Fernsehsendung Fernsehsendung für Sortierung 
Klick darauf den Punkt Infor- 
mationen. Unter dem Reiter 
Sortierung können Sie jetzt 
angeben, nach welchem Na- em Mess Crobrechen) (EB 


men sortiert werden soll. Der 
Punkt dafür lautet Interpret 
für Sortierung. 
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A Sortiert iTunes ermöglicht seit Version 7 auch die 
Sortierung nach alternativen Interpretennamen 


Download-Option 


iWeb-Seiten kopieren 
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Mail-Fotos anpassen 


Short Stuff 


Klickt man mit der rechten Maustaste 
auf ein Bild, erscheint ein Menüpunkt, 
der die Grafik auf dem Schreibtisch 
abspeichert (Bild auf dem Schreib- 
tisch sichern). Hält man zusätzlich 

die Wahl-Taste gedrückt, verändert 
sich der Menüpunkt in Bild sichern 
unter...., der die Speicherung in 
einem beliebigen Ordner ermöglicht. 
Ist ein Link hinterlegt, ändert sich der 
Punkt Verknüpfte Datei laden in 
Verknüpfte Datei laden unter... 


iWeb unterstützt lediglich ein Projekt 
und erlaubt keinen Export. Möchte 
man an einem anderen Rechner daran 
arbeiten, muss man tricksen: Im 
Ordner -/Library/Application 
Support/iWeb liegt eine Datei mit 
dem Namen Domain. Diese Datei 
kann beliebig von einem Rechner 
zum anderen transferiert werden. 
Arbeitet man mit unterschiedlichen 
Dateinamen, lassen sich so auch 
Backups erstellen oder vollständig 
unterschiedliche Webauftritte realisie- 
ren. Die aktuell zu bearbeitende Site 
muss immer „Domain“ heißen. 


Tippt man in iChat eine Zeile ein und 
drückt die Eingabetaste, wird die Zeile 
direkt an den Gesprächsteilnehmer 
gesendet. Möchte man einen mehr- 
zeiligen Text erst abtippen und dann 
insgesamt abschicken, geht das auch. 
Halten Sie nach jeder Zeile zusätzlich 
zur Eingabetaste die Wahl-Taste 
gedrückt. Wenn die letzte Zeile einge- 
ben ist, schicken Sie den gesamten 
Text ab, indem Sie nur die Eingabe- 
taste drücken. Dieser Trick funktioniert 
auch mit Skype, und statt der Wahl- 
klappt es auch mit der Umschalt-Taste. 


Hoch aufgelöste Fotos eignen sich 
selten für den Versand per E-Mail. 
Zum einen ist DSL nicht gedacht für 
Uploads von vielen MBytes und zum 
anderen will der Empfänger vermutlich 
kein riesengroßes Foto ansehen. 
Besser, wenn man das Foto vor dem 
Versand mit Mail bereits verkleinert. 
Ist das Foto eingefügt, kann rechts 
unten neben Bildgröße entweder 
angegeben werden, dass es in 
Originalgröße, klein, mittel oder groß 
versendet werden soll. 
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Shuttle Pro 2 


Schnitt für Schnitt 


Filmschnitt kann eine komplizierte Sache sein, wenn man nicht das richtige Equipment hat. Wer mehr 
will als nur mit der Maus zu schneiden, greift zur zweiten Neuauflage des Shuttle Pro 


(co) 
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W er ein wenig mehr iMovie oder 
andere Schnittprogramme ein- 
setzt und mühsam über die Tastatur 
und Maus sein Werk vollendet, sehnt 
sich nach professionellen Eingabege- 
räten, die aber in der Regel für den 
Amateur zu teuer sind und besser in 
ein Broadcast-Studio passen. Eine 
preiswerte Ergänzung für Audio- und 
Videoschnittprogramme für Amateu- 
re und Semiprofis ist das Eingabege- 
rät Shuttle Pro 2 von ContourDesign. 
Er wird in Deutschland unter ande- 
rem von Mac Land vertrieben. 

Für rund 100 Euro kann der Krea- 
tive ebenso wie der Videoprofi Frame- 
genau schneiden. Damit hat das lästi- 
ge und ungenaue Navigieren mit der 
Maus ein Ende. Per USB 1.1 wird der 
Controller an den Mac angeschlossen. 
Er arbeitet reibungslos ab Mac OS X 
10.1 und damit auch auf alten G3- 
iMacs. Sogar unter System 8.6 kann er 
laut Hersteller noch eingesetzt wer- 
den, doch geht es dabei sehr ruckelig 
zu Gange. Im Test haben wir das Sys- 
tem mit iMovie auf OS 9.2.1 zum Lau- 
fen gebracht, Spaß hat es aber nicht 


< Flach wie 
eine Flunder 
Sehr flach und 
trotzdem leis- 
tungsstärker als 
sein Vorgänger 
dank mehr Tasten 


gemacht. Die Liste der un- 
terstützten aktuellen Mac- 
Software ist enorm: Von 
Apple-Schnittprodukten 
wie iMovie, FCP und FC Ex- 
press angefangen über Adobe- 
Software wie After Effects, Avid 
XPress, und sogar Audio-Software 
wie iTunes, Logic, Logic Express und 
Cubase bis hin zu Highend-Software 
wie Maya oder LightWave funktionier- 
te im iMACup-Test alles einwandfrei. 


TASTENVIELFALT Der formschöne 
Controller besteht aus neun oberen, 
vier unteren und zwei seitlichen Tas- 
ten. Mit diesen 15 programmierbaren 
Kunststofftasten bietet das Shuttle 
Pro 2 zwei Tasten mehr als sein Vor- 
gänger. Die oberen neun Tasten kön- 
nen einfach geöffnet werden, um eine 
Beschriftung anzubringen. Man kann 
die mitgelieferten Voreinstellungen 
vom Hersteller übernehmen oder die 
Funktionen nach eigenem Geschmack 
auf die Tasten verteilen. Auf der MAC- 
up-CD liegt zusätzlich ein PDF mit 
Vorlagen zum Selbstausdrucken. Die 
eigenen Einstellungen können ein- 
fach hinzugefügt oder vorhandene 
verändert werden. Der innere Ring, 
der so genannte Jog, dreht sich um 
360 Grad und bietet eine schritt- be- 
ziehungsweise bildweise Steuerung. 
Der äußere schwarze Ring, der Shutt- 
le, ist gummiert und federgelagert, 
um durch den Film oder auch andere 
Medien, Daten und Listen zu navigie- 
ren. Das Zusammenspiel der beiden 
Ringe ist kinderleicht. Der Anwender 
kann die Jog- und Shuttle-Funktionen 
auch für viele andere Zwecke verwen- 
den, wie das Blättern, die Lautstärke- 
regelung und Sequencing. Shuttle Pro 
2 überwacht die Anwendung, die ge- 
rade genutzt wird, und schaltet auto- 
matisch um, wenn eine andere An- 
wendung genutzt werden soll. Selbst 
wenn zwei Anwendungen laufen, 
greift die beiliegende 1,6 MByte große 
Software immer auf die richtigen Ein- 


4 Formschön 
Der Controller sieht 
gut aus und liegt flach auf 
dem Tisch 


stellungen zurück. Dabei liegt das be- 
queme und ergonomische Design des 
Shuttle Pro 2 mit seinen Maßen 10,8x 
19,7x3,2 Zentimetern und einem Ge- 
wicht von 200 Gramm gut und sicher 
in der Hand. Die Hand liegt flach auf 
dem Gerät und ermüdet auch bei 
komplizierten Schnitteinsätzen nicht. 

Nachdem sowohl Mac- als auch 
PC-Treiber auf der beigelegten CD vor- 
handen sind, kann via Boot Camp 
oder Parallels die Liste der unterstütz- 
ten Software durch zahlreiche Win- 
dows-Programme deutlich erweitert 
werden. Damit wird das Shuttle Pro 2 
zum Allround-Werkzeug auf dem 
Schreibtisch, das deutlich mehr leis- 
tet als sein Vorgänger. Der Kreativität 
des Anwenders sind keine Grenzen ge- 


setzt. Doris Griffel/mjl 
Shuttle Pro 2 
Hersteller ContourDesign, 
(Info) www.contourdesign.com 


Preis (rund) 100 Euro 
Voraussetzung USB 1.1 und G3 


Praktisches Eingabegerät, eigentlich für 
Video- und Audio-Software gedacht, es 
unterstützt aber auch eine Vielzahl anderer 
Software-Produkte. 
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Keyspans TuneView 
für iPod ist ein Paket 
bestehend aus iPod-Fern- 
bedienung mit integrier- 
tem Farb-Display und Dock. 
Das Dock kann per USB-Kabel 

entweder mit dem ebenfalls im 
Lieferumfang enthaltenen Netz- 
teil oder mit dem Rechner ver- 
bunden werden. Ist der iPod in 
iTunes gemountet, lässt sich er 
sich zwar synchronisieren, Fern- 
bedienen geht dann aber nicht 
mehr. In der Packung liegen drei 
Dock-Schalen für eine Reihe von 
iPods. Ist kein passender Adapter 
vorhanden, beispielsweise für 
den iPod video mit 80 GByte, kön- 
nen auch die Schalen benutzt 
werden, die Apple seinen iPods 


IMACup 


Angetestet 


TuneView für iPod 


beilegt. Sie passen dann aber op- 
tisch nicht so gut zum schwar- 
zen Dock. Neben der USB-Buchse 
gibt es noch einen Klinkenste- 
cker für den Audioausgang und 
einen S-Video-Ausgang. Mit Letz- 
terem können Videos von einem 


videofähigen iPod auf einem 
Fernseher ausgegeben werden. 
Im Gegensatz zum Audiokabel 
gibt es das S-Video-Kabel nicht 
mit dazu. Zur Steuerung: 
Wer mit einem iPod umge- 
hen kann, wird auch keiner- 
lei Probleme mit der Tune- 
View-Fernbedienung haben. 
Die Navigation läuft wahlwei- 
se über den iPod-Screen oder 
das Display der Fernbedienung, 
die über alle wichtigen Funk- 
tionstasten verfügt. Bei der Navi- 
gation durch lange Listen, bei- 
spielsweise Interpreten oder Ti- 
tel, kann man per Wizard-Button 
an den Anfang, das Ende oder die 
Mitte einer Liste springen. Das er- 


leichtert die Navigation. mik 


MobileNavigator 6 
Hersteller Navigon, 
(Info) www.navigon.de 


Preis (rund) 

180/150 Euro (DVD/Download), 150 
Euro als DVD-Upgrade von einer an- 
deren Navi-Software (alle DVD-Versio- 
nen inklusive 2-GByte-Mini-SD-Karte). 
Download bei Upgrade von Mobile- 
Navigator: 100 Euro (Speicherkarte 
erforderlich) 


Voraussetzung 

Pocket PC: Windows Mobile 2003, 
2003 SE, Windows Mobile 5. PC: 
Windows 2000/XP, DVD-Laufwerk 


Navigon hat mit dem MobileNaviga- 
tor 6 eine gewohnt gute Lösung zur 
Navigation auf den Markt gebracht. 
Beim Kauf einer Version mit SD- 
Karte ist kein Windows-PC nötig. 
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Die Navigations-Software Mobile- 
Navigator 6 (MN 6) ist wie der 
Vorgänger sehr komfortabel zu 
bedienen. Neben sinnvollen, aus 
der Version 5 bekannten Featu- 
res wie der Anzeige von Straßen- 
schildern und der Warnung bei 
Geschwindigkeitsübertretungen 
wartet MN 6 mit guten Neuerun- 
gen auf: So lassen sich jetzt 
Points of Interest (POIs) wie Geld- 
automaten oder Tankstellen an- 
zeigen und anfahren, die tat- 
sächlich auf der Route liegen. 
Neu ist auch der Fahrspurassis- 
tent, der bei unklarer Straßen- 
führung die Fahrspuren anzeigt, 
die zum Ziel führen. Die Menü- 
struktur ist etwas anders, aber 
flott zu erlernen. MN 6 lässt sich 


eNavigator 6 


navıGOoN 


mit dem Finger ohne Stylus be- 
dienen. Der Start und das Been- 
den der Software dauern sehr 
lange, nicht nur bei älteren 
PDAs. Im Betrieb läuft MN 6 aber 
flott, selbst auf einem 400-MHz- 
PDA. Sowohl 3D-Ansicht als auch 
Sprachausgabe sind wie von Na- 
vigon gewohnt sehr gut gelöst. 
Die Anweisungen klingen gut, 
sind klar formuliert und kom- 


Hersteller 
(Info) 


Keyspan, 
www.keyspan.de 


Preis (rund) 180 Euro 


Voraussetzung iPod mit Dock- 
Connector 


TuneView erlaubt die komfortable 
Auswahl von Musik aus der iTunes- 
Bibliothek. Allerdings erzeugte das 
Testgerät im Betrieb ein unerklärliches 
Summen. 


men rechtzeitig. MobileNaviga- 
tor 6 ist erhältlich mit Europa- 
karte als Bundle auf DVD mit ei- 
ner 2-GByte-Mini-SD-Karte inklu- 
sive Adapter. Wer schon eine Kar- 
te hat, kann das Programm auch 
herunterladen und dabei ein 
paar Euro sparen. Im Test hat die 
Installation aufeiner bereits vor- 
handenen Kingston-SD-Karte oh- 
ne Probleme funktioniert. mik 
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Apple TV am Röhrenfernseher anschließen 
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Apple IV 
ohne Flatscreen 


Laut Apple kann man Apple TV per HDMI oder Komponenten-Kabel mit einem Widescreen-TV 
verbinden. Aber es klappt auch mit einem Röhrenfernseher und sogar per Scart-Anschluss. 
Wir zeigen Schritt für Schritt, wie das geht. Von Michael Krimmer 


Das brauchen Sie Neben Apple TV und dem Fernseher mit Scart- Hama \ideo Konverter Der Video-Konverter 2-3 von Hama bietet 
Anschluss benötigen Sie ein Komponentenkabel, um Apple TV am eine Vielzahl an Ein- und Ausgängen, sowohl für Video- als auch für 
Hama-Konverter anschließen zu können. Außerdem sind ein Audio- Audiodaten. Der Video-Konverter setzt die Signale vom Komponenten- 
sowie ein Scart-Kabel nötig, damit Bild und Ton auch am Fernsehgerät Anschluss in das für diesen Fall passende Format für den Scart-An- 
ankommen. Die Anschaffungskosten für das Zubehör belaufen sich schluss um. Außerdem leitet er das Audiosignal ebenfalls über das 
insgesamt auf knapp 115 Euro. Scart-Kabel weiter. 


— FOTOS: Michael Krimmer 


Apple TV und Konverter per Audiokabel verbinden Da das Fernseher und Konverter per Scart verbinden Jetzt sind alle 


Komponentenkabel nur Videodaten überträgt, muss der Ton extra ge- Vorkehrungen für den Anschluss an den Röhren-TV getroffen. Stecken 
sendet werden. Das geschieht per Cinch-Kabel. Auch das stecken Sie das Scartkabel am Konverter in die RGB-Output-Buchse und am 
Sie in Apple TV und Konverter ein. Ebenfalls wichtig: Das Audioka- Fernsehgerät in eine freie Scart-Buchse ein. Wenn das Standby-Lämp- 
bel muss am Konverter in die Input-Buchsen. chen orange leuchtet, kommen verwertbare Signale am Konverter an. 
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Benötigtes Zubehör 

Apple TV, XtremeMac-Komponentenkabel 
(www.apple.com/de, 25 Euro), Audio-Kabel (Fachhandel, 
etwa 3 Euro), Video Konverter 2-3 (www.hama.de, 

80 Euro), Scart-Kabel (Fachhandel, etwa 5 Euro) 


U 
Ei KOMPONENTEN, 
Composite, Probleme 


Zeitaufwand 
1-2 Stunden 


Schwierigkeitsgrad 


*x* 


(von insgesamt *****) 


Die meisten der älteren Fernseher in Deutschland haben Gomposite- 
Eingänge in den Farben Rot, Weiß (für Audio) und Gelb (für Video). 
Apple TV dagegen lässt sich mit Komponenten-Videokabeln in Rot, 
Blau und Grün anschließen. Aus diesem Grund wählen wir in unse- 
rem Workshop den Umweg über einen zwischengeschalteten 
Videokonverter und ein extra Audiokabel. Das klappt häufig, aber 
nicht immer. Daher ist es empfehlenswert, dass Sie das Zubehör 
bei einem Händler kaufen, der es im Notfall auch wieder zurück- 
nimmt. Nämlich dann, wenn Ihr Fernseher das Signal des 
Konverters nicht akzeptiert. 


Composite oder Komponenten In Deutschland haben die we- 
nigsten älteren Fernsehgeräte einen Komponenteneingang. Häufig 
vertreten sind dagegen Buchsen für den Anschluss von Composite- 
Kabeln, die aber nichts bringen, wenn man Apple TV anschließen 
will. Im Bild oben sehen Sie Composite am TV, darunter Komponen- 
ten am Konverter. So können Sie Ihren Anschluss identifizieren. 


% Fernsehauflösung 


720p HD 
1080i HD 
480p 
480i 


720p HD - 50 Hz 
10801 HD - 50 Hz 
576p - 50 Hz 


Auflösung einstellen Wechseln Sie am Fernseher zum entspre- 
chenden Sender der Scart-Buchse. Stellen Sie in Apple TV als Erstes 
die Auflösung ein. Die letzten beiden Einstellungen (576i und 576p) 
passen gut zu einem PAL-Fernseher. Konfigurieren Sie danach die 
Netzwerkverbindung von Apple TV, wie es im Handbuch steht. 
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Apple TV und Konverter per Komponentenkabel verbinden 
Als Erstes sorgen wir dafür, dass die Bilddaten am Konverter ankom- 
men. Verbinden Sie dazu Apple TV per Komponentenkabel mit dem 
Konverter von Hama. Achten Sie darauf, dass zum einen die Farb- 
codes (Grün, Blau, Rot) übereinstimmen und dass die Kabel am 
Konverter in die Input-Buchsen gesteckt werden. 


Black Book 

Black Snake Moan 
Blades of Glory 
Color Me Kubrick 
The Condemned 
Dead Silence 


Apple TV läuft Nach der Konfiguration ist Apple TV einsatzbereit. 
Sie können bereits Trailer aus dem iTunes Store ansehen. Um Ihre 
|Tunes-Inhalte am TV wiedergeben zu können, müssen Sie sie erst 
synchronisieren oder streamen. Für den ersten Sync empfiehlt sich 
aufgrund der hohen Datenmengen die Verbindung per LAN-Kabel. 
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MoGo Mouse 


PowerPhonesPro 
Hersteller Artwizz, 

(Info) www.artwizz.de 
Preis (rund) 90 Euro 


Voraussetzung Audioquelle mit 
3,5-Millimeter- 
Klinkenbuchse 


Die In-Ear-Hörer von Artwizz haben 
einen sehr guten Klang, sind gut ver- 
arbeitet und sehen nobel aus. Sie 
bringen viel Zubehör mit und sind 
unterm Strich eine Empfehlung wert. 


Artwizz wagt sich mit einem ver- 
gleichsweise hochpreisigen Kopf 
hörer in den Markt. In der Praxis 
können die PowerPhonesPro aber 
durchaus überzeugen. Der Klang 
ist sehr gut, selbst mit hoher Laut- 
stärke und viel Bass kommen die 
Ohrstecker klar. Die Hörer sind 
gut verarbeitet und bringen eine 
Menge Zubehör mit: Zwei Paar 
Passstücke aus Silikon und einen 
Aufbewahrungsbeutel gibt’s mit 
dazu. Untergebracht ist alles in ei- 
ner schicken Alubox. Positiv fällt 
der am Kabel untergebrachte 
Lautstärkeregler auf, der die Mu- 
sik gut senken und erhöhen 
kann, wenn der iPod in der Ta- 
sche ist. Ganz unterdrücken kann 
man die Musik so aber nicht. mik 


Die MoGo Mouse ist eine Laptop- 
Maus mit zwei Tasten und einer 
Auflösung von 500 dpi. Zwar 
kann der Winzling auch an sta- 
tionären Rechnern betrieben 
werden, das Aufladen klappt 
aber nur an einem CardBus- 
Steckplatz. Die Maus ist sehr 
kompakt gebaut, sie misst in der 
Breite 54, in der Tiefe 86 und in 
der Höhe lediglich 5 Millimeter. 
Damit sie besser in der Hand 
liegt, hat sie einen Klappständer, 
über den sie auch eingeschaltet 
wird. Sie lässt sich im Express- 
Card-Steckplatz aufbewahren, 
zur Konfiguration wird sie ledig- 
lich über die Mac-OS-Sys- 
temeinstellung Bluetooth mitdem 
Mac verbunden. mik 


i 


Hersteller Newton Peripherals, 

(Info) Wwww.mogo 
mouse.com 

Preis (rund) 70 Euro 


Voraussetzung Mac 0S X v10.2.6 
oder höher, Bluetooth 


Die MoGo Maus ist aufgrund ihrer 
Ladefähigkeit ausschließlich für das 
PowerBook zu gebrauchen. Die Be- 
dienung des extrem flachen 
Gehäuses ist gewöhnungsbedürftig. 


— : . “. “.o (y 4 
N 
HUB-UF2 ud wiDock 
Hersteller Macally : : . . . . Hersteller Silex Technology 
(Info) www.macally- Macally bietet mit demschicken | Mit dem wiDock lassen sich (Info) Europe 
europe.com USB-2.0- und FireWire-400-Hub | iPods über das kabelgebundene unver 

as enlans a En noise upunke für on an SB europe.com 

en Anschluss von insgesamt chronisieren. Die -Schnitt- Preis (rund) 150 Euro 


Voraussetzung Schnittstellen: USB 
1.1 oder 2.0, FireWi- 
re 400. Mac 0S 9.2 
oder höher für USB 
1.1 und FireWire 
400, Mac 0S X 
v10.1.5 oder höher 
für USB 2.0 


Macallys USB-2.0- und FireWire-400- 
Hub bietet insgesamt sieben An- 
schlüsse, vier für USB 2.0, drei für 
FireWire 400. In Weiß und Silber ge- 
halten, fügt er sich perfekt in den 
Mac-Arbeitsplatz ein. 
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sieben Peripheriegeräten an. Es 
können vier USB-2.0-Geräte ange- 
schlossen werden, wobei die Ab- 
wärtskompatibilität zu USB 1.1 
auch die Verbindung zu langsa- 
meren USB-Geräten ermöglicht. 
FireWire ist nur als 400er-Ver- 
sion mit entsprechenden Kabeln 
möglich, das schnellere FireWire 
800 dagegen wird vom Hub nicht 
unterstützt. Dem USB- und Fire- 
Wire-Hub, der in Silber und Weiß 
im Mac-mini-Design gebaut ist, 
liegen je ein FireWire- und USB- 
Kabel zum Anschluss an den Mac 
sowie ein Stromkabel bei. mik 


stelle unterstützt eine Geschwin- 
digkeit von 10/100 MBit, beim 
WLAN nach 802.11b/g hält wi- 
Dock bis 54 MBit mit. Damit ist 
die Synchronisierung über das 
Netz immer noch deutlich lang- 
samer als über USB 2.0. Für gro- 
ße Datenmengen empfiehlt sich 
daher das Verkabeln. Das wiDock 
unterstützt WPA-, WPA2- und 
WEP-Verschlüsselungen. 
Anschluss an TV- und Audiogerä- 
te gibt es einen S-Video- und Au- 
dioausgang. Das Gerätistin Weiß 
und Schwarz erhältlich und un- 
terstützt die Apple Remote. mik 


Zum 


Voraussetzung iPod mit Dock- 
Connector, Mac 0S X 
v10.2.7 oder höher, 
Netzwerkverbindung 
kabelgebunden oder 
kabellos 


Die iPod-Synchronisierung über das 
kabellose Netzwerk reduziert den 
Kabelsalat auf dem Schreibtisch. 
Allerdings müssen dabei deutliche 
Einbußen bei der Geschwindigkeit 
hingenommen werden. 
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Workshop 


Schmalfilmmaterial: Digitalisierung und Nachbearbeitung 


v Hüpfen 


Flecken Bei 


Betrachtung 


Einzelbildern zeigt 
sich ein Netz feinster 


de 
der 
von 


Verästelungen — 


sicheres Ind 
Schimmelbi 


iz für 
dung 


PIIm ab: 


Familienfilme, Dokumentationen und seltene Filmkopien — noch mancher Schatz schlummert in 
Kellern und Archiven. MACup zeigt, wie man analoges Material in digitale Form bringt 


b einem gewissen Alter neigen 
A viele Zelluloid-Materialien zu 
Farbzerfall, Schimmelbildung 
und zum gefürchteten „Essig-Syn- 
drom“: Der Acetat-Träger setzt im Lauf 
der Zeit Essigsäure frei. Sobald diese 
beim Öffnen der Filmdosen sich mit 
Sauerstoff verbindet, beginnt der Zer- 
fallsprozess. Hat er einmal begonnen, 
kann dieser Vorgang nicht mehr ge- 
stoppt oder rückgängig gemacht wer- 
den. Hier lohnt es sich, das alte Mate- 
rial durch Digitalisieren zu retten. 
Daneben bringt eine Digitalisie- 
rung des Filmmaterials viele Vorteile: 
preiswerte Kopien, Betrachtungsmög- 
lichkeit auf TV und schnelles Auffin- 
den bestimmter Filmausschnitte oh- 
ne langwieriges Umspulen. 


DO IT YOURSELF ODER KOPIER- 
SERVICE? Entscheidend ist und 
bleibt die Bildqualität. Es bringt 
nichts, Geld und Zeit für unbrauch- 
bares Geflimmere zu vergeuden. Ein 
Blick in die Profi-Ecke zeigt: Die meis- 
ten Schmalfilmüberspielgeräte der 
großen Filmlabore sowie vieler kleine- 
rer Dienstleister stammen von derzeit 


drei Anbietern: MWA Nova, Telecine 
Fälker und Video Optik Brähler. Alle 
drei Systeme verbauen die gleiche 3- 
Chip-Videokamera der Firma Hitachi, 
die HV-D30. Diese Kamera ist entschei- 
dend für die professionelle Bildschär- 
fe und Farbqualität. 


FILME SELBST ÜBERSPIELEN Möch- 
te man selbst Hand anlegen, gilt allge- 
mein: Finger weg von Methoden wie 
dem Abfilmen von der Leinwand oder 
der Benutzung diverser Spiegel und 
Ähnlichem für das Projektorbild! 
Durch die unterschiedlichen Film- 
laufgeschwindigkeiten zwischen Pro- 
jektor und Videokamera kommt es zu 
Bildflimmern, das sich auf diese Wei- 
se kaum beseitigen lässt. Hier entste- 
hen auch häufig Hotspots: Die Ecken 
des projizierten Filmbilds sind dunk- 
ler als das Bildzentrum, verursacht 
durch die Leuchteigenschaften der 
Halogenlampe im Projektor. 

Ein gutes Ergebnis erzielt entweder 
ein Überspielsystem der oben aufge- 
führten Firmen oder das Abfilmen mit 
einer eigenen DV-Videokamera, die 
folgende Einstellmöglichkeiten besit- 


zen sollte: einen variablen Shutter zur 
Kompensation des Flimmerns, min- 
destens ein 12fach-Zoom und einen 
manuell einstellbaren Schwarzwert. 

Steht eine solche Videokamera zur 
Verfügung, lohnt sich eine Anfrage 
bei Telecine Fälker oder Video Optik 
Brähler. Beide Firmen adaptieren die 
Bauer-Projektoren auch für diverse 
andere Kameratypen. Die Ersparnis ist 
enorm: Die Kosten für einen modifi- 
zierten Projektor ohne Kamera liegen 
zwischen 800 und 1500 Euro. 

Neben dem Umbau auf eine video- 
taugliche Filmlaufgeschwindigkeit 
oder Synchronverkopplung wird die 
Hotspot-erzeugende Halogenbirne 
entfernt und durch ein stufenlos re- 
gelbares Beleuchtungssystem mit 
Mattscheibe ausgetauscht. Das diffu- 
se Licht beseitigt einen Großteil der 
Kratzer und Störungen. 


ÜBERSPIELDIENSTE Neben wenigen 
Perlen tummeln sich in dieser Bran- 


che auch viele schwarze Schafe: An- 
statt bei der Überspielung die Hellig- 
keit zu regeln, lassen sie das Filmma- 
terial mit fester Blende durchlaufen, 


FOTO: hd-Filmtransfer, J. Gollwitzer 
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4 Scheinbar blaustichig Die beiden anderen Farbschichten sind 
bereits in Auflösung begriffen 
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FOTO: hd-Filmtransfer, J. Gollwitzer 


4 Hotspot Qualitätseinbußen wie die Eckenabschattung deuten auf 


wenig professionelles Überspiel-Equipment hin. 


oftmals ohne vorhergehende Reini- 
gung. Dreck im Bild und zu dunkle 
Überspielungen sind im Nachhinein 
nicht mehr korrigierbar. Zudem ist 
eine Überspielung im DV-Codec der 
DVD vorzuziehen. 

Werben Überspielfirmen mit Merk- 
malen wie „dynamische Turbo-Bild- 
aufhellung” oder Ähnlichem, sollte 
man Abstand davon nehmen, genauso 
wie von Überspiel-Equipment der 
Marke Eigenbau. Für positive Ergeb- 
nisse ist letzendlich auch entschei- 
dend wie viel Erfahrung derjenige be- 
sitzt, der den Abtastvorgang betreut. 

Sinnvoll ist oft, eine kurze kosten- 
lose Testüberspielung zu ordern, die 
viele der seriösen Dienstleister ihren 
Kunden anbieten. Die Kosten pro 


V Große Preisunterschiede 

Bei Telecine Fälker und Video Optik Brähler 
liegen die Kosten je Profi-System bei etwa 
5000 Euro, der MWA Flashscan schlägt mit 
rund 30.000 Euro zu Buche 


Überspielminute liegen in der Regel 
zwischen 1,20 und 1,90 Euro zuzüg- 
lich Aufwand für Verbrauchsmaterial. 
Der Preis ist berechtigt, da die Ein- 
spielarbeit die drei- bis vierfache Film- 
laufzeit ausmacht. 

Bei der „Do It Yourself“-Methode 
bleibt die volle Kontrolle über die 
Überspielqualität erhalten. Die Kos- 
ten der Hardware liegen etwa bei 1500 
bis 2500 Euro (50 Prozent Weiterver- 
kaufsgewinn bereits eingerechnet) 
plus Computer und Digitalwandler. 
Das Digitalisieren ist allerdings sehr 
zeitaufwändig. 

Liegt der Überspielaufwand unter- 
halb der obigen Summe, ist ein Über- 
spieldienst die bessere Wahl. Hier ist 
jedoch sorgfältige Auswahl notwen- 
dig. Gerät man an den Falschen, kann 
es passieren, dass die Filmrollen zer- 
kratzt oder mit fehlenden Teilstücken 
zurückkommen. Daher ist es wichtig 
bei der Abholung immer das Material 
zu kontrollieren! > 


4 Schwarzwert Links der Filmtransfer mit normalem Schwarzwert, rechts mit leicht angehobe- 
nem Schwarzwert. Es entsteht mehr Zeichnung in den dunklen Partien 


U 
Plug-ins für Final Cut Pro 


1z1 tools stellt verschiedene, auch für die 


te Plug-ins für Apples Final Cut Pro zur Verfügung. So 
werden unter anderem unterschiedliche Tools zum 
Verändern von Alpha-Kanälen angeboten. AlphaShapes 
etwa eignet sich hervorragend für die gezielte 
Farbkorrektur: Verschiedene Bildbereiche können mittels 
Maskierung getrennt voneinander korrigiert werden. 
www.1z1.at 


Die Filter und Effekte in beiden Final-Cut-Varianten sind 
zwar sehr umfangreich, bieten jedoch keine zufrieden- 
stellende Lösung, um verschmutztes oder von 

Schimmelbildung befallenes Bildmaterial zu bearbeiten. 


Plug-ins von chv-plugins ein: So gibt es einen Filter zum 


tischen Entfernen von Schmutzflecken. Abgerundet wird 
das Filterpaket von einer Lösung zur Behebung von 
Bildaussetzern und einem Werkzeug zum Entfernen von 
Störpixeln. www.chv-plugins.com 


Nachbearbeitung von digitalisiertem Filmmaterial geeigne- 


Hier greift die Repair collection mit vier sich ergänzenden 


Entfernen von Bildrauschen, einen weiteren zum automa- 
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Schmalfilmmaterial: Digitalisierung und Nachbearbeitung 


4 Brillante Bildergebnisse Die Hitachi HV-D30 Profikamera — hier am Bauer-Projektor 
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mit Effekt 
Umklappen 


4 Umklappen 
Einfache Bearbei- 
tungsschritte können 
in iMovie wie auch in 
den beiden Varianten 
von Final Cut ausge- 
führt werden 


DIGITALE NACHBEARBEITUNG Digi- 
talisierte Schmalfilme stellen ganz 
andere Anforderungen an die Nachbe- 
arbeitung als bereits digital aufge- 
nommenes Material. So gilt es etwa, 
das seitenverkehrt aufgenommene 
Bild zu kippen oder Flimmern zu eli- 
minieren. Zudem ist das teils Jahr- 
zehnte alte Material häufig in be- 
stimmten Farbwerten verblasst und 
zeigen einen Gelb- oder Blaustich. 
Auch nachträgliches Schärfen des 
Materials ist in vielen Fällen nötig. 


Einige dieser Bearbeitungsschritte 
sind auch mit der einfachen Lösung 
iMovie von Apple zu bewerkstelligen. 
So kann etwa das seitenverkehrte 
Filmbild mit dem Video-FX-Filter Spie- 
geln und den richtigen Einstellungen 
umgeklappt werden. Sowohl Final Cut 
Pro als auch Express bieten hierfür 
neben verschiedenen weiteren Per- 
spektive-Filtern den Extra-Filter Um- 
klappen. Bei komplexeren Nachbear- 
beitungen, etwa einer zufriedenstel- 
lenden Justage der Farbe oder dem 


@ 
T INFO 
Abtastsysteme, Komponenten und Dienstleister 


Andec Filmtechnik 
Super-8-Filme, Verbrauchsmaterial 
www.andecfilm.de 


hd-Filmtranster 
Filmüberspielungen auf alle Video- 
und Digitalformate 
www.hd-filmtransfer.de 


Hitachi 
Digitale Videokameras zum Abtasten 
www.hitachi-ke-eu.com 


MWA Nova 
Bau von Filmabtastern 
www.mwa-nova.de 


Peter Häckel 
Filmrestauration, insbesondere bei 


Schimmelbefall, Filmüberspielung 
www.video-schnitt-concept.de 


Telecine Fälker 
Synchronverkopplung, 
Projektorenumbau, Wartung, 
Integration von DV-Kameras 
www.telecine.de 


Video Optik Brähler 
Filmabtaster, Projektorenumbau, 
Filmreinigungsgeräte, Wartung 
www.video-optik.de 


Wittner Kinotechnik 
Filmkonservierung, Filmreiniger, 
Klebemittel, Klebepressen, Filmspulen, 
Filmmaterial 
www.wittner-kinotechnik.de 


Entfernen eines unpassenden Bild- 
stands, bedarf es jedoch Final Cut Ex- 
press, besser noch der Pro-Variante. 


BILDSTABILISATOR Digitalisiertes 
Filmmaterial zeigt meist einen 
schlechten Bildstand. Dieses Manko 
entsteht durch den Filmantrieb des 
Projektors, das Spiel des Transporter- 
greifers oder die Filmführung bei der 
Abtastung. Hierfür bietet Final Cut 
Pro den speziellen Video-Effekt Bild- 
stabilisator. Wichtig ist es, als Mittel- 
punkt eine Stelle im Film zu suchen, 
die prägnante Kanten zeigt. Der Filter 
eignet sich jedoch eher für Clips ohne 
Kamerabewegung. 


FARBKORREKTUR Lösen sich durch 
das „Essig-Syndrom“ bereits Farb- 
schichten, kommt alle Hilfe zu spät. 
Gibt es einzelne Farben nicht mehr, 
können sie auch nicht nachträglich ins 
Bild gefiltert werden. Ebenso proble- 
matisch sind ein niedriger Kontrast 
oder die falsche Helligkeitsverteilung. 
Hier sollte bereits beim Digitalisieren 
der Schwarzwert etwas angehoben 
werden, um kleinste Details in den 
dunklen Bereichen zu erhalten. 

Final Cut Pro und Final Cut Express 
bieten mehrere QuickTime- oder Bild- 
bearbeitungsfilter sowie spezielle Ef 
fekte für die primäre Farbkorrektur. 
Zudem lassen sich mit beiden Pro- 
gramme helle und dunkle Bereiche 
entfernen sowie die RGB-Balance nut- 
zen. In der Pro-Variante ist zudem 
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U 
T INFO 
Nachbearbeitung mit iMovie HD 


Um digitalisiertes Material in iMovie HD nachzubearbeiten, benötigt man 
Plug-ins von Drittanbietern. Denn außer wenigen, kaum justierbaren 
Filtern zur Farb- und Helligkeitskorrektur bietet iMovie keine Effekte. 


Ya ı L] 
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Eine Vielzahl an kostengünstigen Plug-Ins für iMovie steht im Internet 
zum Download zur Verfügung. So gibt es einige Filter für Farb- und 
Helligkeitskorrekturen sowie einen Filter zum Entfernen von schwarzen 
Randbereichen. Dort ist auch ein Noise-Filter zum Entrauschen erhältlich. 
www.imovieplugins.com 


mit Bildstabilisator 


Schlechter Bildstand oder verwackelte Aufnahmen ohne Stativ verbessert 
das Plug-in fxStabilizer. Im ersten Durchlauf unterscheidet der Filter zwi- 
schen unbeabsichtigten Erschütterungen im Bild und der normalen 
Kamerabewegung. Der Filter justiert dann die Bewegungen im Clip. 
www.digitalthoughtsoftware.com/fx 


4 Tanzende Bilder Um zitternden Bildstand auszubessern, eignet sich der 
Effekt Bildstabilisator 


noch die komplexere 3-Wege-Farbkor- 
rektur zu finden. 

Oft lohnt es sich, mehrere Filter auf 
einen Clip anzuwenden. So kann zu- 
nächst die Helligkeitsverteilung gere- 
gelt werden, ein zweiter Filter behan- 
delt etwa zu dunkle Bereiche, danach 
entfernt ein dritter den Farbstich. 

Der Effekt Farbkorrektur eignet sich 
gut für das Einstellen der Helligkeits-, 
Kontrast- sowie Farbwerte. Dabei emp- 


fiehlt sich, zunächst den Schwarz- 
und Weißpunkt zu setzen. Die Option 
Automatischer Kontrast bietet eine gute 
Grundlage für eigene Einstellungen. 
Mit dem automatischen Farbaus- 
gleich gelingt das Entfernen des Farb- 
stichs recht gut. Noch feinere Einstel- 
lungen der Farbe ermöglicht die 3-We- 
ge-Farbkorrektur in der Pro-Variante. 
Restliche Farbstiche beseitigt der Ef 
fekt RGB-Balance. 


SCHARFZEICHNEN Um Clips zu 
schärfen, bietet Final Cut Pro neben 
zwei einfachen Filtern zum Scharf 
zeichnen ebenfalls den Filter Unscharf 
maskieren. Durch Unscharf maskieren 
wird zwar eine starke, künstlich wir- 
kende Körnung vermieden. Bessere 
Ergebnisse bei wenig dynamischen 
Szenen liefert allerdings das 121 Plug- 
in deGrain. Katharina Sckommodau/ 

Michael Hiebel/cg 


r ana un inc < Farbstich entfernen Sinnvoll ist es, zunächst den Schwarz- und 
Weißpunkt zu setzen und danach die RGB-Werte zu justieren 
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4 Clip schärfen Verschiedene Scharfzeichner liefern unterschiedliche Ergebnisse: 
——— a Der Filter Scharfzeichnen erzeugt eine starke Körnung, Unscharf maskieren liefert das 
- bessere Ergebnis. Beim Standbild funktioniert am besten das 1z1 Plug-in deGrain 
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45 geheime 
APress-Befenle 


Die volle Leistungsfähigkeit entfaltet Quark XPress erst nach Einsatz von Kurzbefehlen. Diese sind aber nicht immer 
im Handbuch dokumentiert. MACup hat die besten Befehle zum Sammeln und Aufheben zusammengetragen 
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urzbefehle beschleunigen die 
K Arbeit enorm. Besonders bei 
Software, die täglich im Ein- 
satz ist, haben sich Shortcuts bewährt. 


Sticky Tools 

QuarkXPress geht direkt, nachdem 
Sie ein Werkzeug aus der Palette Werk- 
zeuge verwendet haben, automatisch 
zum Objektwerkzeug oder Inhalts- 
werkzeug zurück - je nachdem, wel- 
ches Sie zuletzt verwendet haben. Da- 
mit diese Funktion vorübergehend de- 
aktiviert wird und ein Werkzeug zur 
weiteren Verwendung ausgewählt 
bleibt, halten Sie beim ersten Ankli- 
cken die Wahl-Taste gedrückt. 


Flyout-Werkzeuge 

Um ein Flyout-Werkzeug unten zur Pa- 
lette Werkzeuge hinzuzufügen, klicken 
Sie bei der Auswahl dieses Werkzeugs 
zur Verwendung mit gedrückter [Ctrl]- 
Taste darauf. Durch erneuten [Ctrl]- 
Klick schicken Sie das Werkzeug zu- 
rück an sein ursprüngliches Flyout. 


Gesamte Auswahl aufheben 
Drücken Sie bei aktiviertem Objekt- 
Werkzeug die Tabulatortaste, um die 


gesamte Auswahl aufzuheben. Dies 
funktioniert auch während der Ver- 
wendung des Inhaltswerkzeugs, falls Sie 
zwei oder mehr Objekte auf der Seite 
ausgewählt haben, unabhängig da- 
von, ob Sie diese bei gedrückter Um- 
schalttaste angeklickt oder eine Aus- 
wahl darübergezogen haben. 


Werkzeug-Einstellungen 

Zum Öffnen der Vorgaben für ein 
Werkzeug klicken Sie doppelt auf das 
jeweilige Werkzeug in der Palette Werk- 
zeug. Dann können Sie auf die Schalt- 
fläche Modifizieren klicken und die 
Einstellungen anpassen. Sie könnten 
etwa für alle Bildrahmen einen farbi- 
gen Rahmen mit einer bestimmten Di- 
cke vorgeben. Für das Objekt-, Inhalts- 
oder Rotationswerkzeug gibt es keine 
anwenderdefinierbaren Optionen. 


Einfaches Zoomen 

Wenn Sie gerade keinen Text bearbei- 
ten, können Sie in Ihr Layout ein- oder 
auszoomen, indem Sie die Befehl-Tas- 
te gedrückt halten und auf die Tasten 
[+] oder [-] drücken. Sie können die 
Zoomschritte im Vorgaben-Fenster 
des Zoom-Werkzeugs einstellen. 


Genaues Zoomen 

Sie können ohne Verwendung des 
Zoom-Werkzeugs auf eine genaue Ver- 
größerungsstufe zoomen, indem Sie 
[Ctrl-V] drücken und das von Ihnen ge- 
wünschte Ansichtsverhältnis einge- 
ben. Abschließend drücken Sie die 
Eingabetaste. 


Manuell scrollen 

Es ist auch ohne Verwendung der Bild- 
laufleisten sehr einfach möglich, sich 
durch das Dokument oder sogar ein 
ganzes Layout zu bewegen. Halten Sie 
zuerst die Wahl-Taste gedrückt und 
klicken und ziehen Sie dann über das 
Layoutfenster. 


Echtzeitbewegung 

Echtzeitbewegung ist in QuarkXPress 
7 als Grundeinstellung aktiviert, aber 
Sie können diese Einstellung einfach 
im Abschnitt Programm - Eingabe-Ein- 
stellungen der Programmvoreinstel- 
lungen deaktivieren, um die Bild- 
schirmleistung zu erhöhen. Wenn die 
Echtzeitbewegung auf diese Weise de- 
aktiviert wurde, können Sie sie vorü- 
bergehend wieder aktivieren, indem 
Sie die Wahl-Taste gedrückt halten, 
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während Sie an den Bildlaufleisten 
ziehen. 


Programmvoreinstellungen 

Bei geöffneter Projektdatei wirken 
sich Anpassungen von QuarkXPress - Pre- 
ferences nur auf diese Datei aus. Um die 
Grundeinstellungen für das gesamte 
Programm und alle später erstellten 
Projektdateien zu ändern, passen Sie 
einfach die Voreinstellungen an, wenn 
keine Dateien geöffnet sind. 


Kontextmenüs 

Klicken Sie mit gedrückter [Ctrl]-Taste 
auf Objekte in Ihrem Layout, um ein 
Pop-up-Kontextmenü mit Befehlen zu 
öffnen, die für das aktuell ausgewähl- 
te Objekt relevant sind. Kontextme- 
nüs sind auch in den meisten Paletten 
verfügbar - sie sind oft entsprechend 
den von Ihnen in der Palette ange- 
klickten Bereichen kontextabhängig. 


Keine Layouts 

Projektdateien in QuarkXPress 6.x 
und 7 können mehrfache Layoutberei- 
che enthalten, zwischen denen Sie un- 
ter der Verwendung von Registern un- 
ten im Projektfenster wechseln kön- 
nen. Wenn Sie immer nur in einem 
Layoutbereich arbeiten und die Regis- 
terleiste beim Erstellen von neuen Da- 
teien verstecken wollen, markieren 
Sie im Fenster Neues Projekt die Option 
Einzellayout-Modus. 


Als 6.0 speichern 

Um ein QuarkXPress-7-Projekt im 
QuarkXPress-6.0-Format zu speichern, 
gehen Sie zu Ablage - Exportieren - Lay- 
outs als Projekt... und wählen Sie 6.0 aus 
dem erscheinenden Versionen-Pop- 
up-Menü aus. Das Dialogfenster Lay- 
outs als Projekt exportieren erlaubt es Ih- 
nen auch, anzugeben, welche Layout- 
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bereiche eingeschlossen werden sol- 
len, wenn Sie nicht das gesamte Pro- 
jekt exportieren wollen. 


Layout kopieren 

Layoutbereiche können dazu verwen- 
det werden, um einfach an zusätzli- 
chen Versionen desselben Designauf- 
trags zu arbeiten. Nach der Erstellung 
des Layouts für das ursprüngliche De- 
sign verwenden Sie den Befehl Layout - 
Duplizieren.... zur Erstellung von Sofort- 
kopien, an denen Sie unabhängig in- 
nerhalb desselben Projekts arbeiten 
können. Andernfalls können Sie die 
Palette Mehrfach genutzte Inhalte ver- 
wenden, um mit denselben Texten 
und Bildern innerhalb der verschiede- 
nen Layouts zu arbeiten. 


Inhaltsvarianten 

Um mit verschiedenen ortsgebunde- 
nen Inhalten innerhalb desselben De- 
signs zu experimentieren, etwa mit 
unterschiedlichen Überschriften für 
ein Magazincover oder verschiedenen 
Bildern für ein Feature-Layout, legen 
Sie die verschiedenen Inhaltsversio- 
nen aufseparaten Ebenen an. Sie kön- 
nen dann nur mit einem Layout arbei- 
ten und die verschiedenen Ebenen 
nach Bedarf nur mit ein paar Klicks 
zeigen oder verstecken. 


Ebenenumfluss 

Bei Verwendung des vorherigen Tipps 
zum Experimentieren mit verschiede- 
nen Layoutversionen kommt es unter 
Umständen zu Problemen mit ver- 
steckten umfließenden Bildern, die 
sich auf sichtbare Ebenen auswirken. 
Um dies für eine Ebene zu deaktivie- 
ren, klicken Sie die Ebene in der Palet- 
te Ebenen doppelt an, um ihre Attribu- 
te zu öffnen, und deaktivieren Sie die 
Option Umfluss beibehalten. 


Andere Ebenen verstecken/ 
sperren 

Ein Klick mit gedrückter [Ctrl]-Taste in 
der Palette Ebenen auf das Augensym- 
bol Zeigen/Verbergen neben der Ebene 
versteckt sofort alle anderen Ebenen 
als die angeklickte. Ebenso werden 
durch [Ctrl]-Klick auf das Symbol Sper- 
ren neben der Ebene alle Ebenen bis 
auf die angeklickte sofort gesperrt. 


Ebenenobjekte bewegen 

Um ein ausgewähltes Objekt ohne Ver- 
wendung der Schaltfläche Objekt ver- 
schieben auf Ebene von einer Ebene in 
eine andere zu bewegen, klicken Sie 
einfach auf das kleine punktierte Qua- 
drat rechts neben dem Namen der 
aktuellen Ebene in der Palette Ebenen 
und ziehen es zu einem neuen Ebe- 
nennamen. 


Ebenen zusammenfassen 

Um zwei oder mehrere Ebenen zu ei- 
ner einzigen zusammenzufassen, 
klicken Sie mit gedrückter Befehl-Tas- 
te auf die Namen jeder Ebene in der 
Palette Ebenen und klicken Sie danach 
auf die Schaltfläche Ebenen vereinen. 
Wählen Sie aus, in welcher dieser Ebe- 
nen die anderen ausgewählten zu- 
sammengefasst werden sollen (die 
Zielebene) und klicken Sie auf OK. 


Farbkodierte Ebenen 

Die Farbe des hüpfenden Rechtecks 
rund um die Elemente entspricht der 
Ebene, in der sich jedes Element befin- 
det. Wenn Ihnen die voreingestellten 
Farben nicht zusagen - falls Sie zum 
Beispiel Gelb und Grau zu blass für 
die Ansicht über den Bildschirm fin- 
den -, können Sie sie leicht anpassen, 
indem Sie aufden Namen der entspre- 
chenden Ebene doppelklicken und ei- 
ne neue Ebenenfarbe wählen. > 
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Quick X 

Wenn ein Element auf der Seite ausge- 
wählt ist, drücken Sie [Befehl-Wahl-M] 
zur Markierung des X-Koordinaten- 
felds oben links in der Maßpalette, 
wobei Sie bei Bedarf automatisch auf 
den Classic-Tabulator wechseln kön- 
nen. Siekönnen dann schrittweise die 
Tabulatortaste drücken, um zu ande- 


ren Feldern zu wechseln, oder mit 
[Umschalt-Tab] wieder zurückgehen. 


Tabulatorleiste 

Wenn Sie kein Fan des automatischen 
Maus-Rollover-Pop-up-Vorgangs der 
Tabulatorleiste in der Maßpalette 
sind, können Sie das leicht ändern. 
Klicken Sie mit gedrückter [Ctrl]-Taste 
auf die linke Titelleiste der Palette, 
um ein Kontextmenü aufzurufen. Die 
drei oberen Menüobjekte dort erlau- 
ben es Ihnen, die Tabulatorleiste auf 
Registerleiste immer zeigen, Registerleiste 
immer verbergen oder Registerleiste bei 
Rollover zeigen einzustellen. 


Felder berechnen 

Ein Großteil der numerischen Felder 
in QuarkXPress 7 - einschließlich je- 
ner in der Maßpalette und den meis- 
ten Dialogfenstern - lassen einfache 
Additionen, Subtraktionen, Multipli- 
kationen und Divisionen sowie ganze 
Zahlen zu. Wenn Sie zum Beispiel die 
Feldbreite eines ausgewählten Ob- 
jekts verdoppeln wollen, geben Sie 
einfach “2 nach dem bestehenden 
Wert im W-Feld der Maßpalette ein. 


Gemischte Felder 

Zusätzlich zum vorangehenden Tipp 
können numerische Felder gemischte 
Maßeinheiten akzeptieren. Sie kön- 
nen also 14 pt +2 mm in das führende 
Feld für ausgewählten Text eingeben. 


Farben einfügen 

Wenn Sie etwas auf Ihrer Seite mar- 
kiert haben, können Sie Farben aus 
der Palette Farben per Drag and Drop 
in den Hintergrund oder Rahmen ei- 


nes jeglichen Objekts einfügen, unge- 
achtet dessen, ob dieses markiert ist. 
Das ist praktisch zur raschen Farbän- 
derung der Einfassung mehrerer Rah- 
men oder einzelner Zellen in einer 
Tabelle. Sie können Farben mit Drag 
and Drop sogar in jedes offene Pro- 
jekt bewegen, selbst wenn es sich da- 
bei nicht um ein derzeit geöffnetes 
Fenster handelt. 


Schnelle Farbenwahl 

Sie benötigen zur Auswahl, Anwen- 
dung oder Erstellung von Farben 
nicht unbedingt die Palette Farben. 
Ein praktisches Pop-up-Swatch-Menü 
mit allen in Ihrem Projekt erhältli- 
chen Farben steht im Register Classic 
der Maßpalette zur Verfügung. Durch 
Scrollen auf den oberen Teil des Me- 
nüs finden Sie den Befehl Neu... zur Er- 
stellung zusätzlicher Farben. 


Gesperrte Masters 

Alle Objekte auf der Musterseite befin- 
den sich auf der voreingestellten Ebe- 
ne. Durch Sperren der voreingestell- 
ten Ebene werden gewissermaßen al- 
le Objekte der Musterseite in Ihrem 
Layout gesperrt, womit Sie problem- 
los in anderen Ebenen arbeiten kön- 
nen. Das ist besonders nützlich, wenn 
Sie sicherstellen wollen, dass Objekte 
der Musterseite nicht versehentlich 
bearbeitet werden - Sie ersparen sich 
damit, jedes Element einzeln sperren 
zu müssen. 


Sicherungskopie 

des Masters erstellen 

Anstatt Objekte der Musterseite durch 
Sperren der voreingestellten Ebene 
aufzubewahren, erstellen Sie eine Ko- 
pie der voreingestellten Ebene (ver- 
wenden Sie das Kontextmenü in der 
Palette Ebenen) und klicken auf die 
Schaltfläche Zeigen/Verbergen, um sie 
zu verbergen. Sie können diese verbor- 
gene kopierte Ebene als Sicherheitsab- 
lage für Ihre Musterseitenobjekte ver- 
wenden. 


Seiten kopieren 

Um schnell Seiten aus einem Projekt 
in ein anderes zu kopieren, öffnen Sie 
beide Projektfenster mit [Umschalt- 
F6] nebeneinander in der Miniaturan- 
sicht. Klicken Sie mit der Befehl-Taste 
auf jede aus einem Fenster zu kopie- 
rende Seite und bewegen Sie diese per 
Drag and Drop in das andere von Ih- 
nen verwendete Fenster. 


Musterseiten kopieren 

Sie können Musterseiten nicht mit 
Drag and Drop zwischen Projekten 
hin-und herbewegen, da Musterseiten 
in QuarkXPress 7 nicht in der Minia- 
turansicht gezeigt werden können. 
Wenn Sie jedoch ein Vorschaubild ei- 
ner gewöhnlichen Layoutseite in ein 
anderes Projekt ziehen, wird automa- 
tisch die zugrundeliegende Mustersei- 
te kopiert und der Musterseiten-Pro- 
jektliste des Zielprojekts hinzugefügt. 


Seitennummerierung 

So können Sie schnell und einfach je- 
der Seite in einem Dokumentlayout 
Seitennummern hinzufügen: Zeich- 
nen Sie einfach einen Textrahmen 
und geben Sie [Befehl-3] ein. Wenn Sie 
das auf der Musterseite durchführen, 
werden alle Layoutseiten, die auf die- 
sem Master basieren, automatisch für 
Sie nummeriert. 


Mehr Tipps zur 
Seitennummerierung 

Falls der Textin einem Dokument von 
einer Seite in eine andere fließt, ist es 
möglich, die Seitennummer-Einläufe 
und -Ausläufe zu automatisieren, wie 
„fortgesetzt von...“ und „fortgesetzt 
auf...“. Um zur vorangegangenen Sei- 
tennummer zu gelangen, drücken Sie 
einfach das Tastenkürzel [Befehl-2]. 
Um zur nächsten Seitennummer zu 
wechseln, wählen Sie [Befehl-4]. 


Linealhilfslinien 


Zusätzlich zu den Rand- und Spalten- 
hilfslinien in einem Layout können 
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Sie weitere Hilfslinien hinzufügen, in- 
dem Sie diese aus den horizontalen 
und vertikalen Linealen oben und 
links in Ihrem Projektfenster ziehen. 
Zum Entfernen der Linealhilfslinien 
ziehen Sie diese einfach zurück in die 
Lineale. 


Linealeinheiten 

Zum schnellen Umschalten zwischen 
verschiedenen Maßeinheiten wie Zoll 
und Zentimeter im Programm klicken 
Sie das horizontale oder vertikale Li- 
neal mit gedrückter [Ctrl]-Taste an, um 
das Kontextmenü aufzurufen. Wäh- 
len Sie dann die gewünschte Maßein- 
heit aus dem Untermenü Maß aus. 


Hilfslinien anzeigen 

Wenn Sie beim Ziehen einer Hilfslinie 
aus dem Lineal die Umschalttaste ge- 
drückt halten, wird diese Hilfslinie 
nur auf oder oberhalb der aktuellen 
Zoomeinstellung angezeigt. Wird et- 
wa eine Hilfslinie auf diese Weise mit 
200-prozentigem Zoom hinzugefügt, 
wird diese bei der Vorschau mit 100 
Prozent automatisch versteckt. 


Alle Hilfslinien löschen 

Wenn ein Layout aufgrund nicht be- 
nötigter Hilfslinien zu unübersicht- 
lich wird, können Sie alle Hilfslinien 
löschen. Wählen Sie Hilfsmittel - Hilfs- 
linien-Manager... und klicken Sie an- 
schließend auf die Schaltfläche Hilfs- 
linien entfernen oder sperren. Sie haben 
darüber hinaus auch die Möglichkeit, 
nur die horizontalen oder vertikalen 
Hilfslinien zu löschen und auch nur 
gesperrte Hilfslinien zu entfernen. 


Spaltenhilfslinien bearbeiten 

Wenn Sie ein neues Layout erstellt ha- 
ben, können seine Rand- und Spalten- 
hilfslinien nicht mit Layout : Layoutei- 
genschaften ... bearbeitet werden. Schal- 
ten Sie stattdessen in der Palette Sei- 
tenlayout auf eine Musterseite und 
wählen Sie Seite Musterseite einrichten ... 
Beachten Sie, dass die Änderung die- 
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ser Einstellungen alle auf dieser be- 
stimmten Musterseite basierenden 
Layoutseiten beeinflusst. 


Zentriert einfügen 

Um ein Objekt auf einer Seite zu zen- 
trieren, schneiden Sie dieses Objektin 
die Zwischenablage, gehen Sie zu An- 
sicht - GanzeSeite oder drücken Sie [Be- 
fehl-0], um Vorgang über die Tastatur 
zu bewerkstelligen, bevor Sie das Ob- 
jekt auf der Seite einfügen. 


An gleicher Stelle Einfügen 

Um ein oder mehrere Objekte zu ko- 
pieren und sie auf einer anderen Sei- 
te einzufügen, kopieren Sie diese in 
die Zwischenablage, gehen Sie zur 
Zielseite und verwenden Sie den Be- 
fehl Bearbeiten : AnGleicherStelle Einfü- 
gen. Mit diesem Befehl können Sie 
auch Objekte auf derselben Seite, je- 
doch auf unterschiedlichen Ebenen 
duplizieren. 


Form verändern 

Rahmen, Linien und Formen sind aus- 
tauschbare Objekte: Sie können mit 
dem Befehl Objekt - Form ein Objekt so- 
fort in ein anderes verwandeln. Durch 
die Aktivierung von Objekt - Bearbeiten 
"Form können Sie den Umriss unregel- 
mäßiger Rahmen verändern. 


Abgerundete Ecken 

Sie können jeden rechteckigen Rah- 
men in einen Rahmen mit abgerun- 
deten Ecken verwandeln, und zwar 
durch Eingabe eines Werts im Feld 
Eckenradius des Rahmens im Register 
Abstand/Ausrichtung der Maßpalette un- 
terhalb des Rotationsfelds. Um den 
Rahmen in seine ursprüngliche recht- 
eckige Form zurückzuverwandeln, ge- 
ben Sie einen Nullwert ein. 


Pfade schließen 

Es gibt keinen ausdrücklichen Join- 
Befehl, um in QuarkXPress erstellte 
Bezier-Kurven zu schließen, aber es 
kann trotzdem bewerkstelligt wer- 


den. Wählen Sie Objekt Form und hal- 
ten Sie die Wahl-Taste gedrückt, wäh- 
rend Sie im Untermenü das Miniatur- 
bild Freehand Box auswählen. 


Form bearbeiten 

Um die Form eines rechteckigen Text- 
oder Bildrahmens zu bearbeiten, wäh- 
len Sie Objekt‘ Form und klicken Sie auf 
das Miniaturbild Freehand Box. Es sind 
keine Änderungen sichtbar, aber Sie 
können nun aufder Tastatur mit dem 
Tastenkürzel [Umschalt-F4] die Eigen- 
schaft Edit Shape im Handumdrehen 
aktivieren und deaktivieren. 


Vereinen Vereinigung 

Eine komplexe Rahmenform kann 
einfach durch die Kombination meh- 
rerer einfacher Rahmen erzielt wer- 
den. Zeichnen Sie eine beliebige An- 
zahl von einander überlappenden 
Rechtecken, Ellipsen, Bezier-Kurven 
und Freihandrahmen innerhalb der- 
selben Ebene, markieren Sie diese 
und verwenden Sie den Befehl Objekt 
Vereinen : Vereinigung. Zur weiteren Be- 
arbeitung der Form drücken Sie das 
Tastenkürzel [Umschalt-F4]. 


Mehr Tipps zu Vereinen 
Vereinigung 

Der Befehl Objekt - Vereinen - Vereinigung 
funktioniert auch bei Rahmen, die 
einander nicht überlappen. Das be- 
deutet, dass Sie mehrere voneinander 
unabhängige Rahmen wählen, diese 
mit dem Befehl vereinigen und dann 
eine ganze Textkette darauf fließen 
lassen beziehungsweise ein einziges 
Bild in alle platzieren können. 


Stile vergleichen 

Bei der Bearbeitung von Farben, Stri- 
chen & Streifen oder Druckstilen in ih- 
ren Dialogfenstern im Menü Bearbei- 
ten können Sie zwei Stile mit gedrück- 
ter Befehl-Taste anklicken. Klicken Sie 
mit gedrückter Wahl-Taste auf die 
Schaltfläche Vergleiche, um die beiden 
Stile direkt zu vergleichen. mjl 
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Cinema 4D 
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Zylinder Um unsere Form zu generieren, platzieren wir zuerst ein 
Zylinder-Grundobjekt in unserer Szene. Im Attribute-Manager verrin- 
gern wir die Anzahl für Segmente Umfang auf 8, so dass ein kantiges 
Objekt entsteht. Die Höhe halbieren wir auf etwa 100 Einheiten. 


Deckfläche Ebenso wie mit der Bodenfläche verfahren wir mit der 
Deckfläche. Wir wählen alle Punkte aus und ziehen sie so weit zusam- 
men, dass von der Seite gesehen eine etwa rechtwinklige Schräge im 
Verhältnis zur unten zusammenlaufenden Spitzform entsteht. 


Attribute 


Aufsicht Zunächst wandeln wir das Objekt in bearbeitbare Polygone 
und rotieren es um -22,5°. Die Objektachse rotieren wir um die glei- 
che Gradzahl zurück. Dann aktivieren wir mit der Rechteck-Selektion 
die gegenüberliegenden Punktepaare und schieben sie zusammen. 


Materialkomposition Rezepte zur Herstellung transparenter 
Materialien gibt es viele. Wir definieren ein Material mit einer 
Transparenz von 80 %, einem Brechnungsindex von circa 1.4 und 


aktivierter Fresnelreflektion mit einer Stärke von 30 %. 


Gebündelte Lichtstrahlen 


3D-Transparenzen sind mit wenigen Mausklicks hergestellt. Je nach Material verhält sich Licht 
jedoch recht unterschiedlich. MACup zeigt die interessantesten Optionen 


assieren Lichtstrahlen ein trans- 
= parentes Objekt, werden sie je 

nach Materialbeschaffenheit in 
unterschiedliche Richtung gebrochen 
oder gebündelt. Lichteffekte, die sol- 
che Bündelungen wiedergeben, wer- 
den als kaustische Effekte bezeichnet. 
Cinema 4D führt sie unter Caustics. Da- 


beikann Cinema nicht nur kaustische 
Effekte berücksichtigen, die durch 
Transparenzen ausgelöst werden. Me- 
tallische Oberflächen wie beispiels- 
weise gebürstetes Metall erzeugen 
ebenfalls Lichtbündelungen. Eine 3D- 
Bildausgabe, die diese Effekte berück- 
sichtigt, verleiht dem Ergebnis eine 


besonders hohe Bildqualität. Aber der 
Effekt wird durch eine nicht zu unter- 
schätzende Verlängerung der Bildbe- 
rechnung erkauft. Daher wird dieser 
Effekt auch zeitsparend simuliert und 
lässt sich durch Variation der Qualität 
beherrschen. Um Kaustiken wiederzu- 
geben, berechnet die Software den 
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Seitenansicht Die weitere Form des Körpers definieren wir mit 

einem horizontalen Schnitt durch den Körper. Über Struktur - Mes- 
ser wählen wir das passende Werkzeug. Die Einstellungen im Attri- 
bute Manager ändern wir auf Ebene und wählen die X-Z-Richtung. 


Autribute 


2 
Basis Detalis Sichtbarkeit Schatten 
Nolte Sen richt 


Allgemein 


Kaustische Effekte Zum Sichtbarmachen der Lichtbündelungen 
aktivieren wir bei der Hauptlichtquelle die Oberflächen Caustics mit 
einer Energie von 600 % und einer Photonenanzahl von 10.000. 
Diese Werte variieren nach Abstand der Lichtquelle zum Objekt. 


Zusammenziehen Im Modus Punkte Bearbeiten wählen wir alle 
Punkte der unteren Ebene aus. Mit der Skalier-Funktion (Taste [T]) 
ziehen wir alle Punkte zur Mitte der Ebene so weit zusammen, dass 
eine kleine Fläche bestehen bleibt. 


Rendering Für die Bildausgabe müssen die Caustics auch in den 
Render-Voreinstellungen aktiviert werden. Für dieses Beispiel wählen 
wir eine Stärke von 100%, eine Schrittweite von 2 Einheiten, eine 
Sample-Distanz von 10 Einheiten und eine Sample-Anzahl von 100. 


Weg einzelner Lichtstrahlen. Zu die- 
sem Zweck gibt das Programm Licht- 
teilchen (Photonen) in die Szene ab 
und registriert deren Beeinflussung 
und Richtungswechsel. Diese gemes- 
senen Veränderungen werden gleich- 
sam einer Landkarte gespeichert und 
fließen in die Bildberechnung mit ein. 
Besonders anschaulich zeigt sich der 
Effekt von Caustics, wenn Licht durch 
transparente Mineralien fällt. Beson- 
ders geschliffene Edelsteine generie- 
ren tolle Effekte. Hier denkt jeder Ge- 
stalter an die Brechungen des Brillant- 
schliffs, dessen Aussehen im Lauf des 
vergangenen Jahrhunderts variiert 
wurde und in der Form des Eppler- 
Brillanten mündete. Da diese Schliffe 
selbst für 3D-Konstrukteure nicht tri- 
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vialsind, greifen wir für unser Beispiel 
zu der einfacheren Form des Tafel- 
steins mit zusätzlichen Facetten, des- 
sen Entwurf aus dem 17. Jahrhundert 
stammt. Mit dem Befehl Objekte -Grund- 
objekte - Zylinder legen wir die Grund- 
form an und reduzieren die Segment- 
anzahl des Umfangs. Um Punkte leich- 
ter zu manipulieren, rotieren wir un- 
ser Objekt um -22,5°. Dann wechseln 
wir in den Modus Objektachse Bearbei- 
ten und rotieren nur die aktive Objekt- 
Achse wieder in die Ursprungsposi- 
tion zurück. Abschließend wechseln 
wir in den Modus Punkte bearbeiten. 
Mit ausgewähltem Werkzeug Rechteck- 
Selektion aktivieren wir in der Ansicht 
von oben die auf der X-Achse paarig 
gegenüberliegenden Punkte. Dabei 


muss die Option Nur sichtbare Elemente 
selektieren deaktiviert sein. Mit dem 
Skalier-Werkzeug ziehen wir die 
Punkte zusammen. Diesen Arbeits- 
schritt wiederholen wir mit den auf 
der Z-Achse angeordneten Punktepaa- 
ren. Nun wählen wir alle Punkte des 
Objektbodens aus und skalieren die 
Bodenfläche stark. Dann wählen wir 
die Deckfläche aus und skalieren sie, 
bis sie der abgebildeten Form ent- 
spricht. Für das finale Rendering plat- 
zieren wir noch eine stimmungsvolle 
Beleuchtung und eine texturierte Flä- 
che in der Szene. Dann erstellen wir 
verschieden große Steine und verse- 
hen sie mit unterschiedlicher Mate- 
rialfarben, die ein attraktives Licht- 
spiel präsentieren. Nikolaus Netzer/mjl 


Mo 


VORSCHAU 


Ein beliebter Hinter- 
grund für Stillleben 
sind Stoffe und 
Decken aller Art. 
Cinema beherrscht 
mit bestimmten 
Plug-ins die 
Verwandlung von 
Polygonplatten in 
flauschigen Stoff. 
Im nächsten Teil 
unserer Serie 
betten wir unser 
Geschmeide auf 
eine Tischdecke. 
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Tattoo aus Symbolen 


Plastische Elemente entstehen durch einen 3D-Effekt. Der MACup-Workshop zeigt, wie sich 
dreidimensionale Grafiken mit eigenen Symbolen schmücken lassen 


ft benötigte Grafiken können 
als Symbol gespeichert wer- 
den. Symbole helfen auch bei 
speziellen Anwendungen: So finden 
sie sich als Schaltfläche im Layout für 
Websites, verzieren 3D-Objekte oder 
sind Bestandteile eines Diagrammde- 
signs. Zudem zeigen Instanzen eine 


deutlich kleinere Dateigröße als edi- 
tierbare Kopien einer Grafik - beson- 
ders bei einer großen Anzahl von 
komplexen Elementen, die mit ver- 
schiedenen Filtern und Effekten ge- 
staltet wurden. 

Im Lieferumfang von Adobe Illus- 
trator befinden sich bereits verschie- 


dene, thematisch strukturierte Sym- 
bol-Bibliotheken, die sich über das Pa- 
lettenmenü Symbole öffnen lassen. Er- 
gänzend dazu können eigene Grafi- 


ken in einer neu angelegten Symbol- 
Bibliothek gesammelt werden. Dazu 
ziehen Sie die Grafiken einfach nurin 
die Palette Symbole. 
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Blüte Per Doppelklick auf das Radiale-Raster-Werkzeug öffnen Sie 
dessen Optionen. Die Anzahl der radialen Unterteilungen ist 0. 
Ziehen Sie ein kreisrundes Raster auf und wählen Sie für die Fläche 
einen Verlauf. Die Blätter entstehen durch den Filter Zickzack. 
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Text vorbereiten Um einen 3D-Text zu erzeugen, wandeln Sie 
zunächst das geschriebene Wort in Pfade um. Wählen Sie dazu 
einzelne Buchstaben mit dem Direktauswahl-Werkzeug und färben 
Sie sie in Farben, die zu den Blüten-Symbolen passen. 


\/arianten Experimentieren Sie mit verschiedenen Verlaufsflächen 
und Konturen. Fantasievolle Formen entstehen durch eine variierende 
Anzahl der konzentrischen Unterteilungen sowie durch unterschiedli- 
che Einstellungen des Zickzack-Musters. 


Buchstaben-Tattoo Markieren Sie den ersten Buchstaben. Wählen 
Sie Fffekt - 3D - Extrudieren und abgeflachte Kante. Als Position eignet 
sich Schräg vorn. Weisen Sie der ersten Fläche des Buchstabens ein 
passendes Blütensymbol zu. Skalieren Sie das Symbol. 
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SYMBOLE Dabei eignet sich nahezu 
jede Grafik als Symbol. Passende und 
dekorative Grafiken wie Blüten- oder 
Sternmuster sind mit dem entspre- 
chenden Filter schnell kreiert. Im vor- 
liegenden Beispiel werden konzentri- 
sche Kreise per Zickzack umgeformt. 
Ob die Verzerrung über einen Effekt 
oder den entsprechenden Filter läuft, 
ändert nichts am Ergebnis. Arbeitet 
man jedoch mit der Variante Effekt Ver- 
zerrungs- und Transformationsfilter - Zick- 
zack, kann das Muster nachträglich ge- 
ändert werden: Mit einem Klick auf 
das f neben dem Effekt öffnen sich 
dessen Optionen erneut. Um die Kon- 
turen der Grafik zu editieren, wählt 
man die Funktion Objekt Aussehen um- 
wandeln. Diese legt die Effekt-Einstel- 


lungen fest und wandelt die Grafik zu 
einem editierbaren Element. Ist die 
Blüte über Filter - Verzerrungsfilter - Zick- 
zack entstanden, lassen sich zwar ein- 
zelne Ankerpunkte direkt bearbeiten, 
jedoch nicht der Zickzack-Effekt im 
Ganzen. 


STILE Eine Instanz wird direkt aus der 
Symbole-Palette gezogen. Ganze Sym- 
bolsätze werden mit dem Symbol-auf- 
sprühen-Werkzeug aufgemalt. Die In- 
stanzen eines Symbolsatzes können 
mit den verschiedenen Symbol-Werk- 
zeugen bearbeitet werden. So werden 
sie skaliert, gefärbt oder innerhalb 
des Satzes verschoben. Praktisch ist 
das Symbol-gestalten-Werkzeug; es über- 
trägt einen gewählten Stil auf die zu 
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Bibliothek Illustrator bietet eine Vielzahl an Symbol-Bibliotheken. 


Indem Sie eine Grafik in die Palette Symbole ziehen, wird sie zum 


Symbol. Wählen Sie im Palettenmen 


ü Alle unbenutzten auswählen 


und löschen Sie diese. Speichern Sie dann die eigene Bibliothek. 


Editierbares Duplikat 


: Instanz 


bearbeitende Instanz. Die Übertra- 
gung des Stils funktioniert jedoch 
nur, wenn der Stil aus der Bibliothek 
in die Palette Stile gezogen wurde. 


INTENSITÄT Per Doppelklick auf das 
Werkzeug öffnen sich dessen Optio- 
nen. Hier ist zwischen Intensität und 
Dichte des Symbolsatzes zu unter- 
scheiden: Die Intensität bestimmt, 
wie schnell sich das Aussehen der In- 
stanzen ändert. Bei einem hohen 
Wert genügt es, mit dem Symbol-skalie- 
ren-Werkzeug kurz über eine Instanz 
zu ziehen, um sie stark zu vergrößern. 
Die Dichte des Symbolsatzes be- 
stimmt, wie dicht einzelne Instanzen 
innerhalb eines Satzes aneinander lie- 
gen. Katharina Sckommodauj/cg 
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VORSCHAU 


Neben Farbe und 
Verlauf gibt es noch 
die Muster zum 
Füllen von Flächen 
und Konturen. Die 
nächste Folge zeigt, 
wie nahtlose 
Muster unter ande- 
rem mit Hilfe der 
Pathfinder-Optionen 
entstehen. 
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Instanzen Eine Instanz ziehen Sie aus der Symbolpalette oder der 
Bibliothek. Mit dem Symbol-aufsprühen-Werkzeug entsteht eine 


Instanzengruppe. Die Instanzen lassen sich mit den Symbol-Werkzeu- 
gen weiter bearbeiten, etwa färben, transformieren oder drehen. 


Symbol im Symbol Ziehen Sie die fertig geschmückten Buchstaben 
in die Symbolpalette. Verwenden Sie deren Instanzen; sie lassen sich 
ohne Nachbearbeitung der Blumengrafik skalieren. Eine Kopie hinge- 
gen verwendet die ursprüngliche Größe der Symbolgrafik. 
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Etikette Mit einfachen Symbol-Schriftzügen kann ein 3D-Objekt, 
etwa die Kleber-Flasche, etikettiert werden. Die Schatten sind schwarze 
Ellipsen mit etwas reduzierter Deckkraft, Füllmethode Multiplizieren, 
sowie einer weichen Kante (Effekt - Stilisierungsfilten). 
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Workshop 
Arbeiten mit OpenType-Schriften 


v Adobe Caslon Pro 
Adobe Garamond Pro 
Adobe Jenson Pro 
Apple LiGothic Medium 
AppleGothic 
Charter It SCT 
Charter Ite T 
Courier 
Dolly 
Geneva 
Lucida Grande 
Minion Pro 
Monaco 
Myriad Pro 
Quadraat 
Quadraat$arıs 


Stempel Garamond LT Std 


Times 
Zapf Dingbats 


4 Menü-Diät Keine CE-, 
keine SC- und keine Expert- 
Zusatzschnitte - OpenType- 
Schriften verschlanken das 

Schriftschnitt-Menü spürbar 


schriften: OpenType 
für Anwender 


Das OpenType-Format hat sich zum praxiserprobten Partner in der Produktion 
entwickelt. MACup erklärt, mit welchen Vorteilen OpenType-Schriften aufwarten können 
und warum nicht alle OpenType-Schriften gleich sind 


penType ist nicht OpenType. 

Zwar offerieren fast alle Her- 

steller ihre digitalen Schrif- 
ten schon seit Längerem wahlweise 
als PostScript-/TrueType-Font oder im 
Format OpenType. Welche Zeichen 
aber ein OpenType-Font konkret ent- 
hält und wie er sich verwenden lässt, 
hängt zum einen von der Schrift 
selbst ab, zum anderen von der jewei- 
ligen Anwendungs-Software. 

Einen wesentlichen Vorteil bieten 
alle OpenType-Schriften: Die Font- 
Dateien sind systemunabhängig und 
lassen sich neben dem Mac auch auf 
einem PC ohne Einschränkungen ver- 
wenden. Über die Plattformunabhän- 
gigkeit hinaus warten OpenType- 
Schriften mit zwei weiteren Vorzügen 
auf: mit zusätzlichen Zeichensets für 
andere Sprachen und mit typografi- 


schen Zusatzfunktionen. Da Open- 
Type-Schriften mit 16 Bit codiert sind, 
können sie rein theoretisch bis zu 
65000 Zeichen enthalten. Zwar wird 
diese Obergrenze selbst von ostasiati- 
schen Schriften nicht vollends ausge- 
schöpft, doch sind OpenType-Fonts 
mit mehreren Tausend Zeichen keine 
Seltenheit. Letzteres gilt nicht nur für 
OpenType im engeren Sinn: Zeichen, 
deren Anzahl sich teils im vierstelli- 
gen Bereich bewegt, bieten auch eini- 
ge der mit Mac OS X ausgelieferten 
Systemschriften. Mitunter führt dies 
auch zu Verwirrungen - etwa, wenn 
alternierende Formatversionen wie 
Zapf Dingbats parallel installiert sind. 


VORTEILE VON OPENTYPE Die sys- 
temübergreifende Verwendbarkeit 
von OpenType-Schriften garantiert 


die zugrunde liegende Zeichenkodie- 
rung. Zum Zug kommen bei OpenTy- 
pe-Schriften nicht mehr die betagten 
Ascii-Varianten von Windows und Mac, 
sondern der Anfang der neunziger 
Jahre entwickelte Unicode. Unicode 
weist jedem Sprach-, Alphabet- und 
Infozeichensystem dieser Erde einen 
festen Sektor zu, mit eindeutigen ID- 
Nummern für die Zeichenbelegung. 
In der Praxis erweist sich Unicode als 
maßgeschneiderte Jacke, um Open- 
Type-Schriften zu internationalisie- 
ren. Anders als herkömmliche Fonts 
benötigen sie nämlich keine separa- 
ten Fontdateien etwa für mitteuropäi- 
sche Sprachen, Griechisch oder Kyril- 
lisch. Die diakritischen Zeichen bezie- 
hungsweise kyrillischen Alphabetzei- 
chen befinden sich ebenso wie die la- 
teinische Standardbelegung in einer 


EU v Adobe Caslon Pro 
Adobe Caslon Pro Italic 
Adobe Caslon Pro SmBd 
Adobe Caslon Pro Smßd Italic 
Adobe Caslon Pro Bold 
Adobe Caslon Pro Bold Itallc 


a ITC Zapf Dingbats Medium 
" Zapf Dinghats 


vv vv vv vv VV UV U TV 


oO IIC Zapf Dingbats Std Medium 


'# Apple LiGothic Medium 


4 Alternierende Formate Im 
Schriftmenü von Adobe InDesign 
CS2: die Symbolzeichenschrift Zapf 
Dingbats als PostScript-, TrueType- 
System- und als OT-Standard-Font 


f 
> Internationalisierte | Y ® Deutsch 
Schriftversionen Der zur BE:US 
jeweiligen Sprache passen- ZZ Spanisch 
de Treiber muss nur noch = Griechisch 
über das Tastaturmenü * Hebräisch 
aktiviert werden - 
mm Russisch 
TE Bui Tschechisch 
oe Türkisch 
nt =) Tastaturübersicht einblenden 
Fast Zeichenpalette einblenden 


Name der Eingabequelle einblenden 


„Landeseinstellungen“ öffnen... 
EEE 


8 9 9 a — 
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einzigen Fontdatei. Ähnliches gilt 
auch für den zweiten Ausbaustrang 
von OpenType, die alternierenden 
Zeichenformen: bei Ziffern etwa zu- 
sätzliche Mediävalziffern, bei Buch- 
staben beispielsweise Kapitälchen 
oder Swash-Zierzeichen. 

OpenType unterscheidet hier zwi- 
schen Zeichen und Glyphen. Bei Letz- 
teren handelt es sich um alternieren- 
de Zeichenformen, die eine OpenType- 
Schrift potenziell enthalten kann. Das 
Aufrufen dieser typografischen Zu- 
satzfunktionen hängt im Detail je- 
doch von der Ausstattung der jeweili- 
gen Anwendungs-Software ab. Adobe 
als Mitinitiator des OpenType-For- 
mats hat von Anfang an auf diese Aus- 
baumöglichkeit gesetzt und seine Pro- 
gramme InDesign und Illustrator 
frühzeitig mit Funktionen ausgestat- 
tet, die das Arbeiten mit diesen typo- 
grafischen OpenType-Zusatzfeatures 
unterstützen. Das Gleiche gilt für die 
aktuelle Version von QuarkXPress. 
Konkret ermöglichen diese Funktio- 
nen, Mediävalziffern, Tabellenziffern, 
Kapitälchen, Zierzeichen und sons- 
tige Typo-Gimmicks, die in einer 
Schrift enthalten sind, per Button 
oder Menüwahl einzustellen. Voraus- 
setzung ist natürlich, dass entspre- 
chende Zeichen in der jeweiligen 
Schrift vorhanden sind. Flankierend 
zur Verfügung stehen zusätzliche Gly- 
phen-Paletten, die es - ähnlich wie die 
Zeichen-Palette von Mac OS X - ermög- 
lichen, bestimmte Zeichen einer 


U 
T INFO 
Pro-Schriften im Angebot 


In der Regel weist die Zusatzbezeichnung Pro im Schriftnamen darauf hin, dass es sich um einen Pro- 
Font handelt. Aktuell sind folgende Schriften im Format OpenType Pro erhältlich: 

URW Antiqua OpenType Pro*, Autograph Script Pro, Autograph Sketch Pro, ITC Avant Garde Gothic Pro, 
Bello Pro, Bembo Pro, URW Bodoni Antiqua OpenType Pro*, Bryant 2 Pro, Caflisch Script Pro, Calcite 
Pro, Adobe Caslon Pro, C&zanne Pro, Chaparral Pro, FF Cocon 1 Pro, Cronos Pro, FF Dax Pro, FF DIN 
Pro, Futura EF Book Text & Headline Pro, Adobe Garamond Pro, Gill Sans Pro, URW Grotesk OpenType 
Pro*, Handsome Pro, Neue Helvetica LT Pro, ITC Highlander Pro, Imperial OpenType Pro*, Adobe 
Jenson Pro, FF Karo Pro, FF Kievit Pro, FF Kipp Pro, Linear OpenType Pro, Lithos Pro, Lucida Sans 
OpenType Pro*, FF Max Pro, FF Meta Pro, Minion Pro, Monitor Pro, Lagoda Pro, Myriad Pro, FF Nexus 
Pro, ITC Officina Pro, FF Oxide Pro, FF Scala Pro, Silentium Pro, Tekton Pro, Trajan Pro, Typewriter 
OpenType Pro, FF Unit Pro, Voluta Script Pro, Warnock Pro, Waters Titling Pro und Zapfino Extra Pro. 


* bislang nur einzelne Schnitte im Format OpenType Pro 


Schrift per Auswählen und Doppel- 
klick in einen Text einzufügen. 

In der Praxis sind die beiden aufge- 
führten Zusatzoptionen allerdings 
längst nicht in jeder OpenType- 
Schrift vorhanden. Wie weit eine 
OpenType-Schrift in Bezug auf Inter- 
nationalisierung und typografische 
Zusatzfunktionen ausgebaut ist, 
hängt von mehreren Faktoren ab. Da 
zusätzliche Zeichen schriftdesigne- 
risch mehr Aufwand bedeuten, profi- 
tieren vom neuen OpenType-Format 
vor allem eingeführte sowie neue 
Textschriften. Gut ausgebaute Schrif- 
ten wie etwa Times oder Adobe Gara- 
mond warteten schon früher mit zu- 
sätzlichen Sprachversionen und Zu- 
satz-Zeichensets für Kapitälchen oder 
sonstige Typo-Specials auf. Der Vorteil 
von OpenType: Anders als zu Post- 


Script-Zeiten müssen diese sprachan- 
gepassten Versionen oder Zusatz-Zei- 
chensets nicht mehr als separater 
Schriftfont gehandhabt werden, son- 
dern sind bereits kompakt im Grund- 
schnitt enthalten. Nach demselben 
Grundschema funktioniert auch das 
Arbeiten mit typografischen Spezial- 
zeichen: Die Zuweisung erfolgt über 
das entsprechende Feature in InDe- 
sign, Illustrator oder QuarkXPress 7. 
Der Vorteil: Auch hier erübrigt sich 
das Auswählen des Schriftschnitts. 


VERSCHIEDENE SPEZIFIKATIONEN 
Bieten OpenType-Schriften die lang 
ersehnte typografische Rundumver- 
sorgung? Aktuell lautet die Anwort 
auf diese Frage: teils-teils. Zusätzliche 
typografische Features sind bei Type- 
designern und Schriftherstellern » 


Ol x. |47,062 mm | g: [80,937 mm A 


Y: 77,69 mm H: 49,567 mm | Spalten: 1 


A» Feature-gesteuert 
Zuweisung typografischer 
OpenType-Attribute in der 

Maßpalette von QuarkXPress 7 


et 100 . Alzt Im = 


Deckkraft: 100 & EAar o au == E 


=]= Adobe Caslon Pro 8) 12 pt 


GW. mr 


vStandardligaturen 


[71 


BU IE IFOBIK IK IE 


Bedingte Ligaturen 
Ordnungszahlen 


aaa? 22’adäi uny 


4 Unterschiedliche Glyphen-Varianten 


Warnock Pro bietet Normalbuchstaben, Kapitälchen, 


Zier- und Expertzeichen (links), Versalziffer, 


Mediävalziffer und Ziffer für Quellenangabe (Mitte), 


Zeichen für Latin, Central European (GE) und 
Kyrillisch (rechts) 


IFLIEGENFISCHE, Fintenreich stoben die fliege 


den Fische 1813 durch den Fluss. »Den ganz 
Zirkus nur wegen einem Mustertext«, dachte 
der Leitfisch. Er hatte schon viele Flüsse mit- 
‚gemacht: Nil, Amazonas, und nun sogar dies. 


[Titelschriftvarianten] 
Nur Kapitälchen 
Brüche 

[Zierschrift] 


v[Kontextbedingte Varianten] 


Tabellenziffern 
Proportionale Ziffern 
Versalziffern 
Mediävalziffern 


Keinle,r) 
Hochgestellt 
[Tiefgestellt] 
Dividend 


Nenner 
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Arbeiten mit OpenType-Schriften 


Cond 

Cond Caption 

Cond Display 

Cond Subhead 

Cond halle 

Cond kalic Caption 

Cond ktalie Display 

Cond kalic Subhead 
Medium Cond 

Medium Cond Caption 
Medium Cond Display 
Medium Cond Subhead 
Medium Cond halic 

Medium Cond Italic Caption 
Medium Cond halle Display 
Medium Cond halic Subhead 
Semibold Cond 

Semibold Cond Caption 
Semibold Cond Display 
Semibold Cond Subhead 
Semibold Cond halic 
Semibold Cond Ialic Caption 
Semibold Cond halle Display 
Semiboki Cond halic Subhead 
Bold Cond 

Bold Cond Caption 

Bold Cond Display 

Bold Cond Subhead 

Bold Cond Italic 

Bold Cond Ikalic Caption 
Bold Cond kalic Display 
Bold Cond Italic Subhead 
Caption 

Display 


Subhead 

Italic 

Italic Caption 

Ikalic Display 

Ikalic Subhead 

Medium 

Medium Caption 
Medium Display 
Medium Subhead 
Medium Italic 

Medium Italic Caption 
Medium Italic Display 
Medium Italic Subhead 
Semibokd 

Semibold Caption 
Semibold Display 
Semibold Subhead 
Semibold italıc 
Semibold Italic Caption 
Semibold Italic Display 
Semibold Italic Subhead 
Bold 

Bold Caption 

Bold Display 

Bold Subhead 

Bold kalic 

Bold kalic Caption 
Bold kalic Display 
Bold kalic Subhead 


108 


zwar neuerdings verstärkt en vogue. 
Da die Nutzung dieser Funktionen je- 
doch stark von der jeweiligen Appli- 
kation abhängt und auch nicht von al- 
len Usern gleichermaßen nachgefragt 
wird, hat Adobe für diese OpenType- 
Unterspezies eine eigene Spezifizie- 
rung etabliert mit dem Namen Open- 
Type Pro. OpenType-Schriften mit der 
Zusatzbezeichnung „Pro“ im Namen 
offerieren als Mindestanforderung die 
erforderlichen Akzentzeichen für mit- 
teleuropäische Sprachen. Darüber hi- 
naus warten sie natürlich mit den 
begehrten typografischen Zusatzzei- 
chen auf: OpenType-gesteuerte Kapi- 
tälchen, Mediäval-, Versal-, Index- und 
Bruchziffern, Zierbuchstaben sowie 
sonstige Typo-Gimmicks. Als Pro-Fonts 
liegen derzeit vor allem die Flaggschif- 
fe der Adobe Library sowie einige Fonts 
von Monotype beziehungsweise der 
Linotype Library vor. Recht aktivin die- 
se Richtung ist darüber hinaus noch 
das Berliner Edeltypo-Label FSI Font- 
Shop International. Welche Schriften 
aktuell im Format OpenType Pro vor- 
liegen, ist im Kasten „Pro-Schriften im 
Angebot“ auf Seite 107 aufgelistet. 
Als Standardvariante unterhalb des 
Pro-Levels etabliert hat sich das For- 
mat OpenType Standard. Das hierfür 
etablierte Zusatzkürzel „Std“ im 
Schriftnamen hat sich bei den großen 
Anbietern Monotype, Adobe und Lino- 
type Library fest etabliert. OpenType- 
Schriften dieses Standards können 
ebenfalls zusätzliche Sprach- oder Ty- 
po-Zeichensets enthalten. Da bereits 


< Varianten Das Schnitt-Untermenü der 
Minion Pro zeigt Varianten für Condensed 
sowie kleinen und großen Text 


vorhandene Zusatz-Zei- 
chensätze jedoch in aller 
Regel in die OpenType-Ver- 


sion einer Schrift integriert 


werden und bei der einen 
oder anderen Gelegenheit 


c, D, E, PR, G, H, 13 2 
R|s/T|U|vw 


auch ein etwas aufwändige- 
rer Schrift-Relaunch durch- 


1|J 
xX|Y 
g\h 
viw 
$|u 


geführt wird, lautet die bes- 


te Empfehlung: beim An- 


schaffen einer OpenType- 


Schrift den Schriftherstel- 


ler fragen, welche Zeichen- 


belegung die Schrift nun 
konkret enthält. 


Festzuhalten ist, dass es 
sich weder bei der Pro-noch 


eleli 
ülu 


bei der Standardvariante 
um festgelegte Formatbe- 
standteile handelt. Nicht 
nur bei den Standard-, son- 
dern auch bei den Pro- 
Schriften differiert der Gly- 
phen-Inhalt zum Teil erheb- 


3 


- 
w kagular 


4 Zahlreich Vor allem Pro-Schriften bieten 
Zeichenvarianten ohne Ende: Das Dreieck-Symbol 
weist jeweils auf alternierende Glyphen-Varianten hin 


lich. Die Minion Pro etwa 

stellt in der vollen Version nicht nur 
Glyphen für kyrillischen Satz zur Ver- 
fügung, sondern auch alternierende 
Schnitte für Grundschrift- und Head- 
line-Größen sowie fürs Kleingedruck- 
te. Hinzu kommt eine Condensed-Rei- 
he, die noch einmal dasselbe Inventar 
bietet. Eine ähnliche Ausstattung bie- 
tet auch die Warnock Pro, eine weite- 
re Text-Antiqua der Adobe Library. Die 
zusätzlichen Schnitte werden aller- 
dings nicht über OpenType-Funktio- 
nen gesteuert, sondern wie bislang 
über die Auswahl des Schriftschnitts 
im Schrift-Menü. Eine solche Ausdiffe- 
renzierung in Normal-, Caption- und 
Headline-Schriftversion ist auch in 
der Pro-Liga eher Ausnahme als Regel. 
Unterschiede in der Ausstattung offe- 
rieren auch die zusätzlichen Typo- 


00960 
VS reichen Optionen ausblenden | 

Minion Pro { 

n . OpenType Bedingte Ligaturen 

we Großbuchstaben D%#K | Brüche 

Trer m AFer Kapitälchen @%H | Ordinalzeichen 

Ay 5 Mernsen [2] au 0 Hochgestellt O#+ Schwungschrift 

— —_ Tiefgestellt tat [Titelschriftvarianten] 

e Sins SE > v [Kontextbedingte Variante] 
or Te || Unterstrichen RU | Kapitälchen 

Sprache: ["Dewisch. Neue Rechschr. FR) Durchgestrichen 0%# Null mit Schrägstrich 

y Ligaturen Formatsätze > 


Kein Umbruch 


4 Typografische OpenType-Features 
Maßpalette mit Palettenmenü in InDesign CS2 


Unterstreichungsoptionen... 
Durchstreichungsoptionen... 


Hochgestellt 
Tiefgestellt 
Zähler 
Nenner 


Versalziffern für Tabellen 
Proportionale Mediävalziffern 
| Proportionale Versalziftern 


Mediävalziffern für Tabellen 
| v Standardzahlenformat 
a 


Sets: Pro-Groteskschriften wie etwa 
die Myriad Pro warten natürlich nicht 
mit der Zierzeichen-Fülle auf, mit der 
Old-Style-Paradeschriften wie Adobe 
Garamond Pro oder Adobe Caslon Pro 
ausgestattet sind. Welche Zusatzzei- 
chen-Sets eine Pro-Schrift enthalten, 
hängt davon ab, welche auch gestalte- 
risch sinnvoll sind. Mediävalziffern 
wird man bei einer funktionalisti- 
schen Schrift wie der Neuen Helvetica 
wohl kaum erwarten - wohl aber 
Sprach-Sets, die über die in Westeuro- 
pa und Nordamerika gebräuchlichen 
Basisalphabete hinausgehen. Umge- 
kehrt wartet manche OpenType- 
Schrift aus der Standard-Liga mit 
typografischen Finessen auf, die sich 
vor den hohen Pro-Spezifikationen 
nicht verstecken müssen. Etwa die 
Mrs Eaves vom Emigre, deren Ligatu- 
renschatz den mancher Pro-Schrift 
übertrifft. Ob Pro oder Standard - ty- 
pografisches Potenzial bietet das 
OpenType-Format besonders bei der 
Gestaltung von Schreibschriften - al- 
ternierenden Zeichen, die stärker als 
bisher für eine handschriftliche An- 
mutung sorgen. 

Da auch die technischen Features 
zur Handhabung von OpenType-Funk- 
tionen erst am Anfang stehen, darf 
man gespannt sein, welche Entwick- 
lungen dieses Format in der Zukunft 


noch bringen wird. Günter Schuler/cg 
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— Workshop 

GC Photoshop, Illustrator, FreeHand, InDesign 
———————ae 
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Über abgeflachte Kanten in Illustrator, Gradationskurven in Photoshop, Pfade in FreeHand und 
Preflight in InDesign. Von Claudia Runk 


000 
Vrarbfelder Pinsel} symoole 97 


Adobe Illustrator 


Abgeflachte Kanten 


— G — \W er häufig die 3D-Funktion Ex- 

trudieren und Abgeflachte Kan- 
te nutzt, würde vielleicht gern die 
Auswahl der abgeflachten Kanten 
erweitern. Illustrator bietet dort 


GGG vorgefertigte Pfade in Form von 
TG, Sa 


Symbolen an, die dann für die Tie- 


—— —— fenachse des Objekts zuständig 


sind. Wer eine eigene Linienform 
——— für die abgeflachte Kante erstellen 
— — ———G möchte, öffnet zunächst das Illus- 

GGG. .  . trator-Dokument Abgeflachte Kan- 
- ten.ai aus dem Ordner Zusatzmo- 
dule. Dort sind die bereits vorhan- 
denen Pfade zu sehen und schon 


onitiom | Senrag vom x] 


[W 


als Symbole aufgenommen. Für ei- 
ne neue Kante zeichnet man den 
gewünschten Pfad und nimmt ihn 
in die Palette Symbole als neues 
Symbol auf. Mit einem Doppel- 
klick auf das Symbol in der Palette 
kann auch nachträglich noch ein 
Name vergeben werden. Nun spei- 
chert man das Dokument und star- 
tet das Programm neu. Ab sofort 
steht in der Dialogbox Extrudieren 
und Abgeflachte Kante das neue Sym- 
bol für eine Kante zur Verfügung. 


atrudaren ui te Kante 
jate 


30-Extrudieren und abgeflachte Kante - Optionen 


C Abbrechen 


i8* 
Be |< 
= 
& vorschau 


b 
vunsenme: [7 FR 


Weniger Optionen 


> 


] ) (Bildmaterial zuweisen... ) 
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Adobe InDesign 


—— Interner Preflight 


Prefight 


Schriftarten 


11 Schrttartien) verwendet. 0 fehlen, D eingebettet. U unwoßst. . @ geschützt 


Aktuelle Schriftart 


Zonrat verwendet: n.a 


Datemame: Claudıs NRUers cauduLibran Fonts Typobuch Luropeanii:tu. 


Vollständiger Name Eurosean A 1 


U) Nur Probleme anzeigen ) 


— Gericht. _) era) 


(© Abbrechen ) ( 
— 
— 
== dobe InDesign bietet die Mög- 
—E lichkeit, erstellte Daten nicht 


GGG nur zu sammeln, sondern auch zu 
GG 


—- prüfen. Das Preflight-Verfahren 
- kontrolliert dabei Verknüpfungen 


————T zu platzierten Bildern, verwendete 


— 
— ——— T farben 
— 
Zz_ S 


—— Farbräume und sucht nach Sonder- 
sowie nach fehlenden 
- Schriften und Schriftschnitten. 
— — Unter Datei 'Preflight werden die In- 


- ———— formationen und Probleme ange- 


GGG — = zeigt, anschließend lassen sich die 
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Daten in einem Ordner sammeln. 


Adobe Photoshop 
Gradationskurve bearbeiten 


genau, welchen Punkt der Kurve 


D ie Arbeit mit der Gradationskurve der entsprechenden Stelle in der Kurve 
ist häufig aus einem bestimmten einen Punkt ein, über den man nun die 
Grund sehr schwierig: Man weiß nicht Kurve verändern kann. 


es zu verändern gilt. Möchte man 
beispielsweise eine Farbe im Bild 
über die Gradationskurve verän- 
dern, kann man nur erahnen, 
welche Stelle der Kurve modifi- 
ziert werden muss, damit sich Än- 
derungen wie gewünscht auswir- 
ken. Hier hilft ein einfacher Trick: 
Um eine bestimmte Stelle im Do- 
kument in der Gradationskurve 
wiederzufinden, klickt man mit 
gedrückter Befehlstaste auf die 
Stelle im Bild. Photoshop fügt an 


Kanal: (rca FB} 


Gradationskurven 


(Auto 


(Optionen... ) 


FAIR 


Vorschau 


FreeHand 


Neuer Zeichenweg 


eim Zeichnen mit dem Stift oder dem Bezigon- 

Werkzeug lässt sich ein offener Pfad beenden und 
ein neuer Pfad beginnen, indem man den letzten Punkt 
des Pfades per Doppelklick platziert. 
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Workshop 
Avid Xpress 


lauschgeschäfte 


Der Datenaustausch von Grafik- und Audiodateien ist mit der 
Avid-Software nicht ganz so einfach. MACup zeigt, wie es geht 


n einem Film werden die Video- 
dateien häufig mit Standbildern 
beziehungsweise Grafiken ergänzt, 
und der Originalton der Videoaufnah- 
men wird durch Musik und Sprecher- 
texte abgerundet. Da bei Grafikpro- 
grammen quadratische Pixel verwen- 
det werden und es sich bei PAL-Video- 
dateien um nichtquadratische Pixel 


handelt, müssen Sie das beim Export 
aus dem Grafikprogramm oder bei 
dem Import in Avid Xpress beachten, 
damit die Proportionen richtig erhal- 
ten bleiben (Abbildung 1). 

In Photoshop CS2 können Sie das 
Pixel-Seitenverhältnis schon von Be- 
ginn an statt auf quadratische Pixel 
aufdie D1/DV-PAL-Pixel einstellen (Ab- 


bildung 2-3). Verwenden Sie beim Im- 
port in Avid in beiden Fällen die Op- 
tion 601, non Square (Abbildung 3-3). 
Damit die Bilder in der gleichen Grö- 
ße dargestellt werden, müssen Sie die 
für Video übliche Auflösung von 72 Pi- 
xel/Zoll einstellen. Wenn Sie aber in 
eine Bilddatei hineinzoomen wollen, 
bleiben Sie bei den Seitenverhältnis- 


_ IE 
3 


Grafikdateien Erstellen Sie die Grafikdatei in einem Größenver- 
hältnis von 768 x 576 Pixel und speichern Sie die fertige Datei 
am Ende in 720 x 576 (1), ohne die Option, dass die Proportionen 
erhalten bleiben (2) und mit bicubischer Neuberechnung (3). 


Photoshop CS2 In Photoshop CS2 haben Sie es mit dem 
Preset PAL/D1/DV (1) einfach. Das zeigt Ihnen auch gleich noch 
Hilfslinien für den Titelkasch (2). Wir haben aus technischen 
Gründen auf einen Windows-Screenshot zurückgreifen müssen. 


© Default Serup 


n9®© Export As. 


= v Clip Frames 
v Clip Names 
Clip Duratlons 
Clip Comments 
Source Names 
Media Names 
Clip Resolutions 
Dupe Detection 
Render Ranges 


Audio Clip 
Audio Auto Gain 
I Audio Auto Pan 


Sichern unter: [O-Tonenport.aif” )® 
On: [ IDokumente 1] 


Clip Color > 
Track Color 


Show Track 
acae/ tal 
Less Detail 
Show Every Frame 


Show Entire Sequence 


Zoom Hack 
Zoom In... 


sr 
Audio-Export Exportieren Sie die einzelnen Audiospuren mit File - 
Export und klicken bei Export Settings auf Options (1). Export As 
muss auf Audio gestellt werden (2). Die Option Use Enabled Tracks 
(3) exportiert nur die ausgewählten Spuren, hier AT und A2 (4). 


Sample Plot Wenn Sie die Option Sample Plot (1) in der Timeline 
aktivieren, erkennen Sie unterschiedliche Sampleraten gleich an 

den Farben der Waveforms: Zur Projekteinstellung passende Sample- 
raten sind in Schwarz (2), andere in Grau (3) dargestellt. 
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sen und verwenden Sie bei Pixel/Zoll 
eine entsprechend größere Auflö- 
sung. Bei einer Grafik mit 300 Pixel 
pro Zoll haben Sie so die Möglichkeit, 
einen Ausschnitt mit einer Zoomfahrt 
bis zu viermal zu vergrößern (300:72 = 
4,16), ohne dass man Pixel sieht. Bei 
Dateien in quadratischen Pixeln (zum 
Beispiel Logos und Bilder aus der Digi- 
talkamera), die in Xpress frei skaliert 
werden sollen, verwenden Sie bei den 
Import-Settings die Option Maintain, 
square (Abbildung 3-3). 

Musikstücke oder Geräusche kön- 
nen Sie per Drag and Drop direkt von 
der CDin das Bin von Avid ziehen, wo- 
bei diese automatisch kopiert und, 
falls eingestellt, konvertiert werden. 
Konvertieren Sie alle Audiodateien 
immer schon beim Import in die rich- 


tige Samplerate, denn die Anfälligkeit 
für digitale Fehler in der Effektbear- 
beitung und beim Export ist dadurch 
geringer (Abbildung 4). Bei der Video- 
aufzeichnung handelt es sich für ge- 
wöhnlich um eine Bittiefe von 16 Bit 
(beziehungsweise 12 Bit) und eine 
Samplerate von 48 kHz, Audio-CDs 
sind dagegen in 44,1 KHz. Damit Sie 
unterschiedliche Formate schon in 
der Timeline sehen können, wird dies 
in der Waveform grafisch hervorgeho- 
ben (Abbildung 5). 

Avid FreeDV ist ein gutes Werkzeug 
für den Videoschnitt, nicht aber für 
die Audiobearbeitung. Dafür eignen 
sich beispielsweise die Freeware-Pro- 
gramme Audacity (http:/Jaudacity. 
sourceforge.net) für die Effektbearbei- 
tung einer Stereodatei (siehe auch ak- 


OF heilen Aline 


1 2 


45 


Bildimport Wählen Sie im Projektfenster im Settings-Register 
Import (1) und im Register Image (2) das richtige Seitenverhältnis (3), 
die Länge (4) und, falls notwendig, die Alpha-Informationen 


Use Existing (5) aus. 


Export Setting #% 


Projekt exportieren Um 
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AudioVision 

Avıd 3D Audio 

Avid 3D Video 

Avid Pro Tools LE (002) 

Avid Pro Tools LE (Mbox-AAF) 

Avid Pro Tools LE (Mbox-Ref) 

Avid DS 

Consolldate Audio To Folder 

Consolidate-Embed Audio Only 

Consolldate-Link Audio and Video 

Export To Pro Tools 

Fast-Export QuickTime NTSC 

Fast-Export QuickTime PAL 

Link To Audio Only 

Link To Audio and Video 

Link To Audio and Video Mixdown 

Macintosh Image NTSC 

Macintosh Image PAL 

Make New - QuickTime Reference 

Pro Tools QuickTime (ref) 
JuickTime Reference 


Send To QT Movie 

Sorenson Squeeze 

Sorenson Squeeze - Encode For DVD 
Untitled 

Windows Image NTSC 

Windows Image PAL 


die gesamte Timeline mit Audiospuren 


und Videodatei zu exportieren, verwenden Sie bei Export Settings - 
Quick Time Reference. Dabei werden beim Export alle Effekte und 
Überlagerungen berechnet. 


tuelle Heft-CD) und Hyperengine-AV 
(Heft-DVD Ausgabe 04/2007) für das 
Arrangieren von O-Tönen, Sprecher- 
texten und Musik. Dazu exportieren 
Sie einfach die benötigte Stereodatei 
für Audacity (Abbildung 6) oder das 
ganzes Projekt mit dem Befehl File - Ex- 
port (Abbildung 7). Diese Dateien müs- 
sen Sie dann lediglich in Audacity, 
Hyperengine-AV oder auch das Apple- 
eigene GarageBand importieren. Um 
einzelne Teile einer Sequenz zu expor- 
tieren, können Sie einfach eine neue 
Sequenz anlegen und diese dann ex- 
portieren (Abbildung 8). Die bearbei- 
teten Audiodateien importieren Sie 
am Ende wieder in Avid FreeDV und 
ersetzen die alten Audiodateien in der 
Sequenz - fertig ist der gesamte Clip. 

Christoph Harrer/mjl 


Avid 


VORSCHAU 


Keying in Avid 
Xpress — so stanzen 
Sie Videodateien 
richtig aus. MACup 
zeigt, wie es geht. 


Import Settings - Current 


Sample Rote: 


Pull-down to prajert sample rate on Import 


Sample Dit Depth, 


2 Lixcd Cover t source sample rate u project sample rate un import, 


L_J Convert source sample rales wilh audiv pull=up or 


3 57 Convert source sample bit depth to project sample bit depth on import. 


f OK il: Camel | 


Audioimport Öffnen Sie die Import Settings im Audioregister (1) und 
aktivieren Sie die Konvertierung der Samplerate (2) und Bittiefe (3) mit 


einem einfachen Häkchen. 


ERRCET m r 


MIET 


Hm 
B 


a 


Teilsequenz Sie können schnell eine neue Sequenz generieren, 


indem Sie einen In- und Qut-Punkt festlegen (1) und bei gedrückter 
Wahl-Taste das Videobild mit der Maus aus dem Record Monitor (2) 


in das Bin (3) ziehen. 
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Workshop 
Gitterobjekte in Illustrator 


V Gitterfeld erstellen Für die Unterteilung in die Gitterfelder tragen wir 
neun Zeilen und sechs Spalten ein. Bei Aussehen ändern wir die Einstellung 
in Zur Mitte. Dadurch wird ein Spitzlicht in die Mitte des Objekts platziert. 
Mit dem Prozenteintrag wird die Helligkeit des Spitzlichts bestimmt. Wir tra- 
gen 80 Prozent ein und erreichen somit ein helles Licht. Wer die Option 
Vorschau aktiviert hat, kann das Ergebnis kontrollieren, ohne den Dialog zu 


Gitterverläufe 


Illustrator bietet mit den Gitterobjekten die Möglichkeit, ungleichmäßige Verläufe mit ineinander- 
fließenden Farben zu erstellen. MACup zeigt den Umgang mit Gitterpunkten und -Iinien 


er in Illustrator ein Objekt 
benötigt, das mehrere in- 
einander verlaufende Far- 


ben aufweist, nutzt die Möglichkeiten 
von Gitterobjekten. Denn ein norma- 
ler Verlauf weist nur eine Richtung 
und eine Form auf, etwa radial oder 
linear. Dagegen können innerhalb 
eines Gitterobjekts Farbverläufe die 
Richtung wechseln. Zudem lassen 


beenden. Die Birne weist jetzt in der Mitte einen hellen Bereich auf. 
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< Vorbereitung Zun 
werden soll. Dazu zeich 


Birne liegt. Dadurch sin 


Grün. Nun gilt es, die B 


sich innerhalb eines Objekts Linien 
und Kreuzungspunkte definieren, 
mit denen die Farbverläufe gesteuert 
werden können. Vorsicht ist jedoch 
bei sehr komplexen Gitterobjekten ge- 
boten: Das Berechnen der Objekte 
kann deutlich längere Zeitspannen in 
Anspruch nehmen. Häufig ist es rat- 
sam, statt eines großen mehrere klei- 
ne Gitterobjekte zu erstellen. 


GITTEROBJEKT ERSTELLEN Basis für 
ein Gitterobjekt ist ein Pfad, wobei zu- 
sammengesetzte Pfade und Bilder 
nicht in Gitterobjekte verwandelt wer- 
den können. Um ein Gitterobjekt zu 
erstellen, stehen mehrere Möglichkei- 
ten zur Verfügung. Man klickt mit 
dem Gitter-Werkzeug auf das aktive 
Objekt und platziert dadurch den ers- 
ten Gitterpunkt. Weitere Gitterpunkte 


ächst erstellen wir das Objekt, das zum Gitterobjekt umgewandelt 
nen wir die Grundform der Birne. Bei dem Rand der Birne handelt es 
sich nicht um eine Kontur der Grundform, sondern um ein separates Objekt, das hinter der 
d wir mit der Stärke und der Form etwas flexibler. Wir füllen die 
Birne auf herkömmliche Weise mit dem gewünschten Grundton, im Beispiel ein helles 

irne in ein Gitterobjekt umzuwandeln. Dazu wählen wir aus dem 
Menü Objekt den Befehl Verlaufsgitter erstellen. 


» Bereich aufhellen 

Wir wollen nun über die einzel- 
nen Gitterpunkte stellenweise die 
Farben in der Birne verändern. 


Verlaufsgitter erstellen u 
Zeilen: [3 ] 09 
Spalten: [6 ( Abbrechen ) 


Aussehen: | Zur Mitte ] Vorschau 


Spitzlicht: [80 % 


Das Akt 


ivieren der Gitterpunkte 


erfolgt entweder mit dem 
Direktauswahl-Werkzeug oder 


mit dem 


Gitterwerkzeug. Zuerst 


wollen wir die Platzierung der Lichter etwas verschieben und ergänzen. Im linken Teil 


der Birn 
oder vie 
auf eine 
selbst e 


engrafik wollen wir bestim 


bereits vorbereitete Farbe 


mte Bereiche aufhellen. Dazu aktivieren wir drei 


r Kreuzungspunkte und haben dann zwei Möglichkeiten: Entweder wir klicken 


in der Palette Farbfelder, oder wir mischen uns 


ine Farbe in der Palette Farbe. 
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werden auf die gleiche Art und Weise 
platziert. Die zweite Möglichkeit be- 
steht darin, aus dem Menü Objekt den 
Befehl Verlaufsgitter erstellen anzuwen- 
den. Im Dialog bestimmt man die An- 
zahl von Reihen und Spalten sowie die 
Richtung des Spitzlichts. Die Gitter- 
punkte und Linien werden daraufhin 
automatisch erstellt. 


LINIEN UND PUNKTE Bei den Gitter- 
linien handelt es sich um waagerechte 
und senkrechte Linien, die durch das 
Objekt laufen. Mit ihnen ist es mög- 
lich, die Farben und Übergänge zu ver- 
ändern. Als Gitterpunkte werden die 
Kreuzungspunkte bezeichnet, an de- 
nen sich zwei Linien kreuzen. Im Git- 
terobjekt wird der Gitterpunkt als 
Raute symbolisiert. Ein Gitterpunkt 
weist eine bestimmte Farbe auf, die 


wiederum für die Farbverläufe im Ob- 
jekt ausschlaggebend ist. Übrigens las- 
sen sich die Gitterpunkte entlang ei- 
ner Gitterlinie verschieben, ohne da- 
bei die Gitterlinie selbst zu verändern. 
Dazu hält der Anwender die Umschalt- 
taste gedrückt, während die Gitter- 
punkte verschoben werden. 

Neben den Gitterpunkten kann ein 
Gitterobjekt auch Ankerpunkte auf 
weisen. Die Ankerpunkte verhalten 
sich genauso wie die herkömmlichen 
Ankerpunkte eines normalen Pfades 
in Illustrator. Mitihnen kann ein Pfad, 
in diesem Fall eine Gitterlinie, in 
Form und Richtung nach Belieben ge- 
ändert werden. Auch das Löschen und 
Hinzufügen von Ankerpunkten ent- 
lang einer Linie ist möglich. Anker- 
punkte werden im Gitterobjekt als 
Quadrat dargestellt. 


Begrenzt durch die Gitterlinien 
und Punkte an den Eckpunkten ent- 
stehen Vierecke. Diese Bereiche wer- 
den Gitterfelder genannt. 

Die Gitterpunkte und Gitterfelder 
können verschiedene Farben aufwei- 
sen. Um eine der Farben zu ändern, 
zieht man eine Farbe aus der Farbpa- 
lette oder der Farbfelder-Palette direkt 
auf den Gitterpunkt oder in das Git- 
terfeld. 


DER WORKSHOP In unserem Work- 
shop-Beispiel soll eine Birnenform in 
ein Gitterobjekt umgewandelt wer- 
den. Die Birne soll grün gefärbt wer- 
den und braune sowie ganz helle Stel- 
len erhalten. Die Form der Gitterlinien 
und Verläufe wollen wir anschließend 
noch unseren Wünschen entspre- 
chend anpassen. Claudia Runk 


v Braunen Bereich erstellen Nun wollen auf der rechten Seite der Birne 
einen braunen Bereich erstellen. Dafür aktivieren wir wieder mehrere 
Gitterpunkte, und zwar auch Randpunkte. Sind die Punkte aktiviert, klicken wir 
in der Palette Farbfelder auf das gewünschte Braun oder mischen uns den 
gewünschten Ton. Nun gefällt der Verlauf aber noch nicht. Um die Gitterlinien 
und somit auch den Verlauf zu verschieben und anzupassen, aktivieren wir eini- 
ge der Gitterpunkte und verschieben diese — der Stand der Gitterlinien zwischen 
den Punkten sowie der dazugehörigen Farben wird dadurch automatisch ange- 
passt. Wer möchte, kann auf die gleiche Art und Weise am unteren Rand der 
Grafik noch einen roten Verlauf platzieren. 


4 Variante für die helle Farbe Eine weitere Möglichkeit, die Farbe der 
aktiven Gitterpunkte zu färben, ist folgende: Wir aktivieren die Punkte in 
Birnengrün. In der Palette Farbe wird unser GMYK-Grün angezeigt. Nun halten 
wir die Umschalttaste gedrückt und bewegen einen der vier CMYK-Regler nach 
links; durch die Umschalttaste werden die anderen Regler proportional mitbe- 
wegt. Somit erhalten wir ein sehr helles Grün, das auf dem Grundton beruht. 
Wir nehmen nun das neue, helle Grün in die Palette Farbfelder auf. 


< Form ändern Um den Farbverlauf in die gewünschte Form zu bringen, kann man nicht 
nur die Gitterpunkte inklusive der Gitterlinien verschieben, sondern auch die Form bezie- 
hungsweise die Linienform bearbeiten. Dazu aktiviert man mit dem Direktauswahl-Werkzeug 
einen dort befindlichen Gitterpunkt. Der Gitterpunkt muss so aktiviert werden, dass er als 
gefülltes Rechteck angezeigt wird; alle anderen Punkte müssen konturiert dargestellt werden. 
Ist der Punkt korrekt aktiviert, erscheinen die beiden Grifflinien, mit denen sich der 
Linienverlauf beeinflussen lässt. 
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Die Ochsenkühns 
Mac Pro 8-Core Xeon Workstation 


Das Biest ist da 


Apples neuer Mac beschleunigt bei vielen den Puls. 
Natürlich auch bei den Ochsenkühns - wenn auch aus 
unterschiedlichen Gründen 


Simone Ochsenkühn 
Schneller! Besser! 


W ow - cool, so cool - jetzt mit acht Kernen und 
einer Taktung von bis zu drei GHz! Ich begin- 
ne zu verstehen, warum Apple den Prozessorherstel- 
ler wechselte. Mit Intel geht’s nun richtig zur Sache. 
Und das rund eineinhalb Jahre nach Erscheinen des 
ersten Intel-Macs. Steve Jobs sprach damals von der 
künftigen Produktlinie, die man bei Intel sehe, bei 
IBM hingegen nicht. Ich beginne zu verstehen. 

Schon mit den jetzigen Rechnern und Universal 
Binaries wie der CS3 und QuarkXPress lässt sich mit 
den aktuellen Mac Pros unglaublich performant ar- 
beiten. Und schwups legt Apple mit der doppelten 
Anzahl der Kerne einfach so nochmal 100 Prozent 
draufl Ich bin begeistert! 

Selbst rechenintensive Jobs wie 3D-Apps, umfang- 
reiche Filteraufgaben in Photoshop oder das Rech- 
nen von PDF-Dateien im Distiller laufen nun in nie 
dagewesener Geschwindigkeit. 

Ich habe Apple-Aktien nachgekauft - wegen der 
acht Kerne, des iPhones und natürlich wegen Leo- 
pard. Letzteres wird den Intel-Macs sicher den Rest 
geben - den Rest an Megaperformance! 


Anton Ochsenkühn 


Qualität statt Quantität 


chneller, höher, weiter - besser? Klar ist schneller oft- 

mals besser, aber eben nicht immer. Bei dem Gerede um 
den Geschwindigkeitshype darf man nicht vergessen, dass 
die Innereien des Rechners ebenso mitwachsen sollten, um 
die Prozessorpower ausreizen zu können. Und das geschieht 
nicht! Festplatten sowie RAM und Taktraten anderer Kom- 
ponenten hinken der Prozessorleistung weit hinterher. 

Es wäre also besser und auch deutlich performanter, die 
Komponenten aufeinander auszurichten, diese zu optimie- 
ren und hierfür optimale Software zu programmieren. 
Stattdessen krankt es stets an irgendeiner Stelle. Entweder 
die Hardware taugt nicht, die Software ist nicht angepasst, 
der RAM ist zu wenig, die Zugriffszeit der HD zu langsam, 
die Grafikkarte zu lahm und was auch immer. 

Welchen Vorteil bringt also die Prozessor-Revolution, 
wenn andere Faktoren vernachlässigt werden? Wohl keinen 
besonderen. Und hat nicht Apple selbst erzählt, dass pure 
Prozessorkraftmeierei rein gar nichts brächte, sondern die 
Architektur das entscheidende Kriterium sei? Damals haben 
wir alle brav PowerPCs gekauft, weil die doch den Intel-Büch- 
sen so überlegen waren. 


8 
INFO 
T Die nächste MACup 


| erscheint am 6. Juni 
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